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Inſand. 


„Muthig rückwärts.“ 

Das ift angeblich jetzt die Parole der ameri- 
kaniſchen und ſpaniſchen Regierung. — 
Ordres an die Flottengeſchwader werden 
ſo gedeutet. — Rüſtungen werden fortge— 
ſetzt. 


.März 


von ee gefordert und eine 
8b —— * Antwort von ber ſpani— 
on Re gier! ınq erhalten hat. 

räſi ident ſoll äußerſt 
ernehrn nende 
eine Abſchrift, vor— 


beſorgt 
le un 
t J 
zeitig 1 e Hände 
Oeffentlichkeit preisgeben könnte. 
Von Madrid ‚aus ſchon 
halbamtlich erklä 

en 
ftung zurückweiſen und 
den Bericht ſpaniſchen 
chungskommiſſion halten würde, von 
welchem man bereits wiſſe, daß ei⸗ 
nen Unfall für die Urſache der Zerſtö— 
ung jenes Kriegsſchiffes erkläre. 
Wie eine D aus London 
italieniſche Regierung 
zwiſchen Spa— 

taaten behufs 
ieges zu vermitteln. 
das neue chileni⸗ 
Higgins“ oder ir— 

ch ilenifches Kriegs⸗ 
— wer⸗ 
auf's 


ſtellt, mit = — 


wird jetzt 


mit Entrü— 


dor 
— — 


Unterſu— 


be⸗ 


A D= 


Berficherung, daß feine Schiffe | 


feil jeien, jo t 
. März. Wenn 
ani iſchen n 


Ita 


yter solchen beiden M ** 


New York, 18. März. 
zialdepeſche aus Er uba enthä 
dungen mit Bartoleme as en 
Nrälidenten der cubanifchen Republif, 
und dem betreffenden Gefretär des 
Sinnern, Andrea Moreno, worin 
Beiden erflären: „N 
fofortige und voll ſſtändi— 
gigkeit Cubas eine —— an 
Spanien bezahlen, — wie viele 
Millionen, das muß nachber feſtgeſetzt 
werden. Dieſes Anerbieten machen 
vir als ein Mittel, weiteres Blutver— 
gießen auf beiden Seiten und weiteren 
Ruin für unſer Land zu verhindern, 
ett 


* 
Br 
Di 
( nd 
"„ u 


Unabhän— 


l 
ber der * ſchädigungsbetrag, den 
infti kann nicht derſelbe 
ſein wie he jede weitere? 
vermindert dacht Spaniens 
bringt den Tag näher, da ein ſolches 
Opfer nicht mehr nöthig ſein wird.“ 


Kongreß. 


Woch e 
u ınDd 


igungsvorlage 
— te Die Verwilligung für 
riefträgerdienſt von $150,00 


Antrag 


Von | 


Zeitung | 
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bekom men und der 


tt, daß Spanien eine | 


fich einfach an 3 


| und die Kolonie 
| nanzen der Ge fell yaft follen 


| Durdh eingemadts 





die Tehin 
ie jegige | 


und 4 


murde ein 
der Verwilli— 


mit 86 ge⸗ 


auf $300,000. Daaegen 
auf Erhöhung 

gung für Poſtamts-Clerks 
gen 85 Stimmen abgelehnt. 


IN a 
»er Senat nahm Den Konferenz 
Bericht uber 


die Ackerbau 
gunsvorlage an. 


am 34 > L, 
des-Quarantäne-Vorlag 


attirt pri trat 


tr J Yoronhortor 
Milit ar Anaeleaenbetien 


Strieasdei 


vYır> 


m. — * 
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und tol 
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Saklanı Cit nd., ſch 


1 
Blitz 
T 


> eine K 
onen wurden dabei * 

äh nd das Gebäude Tchliı 

I wurde, 
„Zoar“ löſt ſich auf. 

Canton, O., 18. März. Nach einem 
Streit, deſſen "Beginn 
als 20 
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zurückgeht, 
Mitglieder der religiö 
Ihen Schwaben = 
berühmtelten noch vo 

Art in den Ber. 

das GCigenthum unte 


Y. 
Sabre 


ihrer 
ſchloſſen. 

theilen 

on Die Ft: 
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l ſich 
ib zrige ns 


En. 


n Zuſtand be— 


Obſt vergiftet. 
48 a: In der 


Meinratd ! 


Töchter 


tem Obſt 


Blei- 
r 
i 


Mein: 


der Na 2 geltorben, | 


Ichweben zwiſchen 


Ausland. 


Reichsſtags-Geſchäfte. 
Berlin, 18. März. Wi 
t der Budget-Al 


de A⸗ u 
DI ? tenporlaae 


ex . Gegen Die 

mmten die € Sozial 
Di ae en En * 

Freiſinnigen, die 

sparier und der Zentrums— 

ann Wülle bon Fulda. Wenn I mög 

ung der Vorlage in 

den allgemeinen 

Mittwoch be 

ob dor 
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emotrd— 


chlackwurſt, welche 
importirt gem efen | ſe 
h 
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unden habe, 
* 
erung, die 


———— Schwei 


Programm 


iſ ina _ ſe 


ſein Gaſt 


fein, daß der K 
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I.HAI, 


VLerwilli— 


"| Funden. 3 bank it ch 
veruntreuungen in der "ei 


ı Der ‚Men Pe 


‚BölterfrünlingsrTag. 
— in Berlin und anderwärts- 
Berlin, 18, März. Die meiften ge- 
Itrigen und heutigen Berliner Blätter 
enthalten Angelichts des heutigen Jah- 
esta as der Berliner März-Rebolu- 
ion Bölkerfrühlings-Artifel. Yumeilt 
beit heben n diejelben aus geichichtlichen 
Nemmiszenzen, an welchen der Enthu 
fiasmus fich erwärmen fol. Die So=- 
ialdemofratie hat fich hier in einem 
hen Maße faſt EN der 
Srinnerung an den bedeut 
Breußens Geichichte be 

m g ge Slemente 
durch abaeichredt ind. Sn nicht we= 


3 30 otalen inh der Stadt und | 


I ıden beute ſozialdemotra 
zerſar nee 
eichstagst vahlkre 

iſe Führer der deutſchen zial 

Liebknecht, ſofort 

dem Ge— 

wo er wegen 


eine Haftſtrafe 


runc 


Veruntreute een, 


Berlin März. Auf einem bie 

gen — unter einen 
Srabitein 4: —* markſcheine ge 
um Geld 
chsdruckerei, 


und ein penſionirter Oberfaktor iſt 


der That beſchuldigt worden. 


—⸗ rt, 
Die Bolizeide 
nen Aı nrad' 
e Beiblatt des , 
ieh . mar wege 
morin Öottesläjterun: 
n joll. 
SUR Grenz: Zwiidhenfalt. 

Meb, 18. März. Der, fchon kurz I 

deutich- franzöſiſche Grenz 

chenfall in der Nähe von Nanch 

jetzt von deutſch-amtlicher Seite 
gendermaßen dargeſte dt: 

Der Dber-Örenzaufieher Giele un 
erhielt fih auf deutichen Bo oden 
an zöſiſch en 
einem franzöſiſchen Arbeiter 
teinen beworfen wurde. Die Ge 

des letzteren drangen dann au 

hiet, ſchimpften und war— 
Einer derſelbe n bat 
ı Weibenri ıthe nach dem 
den Stehenden Sber-Gh 
olleur geſchlagen. ae der Dielen 
ttende Grenzauffeher auf Gieſes 
iß jein Gewehr huffertig machte, 

die vorher jo „muthigen“ . 

urfprüng 


Norfr ) 7° Mir 
Berlin, 18. März 
hörde * en den "Yan 


en mi 


Lern ı 


em 


edod aus. Der liche 


ifer ‚ wurde von franzöfiichen Po=' | 


Der Spionage verdädhtigt. 
Meb, 18. März. Hier find der 
Std meiger | BildhauerSteinlen urd dei 
Reilende Duffard auf den DBerdad 
din verbe aft et worden, Spione zu fein 


ik 


Die Geiftinger erfranft. 

Wien, 18. März. 

hat ihr Gaftfpiel am Karl » Theater 

yen müllen, da fie an der Yuft 

Entzündung leidet. 

Frantreih droht China. 

fina, 18. März. 

China 8 Tage ei 

erliden Forderungen zu beantworten. 

Inter diefen Forderungen find: Dap 

hina fein Sebie E jüdlich vom Nana 

ale veräußern darf 

gen Englands ge- 

biets Ausdehnung ir 

> Yun an); Gifenbahn 

Konzeſſionen und Verlängerung wich⸗ 

ig ergbau-Rechte in LungTſchau 

ind — n; eine Kohlenitation in 

——— der Poſtdienſi— 

i t Robert Peel (Direk— 

ichen Schiffszölle) an 

Bis jetzt iſt China 

Forderungen einge— 


178 


Marie Geiſtinger 


abbreck 
+ 


röhren 


Frankreich hat 
gegeben, ſeine neu 


gangen. 


Noch ein Gelbfieber⸗-⸗Heilmittel. 


Argentinien, 18. 
to de Janeiro, Brafilten, 
wird geme dag Dr ve in 


DL, 
r⸗Heil⸗ 


März 


al). 


elegraphiiche Notizen auf der Innenfeite,) 


meilt | 


Berawerfsbeamten, als 


| heute 200 ftädtifcye 


| wortiich gema ct 


| fönnen, da das jet 
| te Gebäude no vor Schaffung 
jetzigen Bau-⸗Am tes 


— 


Chicago, —— den 18. März 1898, - — F Uhr⸗Ausgabe. 


Die — — 


Die drei geſtern gefundenen Leichen identi— 


Kirk, 


Die Suche nad} den anderen Opfern mit Er- 
folg fortgejett. 


Das Ayer » Gebäude war mverantwortlich 
leicht gebaut. 
Wie die zuerft gefundene 
leiche, Jo find auch) bie verkohlten Kör 
per der geſtern Mittag unter den 
Trümmern des Ayer Sebi aefun= 
denen beiden Männer noch 
Tages identift 
Ueberrejte der Frau Harri 
wie —31— jerichtet, von ven 
und dem Water t der bern nal 
halterin an zwei fi he 
derjelben erfannt worden, 
an ben Zähnen, und am 
Goldfülluna, it von 
Leiche feines Bruders 
—— rkannt worden. Zur 
rung der dritten Leiche. al 
Nelſon von Nr. 
ze, führte ein neben 
Ehering. 
Jahren als Chemike 
cienti ifi ic Com pany! 


Frauen— 


* — ER 
Des ıırı worden. 


v 


Herrn 
eo) ili 


{ 
— 


net torrh 
nad Leihen 
M 11 —*51 
Rauchwolken 


geſetzt werden. 


H Dil Scoroner 


fs 
bie Opfer 
tenden Inqueſt'e 
" ft Suunder? 
Lawler, —— 

Smith beſtehende 
digt. Die — wird 
März beginnen. Bis d 
Feuerwehrchef Swenie,d 
einer Urlaubsreiſe 
heimgekehrt iſt, die Ur 
des genauer ermittel 
geit tellt haben, wie es 

die Erplojionen in den Gefchaftsra 
men bon Wallach 
öſtliche und die ſüdliche 
Ayer-Gebäudes vollſtändig 
ſtoßen werden —— V 
geſtern mitgetheilt, erhebt de 
Bau-⸗Inſpektor 
digung, daß die Verankerung 
Mauern ganz unzulänglich geweſen 
iſt, ſo daß ein Vorgehen wegen fahr 
läſſiger Tödtung gegen die Erbauer 
des Hauſes gerechtfertigt wäre. 

Nachſtehend folgt noch einmal 
revidirte Liſte der Perſonen, die 
mißt werden und von denen man ar 
nimmt, daß ſie bei dem Brande umge- 
fommen find: 

William U. Olmitead, 5482 Madi- 
fon WUve.; Charles 9. Arms, 
MWafhington Avenue; MiE Hattie Da= 
pidlon, 288 Wabaſh Avenue; 
Robiſon, 6414 Wood Straße; A. M. 
en 6036 Carpenter Straße; 
George Stift, Grand oe. und Car- 
enter Straße; Frau Watfins, 415 
W. Congreß Str.; Wm. J. Wilcor, 
266 53. Straße; Abraham Morris, 
aus Pana, Ill.; Joſeph D. Wurzillat, 
aus Pana, Ill.; Sofeph D. Burpillat, 
aus Winnemac, Ind.; Unna Gucft; 
RR. Pills, 4227 Evans Abe.; Wm. 
Bos, 41 Edgemont Une, 


“= x x 


IM ihae 
Edwar 


| 
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Ss meet, 


a IV 
Sönt d 


IE 


a 
Fred. 


igem Suchen fanden 
die Feuerwehrleute unter der Anlei— 
tung des Hilfsmarſchalls Horan zwei 
weitere Leichen, oder richtiger geſagt, 
die berfohlten n NRümpfe amweter Männer. 
Ein neben einem der Leichname liegen» 
der Schlüffel zu einem Fach im Sicher- 
heitögewölbe ber National „ Depofit 
Company ermöglichte die Noentifizi 

rung des Iodten als W. N. MWilcor 
bon der DImjtead 


Nach zweiſtündi 


Scientific Co. Au— 
ber feiner Wittwe und einer Tochter 
trauert um biejfen feine hochbetagte 
Mutter. 


Der 


Der Menschen l= 
u rumpf 1 ? es Leichen— 
beſtatter u. tier= 
fuchung ala molze= 
ner Leim eriviefen. 
Dber = Bauftommilfäar M 
Arbei er 


mit 4 
) ırTp 
UWTIE 


cGann hat 
und 50 
Suhrmwerfe nach der ae 
fandt, um bei dem Te alchaffe 
Schuttmafien behitflich zu fein. 

auch — jieran gearbeitet te t 
fann, find Hundert eleftrifche Vogen- 
liter über dem Irümmerh: 

gebracht worden, und Die 

alle entitehenden Untof 

Bezug auf A Frage, of 

die Folgenfd; vere Siataftronhe bei 
werben kann, äußerte 
Nic Mayor Harrilon heute wie fol 
„Erit der Coroners 
entfcheiden, ob irgendwelche Fahrläf 
fiafeit vorliegt. Die Stadt wird dir, 
gen menigq in der Ungelegenheit thun 
niedergebrann- 


cant= 


A 
at; 
Inqueſt wird 


des 
errichtet worden 
iſt. 4“ 


-_—-[— 

* Der Mufiflehrer Charles Urt 
ift heute von feiner Gattin nach fün 
jähriger Ehe megen graufamer Ve- 
handlung auf Scheidung und Zahlung 
|von Alimentationd-Öeldern Derilagt 


rich 


| worden. 


5410 ı 





— — 


Die republitaniſchen Vorwahlen. 


Welche Aldermen-Kandidaten man voraus— 
ſichtlich aufſtellen wird. 


Neues aus Rathhauskreiſen. 


Pünktlich um 1 Uhr ſind heute Nach— 
mittag die Stimmplähe für die repu— 
blikaniſchen Vorwaählen geöffnet wor— 
den und die Parteigenoſſen —* n ber 
bei, um ihrer Bürgerpflicht Genüge zu 
letitien. Morgen finden ee die 
repudlifanifchenTomn= und der größte 
Theil der MWardsstonvente zur Auf: 
ttellung von Ioron= und Aldermen- 
Kandidaten ſtatt, und zwar an folg en⸗ 


Wa 


vn=eKondente. 
hicago — Lincoln 
abe, um 2:30 
Shicaad Van Buren 
raße, um 10 Uhr Vorm. 
Bailey's Opera Houſe, 


Hall 


x Ja ar 
Nachm. 


Irving Hall, Irving 
Abends. 

d Park en 
Lurk, um 8 Ihr * 


6142 S. Half 


ſon 
um 9 Uhr 


Y 


Turnhalle, 
zorm. 


ks-Halle, Auſtin, 


Grand 


onvente. 
Northern Hotel, 

Uhr Nachm 

und 


Str. 


untworth Avbe., 


Straße 
Straße 
ends 


12. und Loomis 


und Cente 


Abends. 

Ward California 
Uhr Abends. 
Volunteer Hall, 
um 8 Uhr Abend 
Leapitt und Ban 
‚um 8 u br Abends. 

Alayers’ Hall, um 


und 


42 
406 
Nadifon Straße, 


12 Ward 


en Straße 


Abends, 
Garfield 
ı 10:30 Vorm. 
Ede Divifion und 
3 Ahr Nachm. 
Nordfeite Turnhalle, 
achm. 
— Lincoln Turnhalle, um 
Ward — Soziale Turnhalle, 
:30 Abends. 
Ward Irving Hall, 
um 8 Uhr Abends 
Ward—Bater’s Hall, Brighton 
um 7 Uhr Abends. 
. Ward — 4430 Wentmorth Ape,, 
um 8 Uhr Abends. 

30. Ward — 6142 ©. Halfted Str., 
um 7:30 Nbends. 

31. Ward — 68. Straße und Chi: 
Rod ‘land & Bacific = Bahn, 
Uhr Abends. 

SB — Dalland Mufif-Halle, 
Uhr Abends 
u 


Irving 


cago, 
In y 
Du rt 


3 a 8743 Buffalo Avenue, 
um hr Ab bends 
Wie an — Stelle bereits er— 
pähnt wurde, halten die 6., 7T., 13., 
15., 16., 17., 20. und 24. Ward 
ichon heute Abend ihre Konvente ab. 
Someit fich die ganze Sachlage nun 
überfehen läßt, werden vorausfichtlich 
folgende Wldermen-Standidaten von 
den Nepublifanern aufgejtellt werben: 
Ward — PB. ©. Reilly. 
— W. C. Gray. 
Henry S. Fitch. 
William J. Jackſon. 
Charles Turner. 
James ». Birler. 
N. IT. Brenner 
Derter Burke. 
J. F. Stepina. 
A. W. Miller 
Tem GStanlen. 
rd — MW. G. Jadjon over U. 
9. Darrom. 
) — ——— MeGregor. 
Beilfuß. 
J. Rayme 
Smulsti oder 
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et 
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= 
29 
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Rennen 


22? 
Sc 
a9 
IS 
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ı eo 
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bernd 
sohn ? Roa 
— (Hier werben 1 bie € Repu- 
faner wahrfcheinlich den Unab- 
inen Armfirong indoffiren). 
= ©. Beapey. 
Jurner oder Na= 
(Nod ) fein Kandidat im 
. J. Olſon. 
John V. Farwell. 
Robert Griffith. 
C. F. Newkirk. 

Hubert W. Butler. 
D. W. Ackerman. 
ohn Iſeloh. 

A. S. Green. 

J. H. Zeis. 

William Mavor. 

Cyrus H. Howell. 
— John B. Math. 

* * * 
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—88 


Peaſe mußte die Stimm— 
Droſchke beſuchen. Er 
nämlich das Unglück gehabt, in 

r Wohnung ausgugleiten und ſich 


wi die Fußknöchel zu verrenken, ſo⸗ 


| Guffre, 


verſchaffen, j 


Geleſenſte 
Deut tſche 5 Zeitung 


Weſtens. | 


10. — — No. 63 


daß ihm das Gehen 
verurſacht. 

Die ſtädtiſchen Wahl-Kommiſſäre 
machen amtlich bekannt, daß es für die 
Wahl am 5. April [ 1898 nur einen Tag 
für * — von im mgebern 
gibt, d zwar Die März 
1808, Die! KRegiitrirung: soahörhe wird 
an den Bezirks-Stimmplätzen an obi 


Hui 


= 


übernommen. 
Mildernde Umſtände. 
Michaele Palium und 
die hier am 24. Mai 
Salvadore Rinalli ermordet 


| jind jegt aus New Orleans h Chi 
| cago zurüdgebracht worden und wer 


den demnächtt 
zeflirt werden. Gie 
brechens geändig, € aeb 
rer Entfehuldigune 

s rd 
Zeit des Morde: 
Stimmuna ** 
Freund Rinallis 
hätte ihnen unter 
Verſprechen, er 
je 84 


wegen ihrer 


Als er fein ber) 
habe, hatten Sie 
verlangt und er 


gewieſen. DD! 


Goroco im Bu 

fie nicht mi 

jedenfalls hätten 5 

geglaubt. Als Rinalli il 

wies, jeien fie in Wuth gerathen 
einen bon d Mann 
dergefchoffen. Dann hätten jie fich ge- 
flüchtet. 


und 


ihnen hätte nes 


— 


ih ——— Säfte, 


n, mit ei 

zu au 

gewöhnlicher Stunde einen Befuch 
bei feiner Angebetenen, Frl. Florence 
MeDowd, Nr. Dearborn Avenue, 
machte, hörte er, wie die hintere Haus 
und 


thür zugeworfen wurde 


Yoirf 
3 ugleich 
ih In ° 
nrauch gefüllt 
— eine 
Gläſer 
nen erſtaunt 
i — 


k 


hern — 
— enivart a 
yelthäter 
Entgegenfo 
men, jo daß fie 
hätten, ohne etwa: 
etivas zu Yeide 3 
hat feiner 


RER 
geglaul 


Smith 
ſchichte brühwa 


X 


—14 Eee re mins 
| ver „Spitzer ubermiti 9 NeDeub 


von ihr, Herrn 


E.W. Site 


en — - — 


Er Fam nicht. 


Evanſton 
diebſtählen 
nicht zur Waterman 
ordnete an, er ec gſchaft Ed⸗ 
wards im $4500 eina 
zogen werben ſolle. Falls es den Bü 
* Alexander Robertſon und Charles 
Palmer, vorher gelingen ſollte, 
—— Freund zur Stelle zu ſchaffen, 
werben fie immerhin eine Koftenrech- 
* bon 854 zu begleichen haben. 


Betrage 
l 4 


a 
—* 
r- 
E23 


ftarfe Schmerzen 


ı an ur 





Eine nüntige Betaunt daft. 


Wie Srau Hofmann aus dem Regen ti die 


Tranfe Fam, 

—* * 
doffmann iſt 25 Jahre 
34 nd, 
Wittwe. Ihr 
voll ae 
nazgeloer 
iterlaſſen, 
o vorfichtig, 
1} Sumine 
Yultin zu 
mar Die 


Gaſſenbuben 


gegen 
ihren 


orgeſtellt 
Palmer 
ürdigſten 
zu be— 
brauchte 


zurückzu— 
wahr⸗ 


Räumten das Feld. 


Peterſon, Nr. 
F aeitern 
ht, indem 


e Littwe mit meh⸗ 
idern ie ehr bedräng- 
hältniſſen zurück. 
Jahre alte Schneider Emil 
54 Weſſon Straße, hat ge— 
ſich zu tödten, mit Pariſer 
angeſetzten Whisky getrunken. 
ſterbend nach dem County-Ho— 
gebracht worden. 


teren I 


ten Ver 


— — — 


Schwer verletzt. 
rige Edward F. S. Ben— 
22 Shields Abenue wohn— 
gefl ern Abend an der 15. 
ure e Rangir-Lokomotive 
wund — ver leßt. Der Ver— 
wurde nach dem Lukas-Hoſpi— 
‚ wo man ihm ben linten 
abnehmen müfjen. Ob er mit 
dem Leben davonfommen wird, ijt jehr 
fraglich. 


shrarh 
Jzebrach 


m bat 


— — — 


Der flatterhafte Oskar. 
Eliſe Neebe, 
hat heute gegen ihren Gatten 
Oscar W. Neebe eine igsklage 
geſtrengt. Sie bezichtigt 
i 


verwittwete 


n Si ihn des 

Ireub ruchs und macht in ihrer Ein⸗ 

gabe eine Frau Miller als diejenige 

namhaft, um deren willen der flatter— 
fte Oscar ſie verlaſſen hat, 
— — — — 


Das Wetter. 


auf dem Auditori umthurt n 


t riſch ite (ber morgen 
V Zchnee, ſpäter aufklarend 
u fülter; ſtarte öſtliche inde. 
In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand ſeit 
unſerem leßten B n Abend 
um 6 Uhr 38 Grad ternabht 38 Gr ad über Null; 
beute Morgen um 6 Uhr 8 Grad und heute Lite 
tag 85 Grad Über Null, 


























E: end sun nf ertönten amSplpejter= 
bend zum erjten Male die vreißioden 
er neuen protejtantifchen Kirche. Dazu 

Tb ber „Köln. Boltaztg.” geichrieben: 

Be peeberie bindurh mar in 
aläftina der Gebrauh don Glocken 
n Chriften unterfagt. Ein franzöji- 
ber Schriftjteller jchreibt in einem im 
abre 1688 — Buche Théatre 
De la Turquie: „Die Türken haſſen die 
locen und erlauben ſelbſt denChriſten 
icht, dieſelben allgemein zu gebrauchen. 
Nur an ganz entlegenen Orten im Ge— 
© Eirge oder auf Xnjeln, wo keine Mo— 
> Bamebaner wohnen, wird der Gebraud) 
ber Gloden geduldet. E3 iit für einen 
e Ehriften felbit gefägrlih, in feiner 
- Mohnung eine Uhr mit Schlagwerk zu 
haben. Ein Neftorianifcher Priefter au3 
Babylon hatte bei feiner Neife nad) 
Frankreich eine Uhr mitgebracht. Gr 
bing fie in feiner Wohnung auf, ohne 
Daran zu benten, daß Jemand Anftoß 
daran nehmen könnte. Ginige Türken 
batten e8 bemerft. Sie benadhrichtigten 
ben Baicha, der den Neftorianer fofort 
verhaften ließ. Er murde in’s Gefäng- 
niß geworfen, woraus er erjt befreit 
murde, nachdem er eine erhebliche Geld- 
fumme gezahlt hatte.“ Es war ein aro 
Bes Verdienft des Polenfönigs Sobies- 
fi, daß er auch hierin größere Frreiher- 
ten für die Chriften erlangte. Auf dem 
Miener Kongreß im Jahre 1689 ftellie 


er als vierten Punft die Forderung 
auf: Freiheit für die Chriften, neue 


Kirchen zu bauen, die alten Kirchen 
auzzubejlern und die Gloden zu läuten. 
Diefe reiheit ift aber erjt in 
Jahrhundert zur Ihat geworden. Noch 
Mitte der vierziger Jahre hatten nur 
einige Kirchen dag Privileaium, Die 
Sloden läuten zu dürfen, wie fehr au 
fonftige religiöfe Handlungen aeltatizt 
wurden. Die Mohar nedaner haben 
keine Glocken, welche zum Gebete rufen; 


dieſen 
V— 


das beſorgt die menſchliche — 
ſelbſt, und daher rührt dasScherzwort: 


in der Türkei ſprechen die Glocken. 
Mohamed ſelbſt wird die Einrichtung 
des Amtes der Gebetrufer unter dem 
Titel „Muezzin“ zugeſchrieben. Jede 
Moſchee hat je nach ihrer Bedeutung 
mehrere Muezzins. Sie find Gehilfen 
des Imams. Ihre Hauptbeſchäftigung 
iſt der Gebeiöruf bom hoben 

berad. Wer den Drient nur ein einziges 
Mal gefehen, wird niemals das Bild 
biefer jchlanfen, weihen, run 
me bergeffen, welche ii ei jede ee 
fich befinden. Sie haben feine Feniter 
und kaum 1—2 Meter Durchmeſſer. 
Im Innern führt eine finſtere Mendel- 
treppe zur erjten Gallerie oder, je nach 
ber Höhe des Winarst3, zu der zweiten 
und dritten. Von einer dieler Gallerien 
zuft der Muezzin fünf Mal de3 23 
die Gläubigen zum Gebet. Bei befan- 
deren Gelegenbei iten vereinigen ftch di 
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Muezzins einer Moſchee timmen 
von den einzelnen Gallerien einen 
mehrſtimmigen Geſang an. In der 
Negel wird bei der Auswahl auf eine 
kräftige, gute Stimme ge . Der 
Muezzin erhebt, fobald er die Haller ⸗ 
betritt, beide Hände, legt die Daumen 


hinter die Ohren und nal, inder m er 


folgende Worte in — ** Sprache: 
„Gott iſt groß! (Dies wird drei pi 
gejagt.) ch Sekenne, daß es feinen 
Eott gibt, außer Gott! (zwei Mad. N: 5 
befenne, daß Mohamed der Serandte 
Gottes ift! (mei Mal). Kommt zum 
Gebet! (zivei Mal). — mit zum Heil! 
(zwei Mal). Gott ift aro —— Man. 
E2 gibt feinen Gott au r Bott!” Alle 
Worte werden lanafam und mit Nadı 
brud gelungen; jede be wird deut— 
elnenS Site 
En nicht üBereitt, Bir en den ein 
zelnen Gähen wird eine Kleine Baufe 
gemacht, damit das Volk die Ü 
deutlich verſteht. = 
werben wiederholt, um ver KSinladuna 
bes Muezzing zum Gebet mebr Nach 

druck zu verleihen, um auch den weni iger 
eifrigen Muſelman eindringlich an's 
Herz zu legen, dieſe Stunde dem Dien— 
ſte des Ewigen zu weihen. Die erſte 

Gebetszeit beginnt mit dem Sonnen— 
untergang; die zweite mit Einbruch der 

Nacht, wenn die Dämmerung vorbei 
und es ganz finſter geworden iſt: die 
dritte mit Tagesanbruch, in der Regel 
beim erſten ſchwachen Lichtſchimmer im 
Oſten; die vierte bald nach Nachmittag, 
wenn die Sonne zu ſinken beginnt; die 
fürfte ungefähr in der Mitte zwiſche n 
Mittag und Einbruch der Nacht. Jede 
Gebetszeit endigt, ſobald die *5* 
beginnt, aus ——— die des Tages— 
anbruchs, welche mit Sonnenaufgang 
endigt. 
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Altgedient. 


Der Marinefoldat Anthony, welher 
bei der „Maine“ -Kataltropbe eine fo 
lIobenswerthe Kaltblütigfeit an den 
Tag legte, und für die bewieiene 
Strammbeit in nädjiter Zeit zum Ser- 
geanten befördert werden wird, hat, 
ie der Wafhinatoner Korreipondent 
der „N. 9. Staatsztg.“ mittheilt, 6 
reit3 eine längere militäriie Lau 
bahn Hinter fich, während deren er fi 
auf das Muſter hafteſte geführt. Er 
lief als junger Burſche von Hauſe fort 
— ſeine Eltern wohnten in New Jer— 
ſey — um in die Armee einzutreten, 
wurde einem Infanterie-Regiment ein— 
verleibt und diente zuerſt in 





— * 


D 


den Garo- 
Iina®, wo zur Zeit die Kuflur ihr We- 
fen trieben. Später wurde jein Regi 
ment nach dem MWejten verfeht und den 
größten Theil Jeiner 14jädriaen Dienft: 
zeit bei der Anfanterie brachte er auf 
den meftlichen Prairien zu. 

Einer feiner früheren Vorgejegten, 
der jebt al3 penfionirter Offizier bier 


in Mafhington lebt, erzählt eine cha= 
tafteriftijche Gefhihte über Anthony 
aus — Kuklux Kampagne Der 
betr. Offizier war mit einem —— 


ment zur Verfolgung einer Kutlı 
Bande abgejändt worden, und die * 
fanteriſten waren zu dieſem Zwecke be— 
ritten gemacht worden. Auf dem Mar 
in einem kleinen Dorfe, ging * 


Dr Pferd dur, und nachdem «3 





I figr ren. 


etwa 150 Yards weit gelaufen, ſtol— 


perte es und brach zuſammen. AnTho= 
ny ward abgeworfen und lag beſin— 
nungslos da. Der Offizier kam ei 
ligſt herangeſprengt und glaubte nicht 
anders, als daß Anthony das Genick 
gebrochen. Nach einer kurzen Weile 
kehrte dieſem indeß die Beſinnung zu— 
rück; das erſte war, daß er nach ſeiner 
vůchſe e griff, deren Schaft beim Sturz 
abgedroden war. Dann raffte er jich 
auf, ſtellte ſich ſtramm vor dem Offi— 
zier hin, ſalutirte und rapportirte: 
„Ich bin unbverletzt, aber es thut mir 
leid, ich habe den Schaft meiner Büchſe 
zerbrochen.“ 








Kölner Karneval. 
Je näher der Roſenmontag kommt, 
deſto toller wird das Treiben in Prinz 
Carnevals vornehmſter Reſidenzſtadt, 
dem mächtig aufftrebenden Köln. In 
dieſeimn Jahre ertönen dieSchellenklänge 
noch lauter, erbrauſen die Büttenmär— 
ſche noch ſchwungvoller und greifen die 
Sänger der Luſt noch begeiſterter in 
die Saiten; gilt es doch, ein Jubeljahr 
des Kölner Carnevals zu feiern. Im 
Jahre 1823 traten in einem kleinen 
— einige Kölner Bürger zu— 
ſammen, um die ſchlummernde Fa— 
ſchingsluſt zu neuem Leben zu erwecken, 
und heute nach 75 Jahren reichen alle 
großen Säle der mächtigen Stadt nicht 
aus, die Schaaren der freudetrunkenen 
Narren zu faſſen. In dieſen Jahrzehn— 
ten erlebte das roſenbekränzte, wein— 
bergende Schifflein Seiner Tollität 
mancherlei Schickſale. Oft verſank es 
faſt ganz in den Wogen wechſelnder 
und ſtürmiſcher politiſcher und ſocia— 
ler Verhältniſſe, manchmal kam es bei— 
nahe zum Scheitern, aber immer wie— 
der brachten die Steuerleute, Frohſinn 
und Schaffensluſt, das Fahrzeug in 
glücklichen Curs. Der Grundgedanke 
iſt ja kerngeſund. Was Narrheit 
ſcheint, was Narrheit heißt, iſt nur ein 
Schleier; hinter ihm wohnt der dunkle 
Drang, auf einige Stunden dem All— 
tagsleben mit ſeinen Mühen und Sor— 
gen zu entfliehen und ein kurzes 
Sonnendaſein zu ſchaffen, das n 
of r 
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Kraft, neue Luſt zu n 
bei cheert. er GC 4 
Kol tiert Carı 15 
ES und Flecke n behaftet merden, er 


felöft blieb be tiefem Umftand ift 
es auch zuzuschreiben, das feit einigen 

Kabren wieder die eriten reife Kölns 
an dem carnenaltftiichen Leben vollen 
Antheil nebmen und alle Schladen und 
Fehler beietligen helfen. Aus diefer 
allſeitigen WUmhänglichkeit an das alte 
rheinifche Feit ift auch der Plan au 
bem Rofenmontagazug für das Qubel- 
jahr 1898 entjtanden. Die Freude 
und der Friede ziehen in Köln ein, das 
Leben der Gegenwart wird mit Humor 
gezeichnet, und über allem thront ber 
freudebringende Prinz. Die Zeichnun- 
aen für die einzelnen PBrunftmaaen und 
Gruppen hat wieder Tony Apenartus 
entiworfen, und die Leituna der Ver: 
anitaltuna ruht in den Händen des 
Feſtcomites, das aus den Präſidenten 
und je zwei Rathsmitgliedern der bei— 
den großen Geſellſchaften ſich bildet 
Im Zuge werden erſcheinen 17 Prunk— 
wagen, 16 Muſikcorps, darunter drei 
berittene, und etwa 36 Reiter- und 
Fußgruppen, ſowie zahlreiche Einzel— 
Nach den uns vorliegenden, 
von Th. Fuhrmann in handlichem 
Bändchen herausgegebenen Zeichnun— 
gen wird folgendes Bild im Roſen— 
montagszug an dem Volke vorüberzie— 
hen: 

Das Banner der St 

Führer einer u 
deht dem Zuge voran. Fanfaren er— 
en, die blau = weiten Funken na— 
Dem Generaljtab der Funken— 
reilerie folgen die mit Rojen ge- 
nücten Gejchübe, deren Mannfchaf- 
mit Kolen die ihnen zujubelnden 
Schönen bombardiren. Die Wonne der 
alttölnifchen Stadtjoldaten war das 
familiäre Leben auf ihrer Wache, und 
fo führen ihre Epigonen ftets das 
Wachtzelt mit. Diesmal tft e3 ein Ab- 
bild der jüinaft wieder hergestellten mit- 
telalterlihen GSeverinsthorbura, von 
beren Binnen das weiß = blaue Feld» 
zeichen flattert. Unter diefer Sicher: 
heit bürgenden Bedefung nahen bie 
Vorboten des — altdeutſche 
Fanfarenbläſer. der Dreibund hoch zu 
Roß, Pagen und Kranzträger. Auf 
farbenſatten Pruntwagen GGeſell— 
ſchaft Narrenzunft) unter einem Bal— 
dachin ee) der Friede ein, ein holder 





adt Köln, das 
ergruppe trägt, 
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Knabe mit Füllborn und Palme. Une 
ter jeinem — — kann die humor— 


reiche Herrſchaft des Prinzen Carneval 
ſich frei und Ban wie fchon 
ber folgende Wagen (Gefellihaft Ein- 
tracht) zeigt, dem das meih = rothe 
Banner des „Köliche Fafteleer“ poran= 
getragen wird. Inter einem von Car- 
nevalämüken gefrönten Tempel taat 
bie Carnevalz - Gefellichaft des Jab- 
te3 1823 in der Tracht der damaligen 
Zeit. Den als Nednerbütte beliebten 
Nofal bat ein Redner beitiegen, über 
befien Narrbeit unter Gläferflingen 
und Mufitichall Die tolle inner ich 
eradbt. Aber nicht allein die Kämpen 
jener Zeit, auch ihr Verfamm ungs⸗ 
haus wird der Gegenwart wieder vor— 
—J ibert. Bürgergruppen aus dem 
Jabre 1823 bealeiten den Wagen (Ge—⸗— 
je! Ncaft Mlaaf Köllen) mit dem Ur: 
fulabhäuschen, in dem der Carneval 
mwiederaeboren murde. Vor dem Haufe 
unter einer altitädtiihen Laterne 
ftrampelt der fleine Prinz in emer 
Nieae, und bet nie ſterbende Hans— 
wurſt ihm die ſorgſamſte 
Pflege. — allein im Zei chen des 
Faſteleer herrſchte aber in Köln allge— 
meine Volksfreude; die heute entarte— 
ten Kirmeſſen waren ehemals auch ein 
großes Volksfeſt, an dem Männlein 
und Weiblein ſich betheiligten. Die 
Jugend vor allem übte ihre Rechte aus, 
die neben Karouffelfahren in Weih⸗ 
rauch- und Lichterbrennen und ug 
dern von I irmeßgaben beſtanden. Der 
folgende ° Macen „Pitt Küppche met 
däm Karuſſell“ (Geſellſchaft Klimm— 
Bamm) bringt uns die Typen frühere 
Kirmeszeit. Ihm voraus ſchreitet die 
Bürgerwebr mit Muſikbande. So 
kann Lätikia auf herrlichem Feſtae 
ſährt (Große Kölner Carnevalsgeſell- 
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' Strümpfeitopfen, 






Ichaft, Feitfomite) getroft in Köln er- 
jcheinen und herrfehen. Auf diefem 


Prunfmwagen, ber ben Einzug ber 
Freude in Köln barftellt, thront Xä- 
titia, ihr zu Füßen. haben allegorijche 
Gertalten, die. Die Formen der reinen 
Freude vertreten, Pla genommen. 
Nachdem nun Friede und Freude in 
Köln meilen, find die roth = weißen 
Funfen aller Sorgen entbunden. Ge 
Hingt der Marfh ihres Muſikcorps, 
und heran marjchiren, Rofenjträuße in 
der Gemehrmündung und am Gäbel- 
fnauf, die Funtenfappeure, der Gene- 
talitab und die mobilen Yuntencom= 
paanien. Der Funtenpoft folgt bie 
tiefige Kriegsfauft und die Wachtftube. 
Diefe ift der ehemaligen PBaulusmwache 
getreu nachgebildet. Kartoffelichälen, 
Dienſtmädchen un— 


terſtützen, alles unternimmt der roth— 


weiße Stadtſoldat, 
| hilfsbereit. 


| gen (Große Carnevalsgefe 
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| fheint der mweihliche — des 
eins 


gleich tapfer wie 
Ein Muſikcorps aus der 
Zeit des heiligen deutſchen Reichs und 
Herolde künden einen ne —* Prunkwa— 
llſchaft, art 
comite) c Hoch erhebt fi) auf ihm 
umrahmt! von mächtigen roth = weihen 
Bannern das Kölner Stadtwappen, 
ein Schwarzer Doppeladler mit rothen 
Fangen, auf der Bruft das alte Wap- 
pen mit Kronen und Flammen. Co 
finnig erdabt und fo fünitleriich 
durchgeführt der ganze Aufbau ift, jo 
tweniq Jchlichtet er den Streit, ob da3 
neue Wappen eine hiftorifche Veredhti- 
gung hat. Cine Reitergruppe, die mit 
ben Zeichen der Kunst des Hoch- und 
Tiefbaues ausgerüftet ijt, läßt Dieje 
Trage verfchwinden. Ein Pruntiwagen 
(Feitcomite) bringt ung Colonia in der 
Faſſung, nachdem der Feltungsgürtel 
geſprengt iſt. Ueppig ſchwellen die 
Formen des ſtolzen, die Mauerkrone 
tragenden Weibes, ſein zu enges Pan— 
zermieder öffnet ſich quer durch das 
Flammenwappen und ein friſcher Le— 
benshauch ſtrömt erleichternd und ſtär— 
kend durch die hehre Geſtalt. Zu ihren 
Füßen liegen die Trümmer des alten 
Walles, die der Ring zum Rhein nun 
einſäumt, und fürſorglich ſammelt 

und pflegt die Mutter unter ihrer 
fhüßenden Hand die heranmwachtenden 
Kinder, fo da heißen Nippes, Ehren 
feld, Lindenthal, Deu und Beyen= 
thal. Muſikkapellen tüt iden humoriſti— 
ſche Gruppen an. doch zu Roß er— 
Ver⸗ 
für weibliche Angeſtellte, und 

weibliche Hände lenken den Wagen mit 
dem neuen Vereinshaus für weibliche 


Angeſtellte. (Geſellſchaft Kuvents— 
möhne.) Muſterhaft iſt dieſes Heim 


eingerichtet. Im Erdgeſchoß werden 
die Damen herzlich empfangen, im er— 
ſten Stock winkt ihnen ein Ballſaal 
und ein Reſtaurant mit weiblicher Be— 
dienung, im zweiten Stock ſtehen ein 
Badezimmer und ein Leſezimmer, letz— 
teres mit einem Lager von Erbſen, 
Linſen und Bohnen, zur Verfügung, 


| und auf dem Dache jehen wir neben 
einem ZTelephongeltänge den Gevdatter 


Klapperftorhd. Das oriainelle Heim 
wird b:gleitit von ein m weiblichen Des 
tachement der Heilsarmee (Tourijten- 
Elub Fortuna 1891). Die Trümmer 
der Barrifons bilden die Spibe bes 
Magens mit den Ilufionen des neuen 


Kölner Panopticum3 (Gefelfchaft 
Närriiche Kochkünftler), und ein als 
Bapfjungen gekleivetes Mufikcorps 


fiihrt ung in den Nationalitätenfampf 
hinüber, Ein Riejenfaß mit „Kölle 
Wieß“ (Geſellſchaft Greesberger) ver— 
ſinnbildlicht den Sieg des einheimi— 
ſchen Bieres über das Eingeführte. 
Die nahende Schmutz -Schutztruppe 
(Familienkreis Maiglöckchen) escortirt 
einen Wagen GGeſellſchaft Närriſche 
Südweſter), auf dem ein Rheinſchiff 
den „Kölner Dreck auf Reiſen“ bringt. 
Das Fahrzeug, an deſſen Maſt der 
MWimpel „Dred loß Dreck elans!“ flat— 
tert, birgt alle Sorten, als größten 
Ballen aber den „Dreck und Speck der 
Vororte“, mit dem, wie ein geflügeltes 
Wort des Stadtoberhauptes jüngſt 
ausdrückte, die Altſtadt die Vororte 
übernommen hat. Apollo als Vorrei— 
ter bringt den Wagen GGeſellſchaft 
Närriſche Genoſſenſchaft) zu Ehren des 
Stadtthea— 


ters. Das Kölner Hänneschen lenkt 
die Pferde. Hoch thront die bekannte 
Geſtalt des Directors, der auf die ho— 


hen Säcke der Einnahmen ſich ſtützt, 
und an den Seitenwänden des Wagens 
werden die am ſeltenſten gegebenen 
Stücke angezeigt, wie Puppenfee u. ſ. 
w. Den Schluß der humoriſtiſchen 
Wagen bildet der neueſte Sport nach 
dem Verſe „Die allerneueſte Sammel— 
wuth, Gefällt dem Poſtfiskus ſehr 
aut.“ GGeſellſchaft Carnevaliſtiſcher 


Reichstag.) 


Eine lebhafte Bewegung geht durch 
die dicht gedrängten Maſſen auf den 
Straßen und an den Fenſtern, die 
letzte Abtheilung, der Glanzpunkt des 
Zuges, kommt. Schon dröhnen aus 
der Ferne brauſende Hochrufe, und 
Geckenhähnchen mit den tanzenden hil— 
ligen Mädchen und Knechten findet 
nicht mehr die gebührende Aufmerk— 
ſamkeit. Ein berittenes Muſikcorps 
zieht vorüber. Ihm folgt der Vorrei— 
ter des Kölner Bauer. In kunſtvollem 
Aufbau erhebt ſich der Prunkwagen 
des Kölner Bauer und der Jungfrau 
(Feſtcomite), deren Rollen die Herren 
Wilhelm Heyer und Dr. Patton über— 
nommen haben. Auf der Vorderſeite 
des Poſtaments ſitzt in einer Muſchel 

er Vater Rhein, über dem Poſtament 
ſtehen zwiſchen waſſerſpeienden Del— 
phinen kräftige Bauernfrauen, die den 
weiten, mit Guirlanden geſchmückten 
Korb tragen, in dem Bauer und Jungs 
frau dem Volfe fich zeigen. Ein gewals 
tiger roth = weißer Schirm Ihübt die 
Sunafrau vor den Unbilden der Wittes 
runa. An den Seiten de3 Boftamentes 
erinnern Symbole an die Thaten ber 
fölnifhen Bauernfäufte auf dem blut 
geträntten Schlachtfeld von Worrins 
gen. Ununterbroden ertönen die Jus 
belrufe des Volkes. Gie gelten auch 
der Ehrengarde des Prinzen Carneval, 
die fein Nahen anzeigt. Noch felten ge= 
leitete folche vornehme Ehrencavalcade 
Seine Toliität durch Colonia Stras 
Ben. Die prurtpoll gefleidveten Mit- 
alieder des Kölner Reiterpereind bon 
1885 haben in diefem Kahre fich zu dies 
ſem Ehrendienſt gefielt, und der mar 
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me Empfang, den innen Die Maren 
bereiten, bringt ihnen ben Dant der 
Gefammtbenölterung. Der Jubel ers 
reicht jeßt feinen Höhenuntt in dem 
Nahen des Wagens des Prinzen Car- 
neval (Vereinigte Dienftags-Ballae- 
ſellſchaften. In reichem Prachtkoſtům 
entbietet det Prinz, Baumeiſter Ebeler, 
dem ihm huldigenden Bolt Seinen 
Eruß. Den Damen winkt er zu mit 
ſchäumendemSect und trink der holden 
Mägdlein Wohl; in die Maſſen ſchleu— 
dert er Süßigkeiten aller Art, und 
weithin läßt er flattern in die Lüfte 
in zahlloſen Exemplaren ſeiner Herr— 
ſchaft narrheitsvolles Programm. Le— 
ben, Luſt und Freude ſprüht aus ſei— 
nem ganzen Weſen und theilt ſich dem 
Völkchen mit, das ſeinem Seepter ſich 
beugt. Der Wagen des Prinzen zeugt 
von vornehmem Geſchmack und gedie— 
En Ausführung. Auf Farbenreichem 

Sıhiff it in einem Wolftenmeer mit 
Antern ein Quftballon.anaefettet. Die 
blumenummundenen Taue enden zum 
n, auf denen Genien 
zeiten. In ber geräumigen Gondel 
bes Ballons bat Prinz Carneval jein 


ri De 


Hoflager aufaefchlagen; da8 aanze 
fürſtliche Inventar bei der närriichen 


Quftreife heiteht in einem Xoiletten= 
fpieael. Die Gondel felbit iit mieber 
mit Blumenaewinden an den Ballon 
befeftiat, der in den ftabtfölnifchen 
Warben aehalten al3 Anichrift den 
Wahlſpruch des fölnifchen Carnevals 
träat: „Mllen wohl, Niemand mehe”. 
Die aefürdhtete Texameterdroſchke 
fommt noch angemwadelt, und dann 
fchließt, wie üblich, viel Volf den Zua, 
ber an Pracht und Neiiphaltigfeit des 
Subeljahres mürdia ilt. 
.—— ee 


Wo Haie ſchwärmen. 





In Verbindung mit der ſchrecklichen 
Zerſtörung bs Bunde —— izers 
„Maine“, welche jeht alle Gemüther jo 
viel beichäftigt, hie 5 es anfangs u 

daß mohl die meifien Leichen Der Um: 
—— ehe ſie wiederer — ingt wer— 

den könnten, die Beute von Haien wür— 
den. 

Dies * ſich nun allerdings als Ue— 
bertreibung erwieſen; Ihatjache 
aber — anert aunt, daß der Hafen 
von Havana zu den — Hals 
Gegenden gehört, Und während Die 
jogenannten menjchenfrejienden Haie 
nördlicder Gemäjler im Allgemeinen 
jo feige Geichöpfe in der See JinDd, wie 
bie Gopoten auf.dem Lande, jcheinen 
fich die Haie im Hafen von Havana an 
wilder Angrif fsluſt ſehr wohl mit den 
ſchlimmſten in manchen Gegenden des 
ſüdlichen Stillen Oceans meſſen zu 
können. Es wird verſichert, daß ſelten 
eine Woche in Havana vergehe, ohne 
daß die Haie wieder ein Dpfer aefor= 
bert hätten! Folgende Epijode wird 
neuerdings bon einem Auge zeugen in 
Erinnerung gebradt: 

Als die Stadt Havana vor fechd 
Sahren den Geburtstag des Königleins 
Alfonfo feierte, gehörte zu den Attrac- 
tionen, nädhft dem undermeiblichen 
Gtiergefecht, ein Luftballon-Aufitieg. 
Der betreffende Luftichiffer war ein 
gewifjer Hamon Wargulies. Ich ſah 
mit einigen Freunden den Aufſtieg vom 

Daffer aus an, auf einer elektrifchen 
Barkaffe. Gegen 4 Uhr Nachmittaas 
erhob fich der Ballon von einem der öf- 
fentlichen Pläße aus, und der Xuft- 
Ihiffer hing mit den Beinen an dem 
Zrapez, das unter dem Yyahrforb ange- 
bängt war. Die Luft war fehr ftill, 
und allem Unfchein nad gedachte Mar 
gitlies, einen hohen Aufitieq zu machen 
und fich Fchlieglich irgendwo im Stadt 
oder VBorjtadt-Gebiet herabzulafien. 

Uber wie e8 jo geht — in der Höhe 
bon etiva einer halben Meile gerieth 
der Ballon in eine Luftjtrömung, wel⸗ 
che ihn unmittelbar über den Hafen hin 
trieb. Mit unſeren Ferngläſern konn— 


als 


zul 
ten wir gewahren, wie Marqulieg vom 
Trapez weg in den Fahrkorb kletterte. 


Einen Augenblick ſpäter entſchw and er 


unſeren Blicken; er hatte offenhar ein 
Ventil angezogen, denn der Ballon be— 
gann raſch zu ſinken, — es war abe 
zu ſpät. Der Führer unſeres Bootes 
bewegte daſſelbe nach der Stelle hin, 
wo der Ballon das Waſſer erreichen 
mußte, — aber wir waren noch 200 
Yards entfernt, als der, beinahe zu— 
Jammengebrodhen Ballon auf das 
Waſſer ſchlug! Margulies ſt ürzte ſich 
Topfüber in das Mafler, in einer 
Beife, alö ob es ihm darum zu thun 
märe, fich nicht in das Nekmwerf des 
Fahrkorbes zu verſtricken. Noch einen 
Augenblick ſahen wir ſeinen Kopf in 
die Höhe fommen, — und faft gleich- 
zeitig fahen wir etwa etn Dußend Haie 
nad) der Stelle zu fchießen! Seht 
mußten mir, daß er rettungslos ber- 
loren war, mas immer mir thun mod)- 
ten. 

Er tauchte nicht wieder auf, und ala 
mir bie Stelle erreichten, fahen wir auf 


ber Wafler-Oberfläche zwei kleine 
Blutwirbel. Sein Zweifel, die Haie 
hatten ihn zerriffen. E3 war eine der 


erihülternöten Luftf DIE Tragö⸗ 
bien, bon denen ich meif; 


sc 

Unteroffizier (zu den Rekruten): 
„Wie man doch im Verkehr mit Euch 
ſeine — naturgeſchichtlichen Kenntniſſe 
bereichert!“ 


gegen eg 


AHEUMATISMUS 


“ ALGIA und aehnliche Leiden ? 
f „Br . Erfolg der unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZEN 


prasparirte, beruehmte, 


DR. RICHTER’S 


„ANKER? 


PAIN EXPELLER 


angewendet, Es giebt nichts Besseres! er 


A Nurecht mit Sc ‚Anker.’ 
F. Ad, Richter & Zuutzmarke » .. New Kork. 53 


3 GOLD Etc. MEDAILLEN. 
13 Filialhasuser, Eigene Glashuetten, I 
25&50c. Indossirt u. recommandirt von 
Lord. Owen &Co.. 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schaack ; & Sons, 1%8— 140 X Yate 
a St.; Robert Stevenson& Co. 92 Lat 


: ct. ‚Chicago, *28 8* 
* “dm ggistent 


DR. RICHTER’S" 
„ANKmE » STCMAKAL vorzüglich‘ 
gegen IH Kolik und Mugenbeschwericn, 
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Bu; waaren. un populariten Moden 


lich — Hüte, Dreß-Hüte, Toques, Turbans, u. ſ. w. 
Speziell für den morgigen Vertauf: 
1000 Bündel Daiſies, paſſend für Kinder Hüte, 12 
zC 


Frühjahrs-9 


in Putzwaaren—einſchließl 


werth 25e, zu 
5,000 
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1,000 anoriıte ne elle Frühjahrs-Hi üte, werth 50e, A + . | 
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Euer 


wird ſich freuen und 


Sohn 


Ihr auch, wenn Ihr 
hübſche Auswahl von Frühjahrsklei— 
dern ſeht, die wir auf Lager haben. Kein 
anderer Laden in Chicago bietet ſolche 
hübſ che und gut gemac hte Kleider zu Prei 
ſen, wie wir ſie offeriren. Eltern ſollten 
ſich unſer großes und hochteines Yagery 
anſehen, um unſere prachtvollen Fa 
gçons u. Werthe würdigen zu können. 


DIe 


GSrtra feine Knaben-Anzüge, durchaus 
reinmwollene Cheviots, Caſſimeres, und 
fancy Kammgarne, die Hoſen haben 
doppelten Sitz und Knie, ſehen gut 
aus und tragen ſich gut, 50 
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Cefet die Sonnagsbeilnge der „Abendpoll.“ 











Gprecdhitunden 3 


ioH® mi 
|. Im E 


ı N. M.Blums: 


| Berlei: 


Ale Wege führen nad Hevell’s, 


Sm 
Märzverfauf. 
= ,7 





Diefer jehr feine Roman Parlor Stuhl, Mahogands 


Politur, Ei gepolitert in Seiden- Damaft— März: 
Verlanfspreis 83.65. Dies ift ein Bargain. 
Ti eje Abbildung gibt feine genügende Vorftellung 





und fünftleriichen Stüf Bar 
und jehbt es— Verlauf 


bon diejem prächtigen 
lor:Möobel—ipreht morgen vor 
auf dem großen fünften Floor. 


REVELNL/S, 


Adams Str. und Wabaih live. 











Honry. Heinemann, 


1006-1008 Milwaukee Ave., 


nahe ZBood Str., 


Möbel, Teppiche, 


Oefen und 
Hausansitattungs-TWönaren, 


Sea oder aufleichte Adzahlung 


Gröhie Auswahl 


- von 


Schaukelſtühlen 
zu den niedrigſten 
Preiſen. 














84 En Salle Str 


; Deutiche Sparbanf 


Neid zu nerleihen 


in beliebigen Summen auf ebicagoer Grund: 
eigenthum zum niedrigſten Zinsfuße. 


Erſte Hupotheken 


zum Verkaufſtets vorräthig. 


Schiffskarten 


nach und von 


Deutſchland. 


Spezialität: 


ea Srbichaften 


eingezogen. Poraus Baar ausbezahlt oder 
Borfhuß ertHeilt, wenn gewünfdt. 


Bollmachten 


notariell und Eoniulartiich bejorgt. 
— Konſultationen frei — 


Beuifdhies Ronfular: 


und Rechtsbureau. Vertreter 


ı Konfulent X. W. KEMPF, 


84 LA SALLE STR, nimfr 


Offen bis 6 Uhr Abends un Sonntags bis 12 Uhr. 
Freien ärztlichen Wath kuanteren 


DR. HOLTHUSEN in jeiner Privaiftisnit 
302 North Live. 22felın 


10 Borm, 2-4 — 6-8 Nadmıittay 

M : 80. 

279 1. 281 W. Madilon <tr. 
Möbel, Teppiche 
Deien und 
Saushaltungs: 
Gegenſtände 










eu den billigſten Baar-Preiſen auf Kredit. 
85 Anzahlung und 581 per Woche kaufen 850 
wzrth IR aren. Keine Extrakoſten für Aus 
ſtellung der Papiere. mmfr,itz316,b:v 
2 MR 
82.50. ‚Kohlen, mis (£ + 
Indiana Nut ........... 2,50 
Indiang Lump 38265 
Dirgimi a Lump ......... 83. 00 
No. 2 harte Cheſtnutkol * . . . 83.00 


(Große einer Walnuß 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTEANE 


Zimmer 305, Shilr Zanilbing. 

120kbw 108 E. Rando ph .t:. 

WUle Orders werden ©. O. D uusgriührt. 
TELEPHON MAIN 813. 
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Finangzielles. 





(Gtablirt J 4371 
172 WASHINGTON STR., Ecks 


Zimmer 506 50H. 


2 5. Ave., 


tm b ren 
ı ben... CELD : eh entbar 
au günjti gen Bedingungen. i21elj 


Erite Hypotheten zu vorfaufcn. 


E. C. Pauli ing 


132 LA SALLE ST. 
Geld zu verleihen auf Grund: 


eigenthum. Erite : Hypotheten 


zu verkaufen. 





PATENTE beforgt. Erfindungen 
entwıcelt. technifche 
Beihmungen ausgeführt. Pronipt ichnell, reeit 
alentnermitt! 
MELTZER & CO. u. nunier Ans 
SUITE 83, McVICKERS THEATER. l6olj 





Cefet die Sonntagsbeilage der 


ABENDPOST 
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Moeller Bros. & 


zwischen Ashland Ave. 


928-930-932 Milwaukee Ave., 


Roc) niemals waren wir im Stande, zu gleicher Zeit jo viele Spezial: Verkäufe zu ofjeriven, wie e8 morgen— 


L 


en Fall iſt. 
ie beſten Waaren, iſt ein großer Vortheil für Euch. 


= 
| 
| 


—— 


4. Floor. 
ſtarlem doppeltem 


vien, 


Hoden, fir Kr. 8 


gutem Fichte bo W 


Ihr e-Kanı en, "die 


celegtaph mm Jiolizen. 


Iutan >. 
Bundes 
Berid 


mmt Maoaros 
Liiıde Baarbo 


de eat 
1 hlbetrages 


( ve 

r Häbtitche Auditeur ohn 
i Feh 

daß er das 


nit Hinterlaſſung 
von 52900. Man glaubt, 
Geld an der Börfe verlor. 

Berichten der Gefellfchatt vom 
Nohten Kreuz zufolge, find gegenmwär- 
tiq auf Cuba 171,000 Menfchen ganz 
auf die öffentliche Milpthätigkeit ang 
tiefen. 

— Im Zentralparf in New —* 
entleibte ſich Meyer Laudheim, anged 
lich ein reicher Taba 


7 


mit Karboliaure. 

— le se ge in Cali— 
fornien, mit Ausnahme der Pflau- 
men- und * ee 
durch den jüngjten Froft Schwer geichä= 
digt worden fein, am — die 
Aprikoſen. 

— Das Nebraskaer Staatsoberge— 
richt hat dem berüchtigten Ex-Staats— 
ſchatzmeiſter Bartley, der zu zwanzig 


kommen war, 


Jahren Zuchthaus wegen Unterſchla-⸗ 
einen 


gung verurtheilt worden war, 
neuen Prozeß bewilligt. 

— Wie aus S 
det wird, ſteht der S 
als ſeit 14 Jahren. 
Stadt iſt überſchwemmt, 
benachbarte Dörfer mußten ganz ver— 
laſſen werden. 


Sac 


Saginawfluß höh 


— In St. Louis wurde das ſechs— 
ſtöckige Möbel-Lagerhaus der Firma 
May, Stern & Eo., unteit der Ed? 


von Dlive und 18. Straße, durd eine ; 


Feuersbrunſt, welche heute früh kurz 


rah Mitternacht ausbradh, volitändig | 


zerſtört. 

— In Chariton, Ja. beging der 
Schneider O. Redburg Selbſtmord 
mit einem Taſchenmeſſer. Er war au— 
hßer Stande geweſen, der 
Indianola eine Schuld von 51000 zu 
bezahlen. Redburg's 
den „Woodmen“ für 83000 und noch 

i einer anderen Geſellſchaft zu einem 
nicht genannten Betrag verſichert. 


— Zu Grenada, Miſſ. wurde der 


junge Farbige Alexander Anderſon, 
welcher beſchuldigt war, ein Schul— 
mädchen zu vergewaltigen geſucht zu 
haben, geſtern gelynchmordet. Man 
legte ihm eine Schlinge um den Hals, 
und er erhielt dann den Befehl, 
einon Baum zu ſteigen, den Strick feſt— 


zuknoten und herunterzuſpringen, was 


er auch ohne Weiteres that. 

— Aus der Stadt Mexiko ſind 
Offiziere vom Stabe des früheren Re— 
bellenführers Morales nach Veracruz 
abgereiſt und haben Waffen und Zelte 
für 120 Mann mit ſich genommen; 
Morales wird in einigen Tagen gleich— 
falls folgen. Man glaubt, daß Ge— 
neral Morales einen neuen Aufſtand 
in Guatemala in's Werk ſetzen will, 
und es heißt, daß die Spanier ihn un— 
terſtützen wollten. 

Auslanud. 


— Der Budget-Ausſchuß des deut- 


NRr 


ſchen Reichstages hat die 
lage als Ganzes in zweiter Leſung an— 
genommen. 

— Im Sultanspalaſt in Konſtan— 
tinopel wurde geſtern Prinzeſſin Nai— 
me, zweite Tochter des Sultans Abdul 
Hamid II., mit Mehemid Kemaleddin 
Paſcha, dem Sohn von Osman Paſcha 
(dem Helden von Plewna) getraut. 


— Aus Berlin wird gemeldet: Die 
Urſache der Verzögerung in der Aus— 
gabe der chineſiſchen Anleihe iſt vom 
Börſenkomite beſeitigt worden, indem 
daſſelbe dieſer Anleihe eine amtliche 
Notirung gegeben hat. 


kshändler, der por | 
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Flottenvor⸗ 


Unſer neueſter großer Eintaui jett uns in den Stand, dies zu thuın. 
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ketingı wird 


e auf der Inſel 
Hainan und rovinzen Kwang 
Si und — Tung erlangt haben. 
Es iſt nicht bekannt, ob Frankreich die 
en Gebiete zu „pachten“ oder 
iſenbahn- und Bergbau-Kon— 
zu erlangen wünſcht. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen 
rg bon Bremen. 
von Nem Mork, 
New York. 
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New York: Oldenbu 
Genua: Saale 
Stettin: Island von 
London: Manitoba von New NYork. 
Liberpool: Lucania von New York. 
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New York: Weimar 

Nomadic nad Li iverpool. 
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Zwei Wahlzettel. 


Der republikaniſ 
wird morgen Nachmittag 
Beamtenwahl alten, 
mal, lären. 
noch ein 
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ſtellt worden i 
Kandidat 


nen n 


real 
Li 


— 
244444 


); De Herren ‘ 
* 
und F. 
— — dem M 
. Emith (2. Vize 


— 


(Sefretär); 


ine un 
Herr Ge D. iguri 
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Alte Leute. 


Wyn 


ren. 


cago feierte 
und Befannt on des Ads 

in deifen Wohnung, 

t Abenue, den 115. 

s rüſti gen alten Herrn. 
behauptet, im Jahre 1783 geboren 
fein. Er iſt ſeit 40 Jahren 
Vereinigte ten. Sei 
Raub bor 
ner Iocht 
Adamcek, 
und lei 
Wamc 
zehnte nach dem Tode Fein eriten 
Gattin ein blutjunges Mädchen zu 
Frau genommen. Diejes, heute ein 
88jähriges Mütterchen, 2* geſtern 
den Ehrentag ihres Eheherrn bei be—⸗— 
ſtem Wohlſein mit. 


89 — *— 
Adam 


Jahn 


—J line 
geblieben 
t heute noch dem 
£ felber hat Jih emi 
e 


athe t 
d 
e 


* 
4 
r 


Die ung gewöhnliche Niedriafeit der 
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Chriſtian Jevne geſtorben. 


640 La 
Alter von 59 
nann Chr 

ma C. * 


ſeiner Wohnung, Nr. 

Salle Abe. iſt geſtern, im? 

Jahren, der bekannte Kaufn 

itian Seone, Chef der 

K& &o., nad —— Siechthum einem 

Leberleiden erlegen. Herr Jebne war 

Vang in Norwegen gebürtig und 

im Jahre 1864 nach den Ver. 

Schon im folgenden Jahre 

mit einem Herrn Parker 

in Materialwaaren-Ge— 

er Kinzie Straße. Daſſelbe 

Jahre 1869 nach Nr. 1 

traße verlegt, und zugleich er— 

e Firma an der Ecke von Hal— 

Hand olph Straße ein Zweig— 

gel ihäft. Beide Pläbe wurden bei dem 

— Brande durch Feuer zerſtört, 

doch iſt es Herrn Jevne nachher bald 

wieder gelungen, in die Höhe zu kom— 

men. Seine Geſchäfte, an Madiſon 

Straße und an Wabaſh Ave., gehören 

jetzt ſeit zahren zu den bekannteſten der 

Stadt. Herr Jevne wird von ſeiner 

Wittwe, Frau Clara, geb. Kluge, über— 

lebt und hinterläßt mehrere erwachſene 
Kinder. 
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„Jll. Grain Dealers Aſſu.“ 


el Morriſon iſt zur Zeit der 
erband der Getreidehändler 
= u. rt jährlichen Kon= 
vention velt. Anmwejend Jin) 
ıehr als fi und tt Delegaten, Die 
n Z3. R. Carter, dem 
En hieſigen Produkten— 
ı der Börjenmitglieder 
t Chicago willfommen 
— Die Konvention 
durch Herrn S. S Tan— 
ner aus Mini er, I0., eröffnet. Der 
zu wird vor Allen eine Uende- 
ung des zwilchenttaatlichen Handels 
goſetzes her! beizuführen Juchen und au 
rdem einen entichiedenen Protejt da 
rheben, daß gemilfen Getreide 
von den Bahngefellichaften 
Der Frachtraten beſondere 
igungen gewährt werden. 


— — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


m Ant 
— m Hol 


taatsb 


m 
ID 
5 
A‘ 
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iN 
niht die rechte Nahrung 


zur unrechten Zeit zu ſich genommen, iſt 
häufig die direkte Urſache von 
Dyspepſie. 
auch 4 
Dr. August Koenig's 
Hamburger Tropfen, 
Die rechte Sache zur rechten Zeit 


und prompte Heilung wird die 
Solgefein. zo + 2.20.00 


Geb 


AN 
— 


rn. fah und * 


Wenn Du Schmerzen in den 
Muskeln, Gliedern, Knos 
chen — Nerven haſt 
haff DBu 4 


Rheumatismus 
oder Neuralgie. 


eo... Man nehme 


St. Jakobs Gel, 


gebrauche es, und alle 
Schmerzen werden in furzer 
Zeit verfchwunden fein. 


e 


awuerTawchenen 


Politiſches. 


Die Republikauer wählen heute ihre Dele— 
gaten für die CTown- und Alder— 
men⸗Konvente. 


Heute, Freitag Nachmittag, 


den die republikaniſchen 
wahlen ſtatt. 


fin— 
Primär⸗ 


wie am vergangenen Dienſtag 
lich der demokratiſch m 
Polizei wird ftrift darauf va 
die Schanfwirthichaften vährer 
Wahlzeit geſchloſſen blei 

ſonſt ſind die nöth 
regeln zur Aufrech ei 
und Dronuna getroffen 
bon den 34, Wards der 
aleich heute Abend ihre Stoı 
Aufftellung von Alder: 

ab, und ſi 


en DAT 


A IN 
i gen X 


Apenue 
dendge 


Aſhland 


U übrigen Wards halten 


moraen ü 


Von = in 
Im Süd ——W 


I * “> 
innen N P 
offen“ der 1, 


Braine erd, Perry 


er ſind 
PNMkaren⸗ 
jamin R. De Young und 
man. Auch R- M Ratierfon, 
. Ward, trachtet n 
—— während Arthur J. 
von der 6. Ward, 
beiten. —* zſichten haben ſoll, 
didat für das Kollektorsamt 
zu werden. 
Im Weſt 
bert (12. 


— 


Town werden Geor 
Ward), Alderm. A. W. Mil— 
ler (10. Ward) Weſt Parkkommiſſär 
m. Eggert, Louis Wolf, Fred. E. 
Erickſon, Joſeph Downey, Stdats-Se 
nator Morriſon und Jakob Horn 
etwaige Aſſeſſors-Kand 
Die Kollektors-Nomination wird al 
Wahrſcheinlichkeit on den Kunde 
ſchnoider ⸗ ja3. E. Hallitrom, von S 
= Randolph Sirabe, (in der 
Ward wol 89— ) zufallen. 
Die reguläre Peaſe-He 
ſche „Parteimaſchine“ 
tritt für die —— Nominiru 
Aſſeſſors Silſ In, 
lektors 
Ben 
Clerk 
Die ung — gen Wähler des 
—— auf der anderen 
folgende Kandidaten-Liſte: 
Alderm. Hirſch; Kollektor Henrt 
cker und Superviſor Chas. F.? 
ſon. 


8 


aly-Simons— 
von 


Sa 


ViX 


La 
8 


* * * 

Die „Municipal Voters League“ be— 
glückwünſcht in ‚einem geſtern erlaſſe— 
nen Aufruf die demok rat iſchen Vahler 
für die Wi ieber- 

päter Chas. 

m. IT. 
M. Malte 
hätten wä ren 
jen, da Bf 
und di 

thun, 

den Sem 


* pole (13. 


* 


* * x 


Die bisher nur temporär angeftelt 


gewefenen 3 Baus 
amts und des Polizei-Departements, 
die Herren Henry Lutzenkir chen und 
James Markham, haben bei der 

die ihre 


Zivil⸗ 
dienſtprüfung Mitbewerber bei 
Weitem überflügelt und ſind ſomit 
ihrer Plätze auch für die Zukunft ficher. 
Ebenſo hat der jetzige Stadtinge nieur 
John Erickſon das Examen als Beſter 
unter ſämmtlichen Beiverdbern beitan- 
den, jo daf auch er ohne Zweifel dau— 
ernd —* werden wird. 

* * 

utlich ent 
Horton un 2 St 
Des 


GSefretäre des Ober 


ſchieden kü 9 


Bekan kürzlich Die 
+ * 


any 
Jeparı 


Stadt-Clerks, des 
Komptroffers 


Ri ter 
Angeitellten 
Stadt 


‚, Yuih 


unterivor- r 


num nicht 
dieſe —— Entſcheidung 
kennen und ſie wollen die 
für jene Aemter nicht eher beglaubigen, 
bis letztere von geprüften Zivildie 
Anwärtern verwaltet werden. as 
aber wird natürlich einen neuen , 
fall“ Schaffen, der im Kreisgericht aus= 
gefochten werden muß. 
— 

= Mer deutfche Urbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutſche —— oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, 
ſeinen Zwed am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der Abendvoſt“. 


— — — — 


— 
anzuer— 
Zahlliſten 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


Die Stimmpläße ind | 
won 1 big 7 Uhr geöffnet und ganz die- | 
felben Beftimmungen find maßgebend, 


dieſer m |! 


—* nr die | 


ge Gil- 


a 
daten genannt, | 
ler 


Inf ra 
Yate Vie | 


Anh Die | 


ntlis | 


erreicht | 


Sie madjen : 05 s lächerlich. 


Biele Leute halten die Idee, Dyspepſie und 
Magenleiden gründlich zu heilen, 
für lächerlich. 


Lächerlichmachen jedoch iſt kein Beweis und 


Thatſachen laſſen ſich nicht wegläugnen. 


Magenleiden kommen ſo häufig vor, 
und ſind in vielen Fällen ſo ſchwer zu 
heilen, daß die Menſchen ſich verſucht 
u jede Medizin, von melcher be= 

hauptet wird, daß jie Dyspepfie und 
Nlagenleiden gründlich und dauernd 
heilt, mit Mramohn zu betrachten, Viele 

Solche brüften fich Damit, daß fie noch 
— beſchwindelt worden ſeien, be— 
ſonders nicht mit Medizinen. 

Die Furcht vor dem Beſchwindelt— 
werden kann zu weit getrieben werden; 
fo weit thatſächlich, rn > lieber 
jahrelang an Schlechter 
leiden, al3 mit Nı Fopferu: ig von wenig 
Seit und etwas Geld ein jo zuverläſ ſi⸗ 

illgemein gebra — 


spepſie 


P zräp —F 
Tablets 


aber Stuart's 

in einer ſehr wichtigen 

ndlich verſchieden von age 

Patentmedizinen, ſie ſind 

eine geheime Patentmedizin, 

RE Beitandtheilen wird 

imniß gemacht; die Analyje 

hat aezeiat, daß fie natürliche, bie Ber: 

ing beſört Stoffe, wie reines 

Pepſin, Verdauung befür 

Säuren, Golden Seal, Bis: 

hdraftis und Nur enthalten. 

ren nicht ad, noch greifen fie ir= 

Organ ft — an, 

verdaulichkeit auf dem einfa— 

aß ſie die genoſſene Nah— 

und gründlich berdauen, 

erhält, in Gädrung über- 

er zu werden und jo Das 

ul Dieſes iſt das ein— 
Erſolges. 

ude Pillen haben noch nie— 

mals "and fünnen auch niemals Une 

verdaulichfeit und Ma ıgenleiden heilen, 

denn ſie nur auf die Eingeweide, 

vährend Sitz des 

1 


und allein im Magen fich befindet. 


Dyspepfie 


dernd * 
ernde < 


wirken 
der 
ULLD D 
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lzeit 


Das i1 


yspepſie 

verdauen die 

t Alles was ſie thun. 

tberdaute oder halbverdaute Nah— 

iſt Gift, denn ſie verurſacht die 

von Gaſen, Verſauerung, 

nerzen, Herzklopfen, 

* ıp petitlofigfei t und 

Verden, oft noch mit anderen 
Jtamen bezeichnet werden. 

Sie werden von Apothetern für 50 
Cents verfauft. MWendet Euch an die 
Stuart Co, Marihall, Mic, wegen 
eines Buches 
oder beriangt e3 


genommen, 


ILaslill, UI 


Die 


bon Eurem Apotheker. 


es En] 


Der Grumdeigenthumsmarft. 


rumdeigenthbums = 
U) und darüber 


Uebertragungen 
wurden amtlich 


» Fuß nor 


Catharine 


döſtlich von Railroad Ave 
Evans an Itrene Poorbaugh, 


xX125, 


$2100, 
100, 


N Yarien, 
—— 25 


, 200, 


50%x116, | 


J. Koch, 83000. 
Chicago Ave., 
Anna Ul— 


Halvor Michelſon 
fünf, von Auguſta, 


tland 
x‘ 


tt. von N, Glar 


— B. 


weſt! 


uf an 


nördl1 


von Cali ifornia Ar 
Marie 3 


F kr = 
€ Johnſon 


Fuß weſtl. von Wrioht Str., 25 
Murdock an Thomas Donnellan, 


Ecke 3 Str,, 65x 125 und 


Charles Iverſon an 
Fuß ſüdli. von Ont 


Nielſen an Hans P. 


No ord 


aris Str.2 
Mortenſen, 
tgde 19, € 


tr 50X123}, 
nt an Rica 


ıd €. Hall, 


103>125 


yeim, K1000, 
IR; ZI A0D, 
t, $2300 

ch von Glarendon Ave., 
rtong an Govelyon P. 


Wagon: 


mR an 


füdi. von 


mer an Carl 


n SED m Loeb 00 
on Sac tamento 
an Sn B. and 8. 


Ane., 25 
Affn., 
Str. ‚oo 


40 Fuß nöd srdl. von a 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


erdauung 


Aoır 
Sezies | 


fondern fie | 


Geidens einzig | 


Iablet?, nad | 


Ybmages | 
viele ans | 


über Magentrantheiten | 


Ein neues Heim. 


Verlegung 


Das langſame, aber dere Wadsthum einer reellen Firma. 


es Woolf’jchen Kleidergeihäftes 


nach der unteren Stadt, 


Die Kautbeh des — derſelben. 


Im Jahre 1854 zu London in Eng— 
land als Kind armer Leute geboren, 
mit ſeinen E 
Knabe nach Amerik 
durch die Umſtände 
früheſter Kindheit 
verkäufer und 
aller Art zum 


ltern 


gezwungen, 
an als 
durch Handreichungen 
Interhalt Der 


pon 
Seitungs 


a ie s 
Jugendgeſchich te 


einem der 


Worten die 
Wor —— 


von 
in der G 
ſchäfts ſeit 


An Von euu 4 nimmt, 


die er Jich 
aus eigener t 


a . 
> \ 


— 


— 


ma 


ED 
⸗ 


zn 


9 ſe chs Jahre alter | 
a eingemandert, | 


yanilie | 
beizutragen — Das iſt In wenigen | 
) | 


* 
10 
yjuac | 

\ 
> 
c 


Jahren eine 


Ir na 
ten Seiten, welche 


Knabe durck 


Kind und als 
yatte, 


zumachen gehabt 


Alljährlich amn Dankſagungstage rüſtete 


et 


feines 


in den tattliche NRaumen 


Sr ſch äftsp alaſtes ein glän zendesMahl, 
zu 


arüaı 
de 
jein I 


er 


I, 
(te 


bald vor, 


ſich ſelbſtſt 
und eröffnete ein kleines G on 
| 


ber Ede von Halited und Madiſon 
Straße. Geſchäftskenntniß, 
und Energie, dazu ſtr 
der Bedienung ſeiner Kunden ermög— 
lichten es dem ſtrebſamen Manne nach 


ime 
und nach, dieſes Geſchäft zu vergrö— 


— — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


ia Ave., 
imer, 623 79. © 


— — 


— 


Marktbericht. 


Chicago, der 


n 17. März 1898. 


Preiſe gelten mur füür den Großhandel. 
Gemünſe. 


Zuber. 


Dutzend Bündchen. 


eſte EStiere, 13%0—1700 


49-80) Brund 


von Pun 


eo! eh, 83.0 u 4 
tronen, 32.00 
Sommer-BWeise 
März, $1.02, Vai 
Winter-Weizen. 
Nr. 2 I 
Nr. 
Mais. 
Nr. 
re 
3448, 
RNeggen 
Nr. 2, 
Safer. * 
ic. 2, weib, AEse; Nr. 3, weiß, 251c. 
Heu 


"Mr. 1, Xtinothp, 83 00-89 50, 
Br. % Timsshp, 97.00-47.00 .7 


42ꝛe. 


Umſicht 


enge Neellität in | 


bon früher ber fennt, 


; Gälte die Straßen= 
den wurden, 'wel= 
lich legenheit wohl 
allen durften, wie jonit nie. 

n ——————— 
haben es mit ſich gebracht, 
früher fo günſt e Geſchäfts⸗ 


welche m 
er d& hicagos aela 
es bei dieſer Ge 


verä 
‚+ 
t 


Ine 


ige 


ihren früheren —— ein⸗ 
Nur der alte Ruf ein— 
lirter Geſchäfte, dar— 
ſche, hat dieſelben in 
ih ihre Rundichaft 
ten, doch ift hierzu 
toftfpieliger Kampf 
nn hat Herr 
—* a 
3 bot ſich 
zug in tigen Be= 

al ge — und 
gerichtetes Geſchäfts⸗ 
u —* New Nork Store 
yaude an ber Südweſtecke 
ınd Monroe o_ für 
on Kahren zu miethen. Er 
han und steht nun im Be⸗ 
‚_Tünftödige, 5 Fuß 

5 Fuß tiefe Rofal zu 
eider palajt“ allererftien Ran» 


8 rt und 
8 ein‘ id tiger Y t 
euerdings 


f auf 


Itaet em 


In 


erie, che3 


3; einzurichten. Dem Publitum der 
vr 


Die Firma Woolf 
wird das eine 


willkommene Pachticht En und Käus 


fer au& anderen Gta 
jich bald überzeugen, d 


ttheilen werden 
das Renommé 


bat; 
diefes alten und angel denen Geſchäf⸗ 


tes kein unverdientes 


Die folgenden Heirathslizenſen 
€ 


Ahr tabaı n Taub, 


Nachftehend dverdf nim̃ 


n, über Deren Tod 


f 


jehen geitern 


( 


nna gegen Wi 


andlung und Ghebrucs. 


el 
ilt. 





Heiraths⸗Lizenſen. 


wurden in der 
e des Counth-Clerls ausgeſtellt: 
iſon, — Crowe, 22, 18. 


bed, 19, 19, 


yon tel yande 
Slara Klein, 31, 


Todesfälle. 


den. tolr di 
dem Geh 


Mittag und heute 


e Cifte ber Dents 
idheitsamte zwi⸗ 
Meldung zuging: 


er, 131 Burling € 
) Pratrie 

oft 

> 


Suverkrubbe, 29 & mma Str., 3 
Asınuflen, 91 40. Court 3 
Muh, 8. Gir. und Wnland Une, 

Pfeifer, 325 Elnbourn Ave, 39 3. 

uel Rüben, 35 Milton Ape., 21 3 
ie Etaffer, 1650 8. Rodivell Etr. 15 3 


— ji — 
Scheidungstlagen 
murben eingereicht bon: 


am Hughes wegen Berlaflung; 
gegen Nohn H. Johnſon, Wegen graujamer 


wilt’dulld you right up from 
a condition Of lowest witality to 
strong, robust health, Contains 
the highest percentage of nutri- 
tive matter of select malt in 
liquid form. is a Non-iIntox- 
lcant. All druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Unionand Erie, 
TELZPRONE ST. 
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18 der Sonntansbeilage. 


—— Träger frei in * Haus — 
nen Brand "Bezahlte i in den er 
Barca nad nn —— porioirei. 


Die Lage auf Eupda. 
Mit Ichlichten Worten hat der ©e- 


2 Gets 
6 Gent# 


..88.00 
..:55.00 


| nator Proctor von Vermont die Zus 


Hände auf der Inſel Cuba geſchildert. 
Er hat ſoeben die vier weſtlichen Pro⸗ 
pinzen bereift, die noch den Spaniern 
gehorchen, während die beiden öftlichen 
e Bereits al3 “Cuba libre” bezeichnet 
werden. in der Stadt Havana hat 
er nur wenige Anzeichen des Krieges 
bemerft, aber das offene Land zeigt 
um fo mehr die Spuren des Verwü— 
ftangsfampfes. Ale Unfiedlungen, 
die nicht innerhalb der Trochas, d. h. 


Der bon Wenler angelegten Sperrforts 
F. Tiegen, find niedergebrannt und ver- 


beert, und ihre früheren Bewohner find 
entweder todt oder verhungern in den 
DOrtichaften, in die fie eingepfercht wor- 
ben find. Die jpanifche Regierung hat 
ihmen den gewohnten Lebensunterhalt 
entzogem, ohne ihnen neue Erwerbs- 

quellen zu öffnen, oder ihnen Nah- 
— zu liefern. Deshalb ſind 
bon den 400,000 urſprünglichen „Re— 
concentrado3“ jchon 200,000 agitorben, 
und bie Heberlebenden bieten ein fchred- 
liche3 Bild des Jammer2. 

Senator Proctor, der ein vorſichti⸗ 
ger Greis und ein beſonderer Freu ind 
des Präſidenten iſt, ſcheint eine fried— 
liche Beilegung des —— Zwiſtes 
für unmöglich zu halten. Nach ſeiner 
Anſicht halten es alle aeborenen Guba= 
ner mit den Aufitändifchen, alle einges 
wanderten Spanier mit dem Mutter— 
Iande, und mährend die Erjteren ich 
ganz und gar bon Spanien losreißen 
möchten, wollen Zebtere jelbit von mä= 
Bigen Zugeftändniffen nichts willen. 
Bermittlungsverfuche find unter Die= 
fen Umftänden ausficht3log. Cine An 
glieberung Eubas an die Ver. Staaten 
erjcheint dem Senator durchaus nicht 
empfehlenöwerth, und ob die Der. 
Staaten fi blos aus Menichlichkeits- 
rüdfichten einmifchen follten, wagt er 
nicht einmal anzudeuten. Er glaubt 
jedoch, daß die Cubaner für die Selbits 
regierung reif find, zumal die Wohl- 
habenberen unter ihnen bielfah in 
England und den Ber. Staaten aus 
gebildet morden Jind. NWußerdem, 
eint er, würden nach der Wiederher- 
ftelung des Friedens jo viele amerika 
nifhe Einwanderer nah Cuba jtrö- 
men und fo viele amerifanifche Anla— 
gen auf der Inſel entſtehen, daß der 
Hang zur Revolution: — übers 
munben werden würde, falls er bei den 
Gubanern überhaupt in bemjelben 
Grabe vorhanden fein follte, wie bei 
den Mittel- und Güdamerifanern. 
Seine Anfiht läßt fi alfo dahin zu— 
fammenfaffen, dab e8 ein Segen für 
Die Infel wäre, wenn fie das Ipanijche 
So abjchütteln und ala gänzlih un: 
adhängiger Staat fortbeftehen könnte. 

Sm Namen der Aufitändifchen hat 
der befannte Tomas Ejtrada Palma 
bereit die Verfiherung Proctors be— 
ftätigt, daß fie auch eine Scheinherr— 
Ichaft Spanien? nicht mehr dulden, 
fondern nöthigenfall3 bi3 zum lebten 
Blutstropfen für die vollitändige Be- 
freiung Eubas kämpfen wollen. Den 
Ber. Staaten von Amerika bleibt aljo 
nur noch die Wahl zwischen bemafmmes 
der Einmifhung und vollitändiger 
Gleichgiltigkeit. Ihre „guten Dienite” 
und ihre Rathichläge merden weder 
bon den Eubanern, noch von den Spa= 
niern gemünfcht, und mit Liebesgaben 
tönnen fie nicht mehrere hunderttau- 
ſend Menſchen dauernd vor Noth und 
Tod bewahren. Die Aufitändischen 
behaupten, daß fie allein mit den Spa= 
miern fertig werden fünnen, wenn man 
ihnen nur feine Hinderniffe in den 
Weg legt, und die Spanier find ebenfo 
fejt überzeugt davon, daß fie den a“ 
zubr bewältigen fünnen, wenn die Ve 
Staaten niht den WRebellen beiten. 
Sollten nun die Ver. Staaten blos 
aus Mitgefühl einen Krieg anfangen, 
der doch auch viele Menfchenlebent fo= 
ften würde? Das ilt jchon deshalb 
entjchieden zu verneinen, weil in Cuba 
bie Regenzeit vor der Thür fteht. Nur 
bie lächerlichften Jingos glauben, daß 
„twir” bie Spanier noch por dem Ein— 
tritt des tropifchen Sommers befiegen 
und vertreiben fünnten. Ihatfächlich 
werben noch Wochen vergehen, ehe die 
Ber. Staaten au mur einigermaßen 
friegögerüftet fein können, und wenn 
fie endlich fertig jind, werden jie ihre 
Truppen niht dem mörberifchen 
Sommerklima Cubas ausſetzen dür— 
fen, das ſchon ſo viele ſpaniſche Sol— 
daten hingerafft hat. Spanien iſt 
nahezu erſchöpft und wird ſchwerlich 
noch einen Sommerfeldzug aushalten. 
Aus allen dieſen Gründen iſt zu wün— 
ſchen, daß der Kongreß den Präſiden— 
ten nicht zum Kriege treibt. 


„Lumpenröcke““. 


Trotz einer bedeutenden Zunahme 
des Geſammtgeſchäftes iſt man in der 
Wollenwaarenbranche mit der Lage des 
Marktes gar nicht zufrieden. Die Ver— 
käufe und Aufträge in feinen Waaren 
ſind ſehr gering. auch in mittleren 
Qualitäten iſt das Geſchäft ver— 
hältnißmäßig leicht und nur für 
die billigen Waaren wurden und 
werden große Beſtellungen ge— 
geben. Dieſe billigen Waaren 
aber verdienen die Bezei chnung rein⸗ 
wollene Stoffe“ ebenſo wie unſer 
Durchſchnittsbier reines Malz- und 
Hopfenbier genannt werden kann. Da— 

im Ausſehen können ſich die zum 
größten Theil aus Baumwolle, Lum— 
penwolle und ſonſtigem Erſatzmaterial 
bergeftellten „reinwollenen Stoffe“ 


‚nem | 


denn fie willen recht gut, 


weitem nicht —— 


—Teenfo gut neben bie wirklichen Bas 
jtellen, wie unjer Maisbier gegen Deut- 
ſches Malzbier, und wie unjer Brauer 
verfichern, das diinne Maisbier jei für 
das biefige Klima meit beijer alö das 
ftarfe Malzbier, fo werden die RFabri- 
fanten ſolche Miſchwaaren zweifellos 
bereit fein, nöti igenfalls zu beſchwö— 
ren, daß die ha ımmollenen Waas 
re für uns geradezu deiler tlt, ala Die 
t cllene. Sie trägt fich nicht To lange 
armt nicht fo aut, aber das wird 
gerabe als Vortheil ausaz!ogt werden, 
venn dadurch ift es dern tleinen Mann 
viel leichter möglich, fich immer modilch 
zu Heiden, muß er doch in jeder Gaifon 
ji) eine neue Hülle zulegen. 
53 wird dem „Iuchtenner” 
Volke Schwer werden, einen Reinfall zu 
vermeiden, wenn er im näciten Herbit 
jeine Einfäufe mat. Die Mufter für 
nädjiten Winter werden jebt gezeigt 
und fie Iaffen erfennen, daß die 
brifanten fich in derfgrage: höhere Prei- 
je oder FINN: für da? leb- 
tere entichieden haben. Die reife jind 
etwa diejelben geblieden, aber 
Iigen reinwollenen Waaren find zum 
größten Theil gefchwunden und haben 
Miſchwaarrn (mit ———— vonBaum- 
wolle, Shoddy u.ſ. w und reinen 
Baumwollwaaren Platz gemacht. 
Dieſe Waaren werden von den Fa 
brikanten nicht als ee vollne“ Waa— 
ren, ſondern als das, was ſie ſind, aus— 


geboten, aber es iſt 24 jehr die Fra 
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ge, ob die Kleinverkäufer ebenſo ehrlich 
ſein werden und angeſichts des unge- 


zügelten Wettbewerbs ſein können. An 
Gelegenheit zur Iäufchung wird 
nicht fehle n, denn die Nachahmung tt 
jo vorzüglich, daß jelbit bei rein baum- 
iwollenen Haaren eine genaue 
Tuchung nötbig ilt, den wahren Cha- 
rafter der Waare zu entbeden. 
baummollenen Waaren haben auf den 
Preislisten die Stelle der hal biolle- 
nen, die bald wollenen (d. h. zum 
aroben Iheill aus Baummwoll 
illigen reinwollenen 
reommen, da die Wollzöffe ı 
Bil die — — 
Waaren um 2 
ten: 

Die Fyabrifant 
ten Ende die Zölle nicht, ja diejeniaen, 
Itehen, machen noch einen deio 
Schnitt, denn es wird jebt eben 
die KRunlt der Täufchung be 
dabei ijt den Fabrikanten, die nur ge— 
zwungen zur Fabrikation von Miſch— 
ſtoffen übergingen, doch nicht wohl, 
daß ein An— 


mehr 


zug aus dem „Runititoff“ 
Prozent der Iragbarfeit reinwollener 
Maaran bejikt, und fie fürchten den 
Sorn der geleimten Konjfumenten, 
rang Air des Marktes, die aus jol- 
chen Be ag hr entiteben muß. 

Da unte ben Umftänden der 
inländifche Wol Has drauch natürlicher- 
nachgelaſſen, be— 


weiſe ganz bedeutend 
erwartete Höhe bei 


giehungsmweife die 

dat, Jo find aud) 
die Wollhänd 
hohen Preife, und wirklich aute Ge- 
Ichäfte haben nur die Qumpen- 
bändler und = \$mporteure gemacht. 
Na, das Lumpengefchäft ging wortreff- 
lich, und es find ganz ungeheure Men- 
gen Zumpen zu „reinwollenen“ 
fen verarbeitet worden. MeStinien 
erffärt, in einem billigen Node jteck 
billiger Mann. Er hat es bish er 
richt fertig gebracht, die Preise 
Rode zu erhöben, aber er hat 88 ı 
den Mollzölfen jo meit gebracht, de 
der billige Rod zum quten Theil zu ei 
nem aus Qumpen der * ſtellten, zu ei— 
nem „Lumpenrock“, ſoz zufageı n, wurde. 
Wollte man nun na I 
(billiger Rod — billiger 
gern, jo könnte man jagen: Yumpen 
rot — Qumpenmann — Zump. Aber 
Herrn Mefinlens Folgerung iſt glück 
licherweiſe ganz falſch, in dieſem beſon— 
dern Fall und in der gangen 
überhaupt. Er hat auch geſagt: 
m... jezahlt die Zölle,“ 
man aber 
Waare od 
reife zahlen 
jontarif für reinmollene, 
man merfen, daß der 
Verbraucher auch die Wollzölle zahlt, 
pie alle andern Zölle. 


Mar in) tol 


„Der 
wenn 


— )DH-M 


-Maare Dielelben 
muß, 


dann 


Der Prätenudent und ‚Marianne‘. | 


Die KRumdgebungen des De 
ten feine politifche Bedeutuitg. 
Nede, die der Vertreter des Ihronfor 
derers, Herzog von Yupnes, am 27T. 
yebruar in Blois hielt, macht dag 
auf ernite Gedantfen En 

Der Herzoa bon urtheilt 
offenbar, daß die Sachlage in frranf- 
reich fröhliche 8: offn ungen rec ätfertigt, 
und er bedeutet jeinen Anbängern, daß 
er jih für alle Ereigniffe bereit bält. 
Die Nede feines Vertreters tft von An- 
fang bis zum | ein Seichen bon De 
Befehlshaberb gi dasSchiff gefechts 
klar zu machen. M 
der bourboniſchen Anſprüche 
ſagen, daß er nichts gelernt und nichts 
vergeſſen habe. 


Sn np 
Vice 


berfagen; aber in feinen 
Scheint er al3 ein Dann, 
Lehren der EBD chte N 
gewußt hat. 
Thrones des Grafen 
ſcheiterte an der weißen Fahne, 
dieſer Hartkopf nicht laſſen 
Nicht einmal 
dreifarbigen Schleife, 
nenlanze geſchlungen 


zur 
die um die Fah— 
worden wäre, 


feine Rückkehr nach Frankreich, für die 
1873 alles vorbereitet war, felbjt ver 
vergoldete Krönungsw 
Sechſergeſpann 
endgiltig vereitelt. Das hat der Herzog 
von Orléans ſich geſagt ſein laſſen. 


— —— — 


Das Fac-simile der 
Unterschrift von 


aus dem | 


ATE | 
| an 1789 anfnüpfen, fondern die glatte 
| Fortfegung der Gegenwart fein. 


bie Bil | 


e5 | 


te Unter | Die 
ſtützt werden. 
Die | 


| mworfen, daß Jie 
| narchie beforge. 
e= | léans 
ſie 
| nicht Mr hr frei genug fühlt, um 


en bezahlen j ja am leb= | 


| Niedergang des Panflapismus. 
| iit der maßgebenditegeuge hierfür auf- 
| getreten: 
| dent 
höchitenz 66 | 
| tersburger 
| geſellſchaft 
Die | 
ſitzung führte der Graf, an deifen Na= 
| men ji) die ihm von den Türken ver- 
‚ Tiehene Bezeichnung „Vater der Lüge“ 


| Tche 
ı über den Rüdgana 


fer nicht glüdlich, troß der | 


| Tagte, 
| Vereins 


ı fratie und 
jedocd) das Necht, von der Gefellfchaft 

| raftige Forderung zu 

| Er richte deshalb an alle, 


feinem Muiter |. 
| Bitte, den Muth nicht zu verlieren und 


| berfreten und zu vertheidigen. 


) “zZ I 
Sollfrage 
i “| wird diefer Uppell nichts: Die 


Sufunft für halbwollene | lebt. 
mie unter dem Wil: | 
wird | 
amerifanifche 


r3008| 
bon Drieans haben im Allgemeis | 


Nie | 
| 


egen | 


tan fann vom Erben! 
nicht | 


Die er gegebenenfalls | 
handeln würde, das lüht fich nicht Yorz | 
Worten er= 
der aus den | 
ußen zu ziehen | 
DieWiederaufrichtung des | 
von Ehambord | 
bon der | 
mollte. | 
Hinzufüguna einer | 


agen mit einem | 
prächtiger Schimniel, 





AM. 


Er gibt das Lilienbanner getroſt auf. 
Er ſpricht dem Kaiſerreich ſeine Hoch— 
achtung aus. Er macht auch der Repu— 
blit ſaͤne Verbeugung. Beide Regie— 
rungsformen ſind aus dem Voltswillen 
hervorgegangen und das Volk hat im— 
mer Recht. Selbſt bon der großen Um— 
wälzung ſpricht er mit wohlwollender 
Herablaſſung. Sie hat zwar ſeinem 
Ahnherrn Philipp Egalité ebenſo mie 
dem Haupte ſeines Geſammthauſes den 
Kopf abgeſchnitten, aber im Grunde 
meinte ſie es nicht ſchlecht. Im franzö— 
ſiſchen Volke lebte ein Ideal von Fort— 


ſchritt, Freiheit und Gerechtigkeit. Die 


großeUmwälzung ging etwas ſtürmiſch 
auf dieſes Ziel los, aber das Ziel iſt 
dasſelbe, das auch das Königthum an— 
ſtrebte und ohne Zweifel erreicht hätte, 
wenn ſich ihm allerlei unangenehme 
Ereigniſſe nicht in den Weg geſtellt 
hätten. Jedenfalls will das Königthum, 
wenn es wieder hergeſtellt wird, nicht 


So 
nn zur Beruhigung des regierten Bol- 
. Uber auch die regierenden Kreife 
llen feine Furcht haben. Der König 

e nicht an die Luft feßen. Er 

in ihren Wemtern beſtätigen. 
von 


en: 
2. 


| den Staais saefehäften entfernt geweſe n, 


daß ſ 


ie — trotz ihrer Erbweisheit! — 
das — verlernt hahen. Sie 
müſſen ſich wieder einüben, Obrigkeit 
zu ſein. Inzwiſchen ſind auch die Re— 
publikaner, die ſich löblich unterwerfen, 
als Stützen des neu aufzurichtenden 
Thrones willkommen. Und bei den 
Ban“ jollen dort, mo Königötreue 
feine Ausficht haben, von der Partei 


| die „Männer der Ordnung“, das heiht 


die Regierungg-Republifaner, unter— 


Man darf mohl darauf 
aterig Tein, mie die Regierung au 
Undiederung antworten wird, 
Radifalen haben ihr fchon lange do 
die Geſchäfte der — 
Der zog von Or— 
begönnert ſie jetzt offen. Wenn 
den Monarchiſten gegenüber 
ſich 


Bundesgenoſſenſchaft ausdrücklich 
zu verbitten, ſo wird man daraus 
jedenfalls Schlüſſe ziehen dürfen. 


9 er 


ſich 


ihre B 


ee * Der 
welche ihr Geſchäft as aut ver= | DerNievergang desPanflavismus. 


ndern | 


Ein bemerfensmwerthes geichen des 


Umſchwunges der Stimmung in der 
ezahlt, aber 


der 
Jetzt 


ruſſiſchen höheren Bevölkerung iſt 


Graf Ignatiew, der Präſi— 
der panſlaviſtſchen Unterwüh— 
lungsgeſellſchaft, die ſich harmlos, Pe— 

ſlaviſche Wohlthätigkeits— 
ang Son der am 25. Te: 
bruar abgehaltenen feierlichen Jahres 


ıu 


Anerkennung für feine diplomati- 
Ihätigfeit fnüpft, bittere Klage 
Slavenver— 
eins. Ebenſo bedauerlich ſei die Gleich— 
giltigkeit der ruſſiſchen Geſellſchaft ge— 
genüber der ſlaviſchen Idee. Ignatiew 
die Zahl der Mitglieder des 

vermindere ſich alljährlich. 
Von den 2000 Mitgliedern, die der 
Slavenverein am Vorabende des ruſ— 


als 


des 


ſiſch-türkiſchen Krieges von 1876 zähl 
t | te, jeien nur 700 übrig geblieben, und 
| die einstige Begeilterung habe der Ent- 
täuſchung 
gemacht. 


und Gleichgiltigkeit Platz 
Der Slavenverein, deſſen 
Worte: „Orthodoxie, Auto— 
Nationalität“ trägt, hätte 


Fahne die 


beanſpruchen. 
richte denen die 
ruſſiſch-laviſche Sache theuer ſei, die 


dieſe Sache im Namen Rußlands zu 
Die in 
der Geſellſchaft herrſchende Gleichgil— 
tigkeit gegen die Ziele des Vereins ſei 
eine traurige Erſcheinung. — Nutzen 
abge 
brauchten Schlagworte der PBanflavi 
Iten haben fich auch in Rubland über- 


Lotkalbericht. 


Wollte vorſichtig ſein. 


Ein gewiſſer Wm. Cole erſtand ge— 
ſtern in dem Schuhgeſchäft des Meher 
Jacobs, Nr. 380 W. Madiſon Straße, 
nach langem Feilſchen ein Paar Schu 
he. Er zog — nſogleich an und 
entfernte ſich dann, ohne vorher be— 

zu haben. Der Mann wurde 
verfolgt, eingeholt und verhaftet. Auf 
der Polize iſtati on gab Cole zu ſeiner 
utſchuldigung an, er hätte kürzlich 
ei Jacobs SH ube getauft und gleich 
‚ die ihn nachber ganz ſcheuß 
gedrückt hätten. Diesmal hätte er 
—— ſein und die Fußhüllen erſ 
paar Wochen zur Probe tragen 
wollen, ehe er Geld dafür ausgab. 
——— 


Nutzen ihre Erfahrung aus. 


ein 


Der frühere Hilfs-Polizeichef Ale— 
xander Roß und er Polizei-Inſpektor 
John Fitzpatrick haben, zuſa mmen mit 
dem Bruder des Erſt- und einem Sohne 
des Letztgenannten, unter dem Namen 
„Metropolitan Detective Agency“ eine 
Privatdeteftive - Agentur gegründet. 
Sie wollen ihre im ftädtiichen Bolizei- 
dienst gefammelte Erfahrung haupt: 
fahlih im Dienite von Eifenbahn-Ge- 
ſellſchaften auszunützen verſuchen. 


— — 


Im Dienit befördert. 


Dr. Franz Bopp, der hier ſeit eini— 


| i | gen Jahren deutfcher Vize-onful ges 
wollte er fich veritehen und jo wurde 


meien ilt, ift ala Konfı ul nad) Mon= 
treal verfeßt worden und mird binnen 
einigen Iagen nach feinem neuen 
Mohnfit überfiedeln. Mit der GStel- 
lung in Montreal ift, wie mit der de3 
hiefigen Konfuls, ein Jahresgehalt 
don $6000 verbunden. 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


IB 
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State Str. 
und 
Jackſon-Bd. 
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VD 


Die —* Kleiderhändler der Welt. 


Offen Sams: 
tag Abend 
bis 
10 Apr. 


—í— — 


Dieſer elegaute Frühjahrs— 


iſt nur einer 
wunderbare 


von hundert verſchiedenen 
Schnelligkeit mit der ſie von dem 


hübſchen Facons, die 
Publikum gekauft werden, 


unſer prachtvolles 


Frühjahrs-Lager bilden — und die 


beweiſt aufs Neue, daß es nur ein großes zuverläſſiges Klei— 


dergeſchäft in — gibt—und das eine ilt The Sub. — Das Krühjahrs:Sejchäft hat begonnen und unjere Erwartungen weit über: 


 troffen—umd unier Berfauf von Frühjahrs 
Werth! Es iſt der Schnitt! 


je im ganzen Lande gezeigt wurde 


Anzügen und 


lleberziehern hat alles Dagewejene in den Schatten geitellt.— 63 ijt der 
(5 iit der Preis! Air garantiren, daR wir die grofartigite Auswahl von Frühjahrs-stleidern führen, Die 
-und was für Euch noch wichtiger it, daß unjere Kreiie ohne frage inımer die niedrigiten ind. 


Prächtige Frübjahrs:-Ausftattung für Männer 


Glegange Ueberröde für Männer—für Leute, 
ſchnitten gemacht von feinem ganzwollenem 
810 finden könnt, aber unſer Einfüh rungs-⸗P 
Der Ueberzieher zieht Aller 
giebt—wir lenken Eure 
ſeidenem Aermelfütter 
wenn Ihr unterſuch 
morgen nur 


Augen auf ſich 
Aufmerkſamkeit 
yen wollt, ıverd 
Keine rein ANorited 
Zzaf Kacons— garantiıt rein nd 
dieſes ſind Anzüge, welche Sie 


Preis wird morgen ſein 


blaue Serge Frühjahrs 
färbt— 
wo nich 


igo ge 
anders 


Frühiahrs 


Anzüge für Herren 
und ſchwa datt 
und ebe 


l v ul KK J 
telben für den beimerfenswer vb wiedri gen ı rei . 


morgen auf unſere 
nnd gemacht aus garantirtganzmollenen, 
en von 812. 


Anzüge fir 


denen die feineren Sorten zu theuer find, 
Sovert Tuh—jo qui wie irgend ein Nod, 
veis morgen 


das hübicheite, modernite Kleidı ingsitüd, wel 
Frühjahrs-NUeberzieher 
doppeltem u. 
verlangt — wir 


twiſtedE 


50 bis 814.00 ſetzen den 


Männer — in den allerneueſten 
dieſelben kommen in regulären, kurzen und 
t einkaufen können für weniger als 810 un 


gemacht von hübſchen importirten Wor 
ı feinen Worfted en um 
der dei dreifachen m. ‘ 


ches 
in mittlerer ‘Preislage 
vert 


Kreis 


Moden 
langen Schnitt Kacons 
‚ 812 


find nach neueiter Nacon ge 
den 


Ahr in der Stadt für 


den Mann ein wohlbabendes Außsiehen 
-mit Strap- Gaumen und 


Cloth—anderswo, 0 00 
“ 


und verlangen 
- ir einfachen und doppelbrürtigen 


58.50 
2810,00 


aber The Dub's 


Si ie Hospteinfte Auswahl v von x Männer Bicpele-Unzüg ügen in Amerifa. 


Bottom —ſie ſi 
t 


ı iwır Ne utorgen Für iur, 


Hübſche helle Frühjahrs-Kleider für Eure 


—ñ — — 


J —X 
Jedem Käufer, 
wie gering auch der Betrag 
ſeines Einkaufs iſt, 


geben wir 
Bild von An 


ö— ———— — 


ige für Kn— 

lange H en 

* Fi itter ad 
aber 


morgen ei Ihones folorirtes ) 


erden biltiq acı 


teritas grokien Kriegs 


ſchiffen. 
Verlangt es. 


ür Knab 


Tam O'Shanter 


— berühmte Hile zum > — 5. } 


Stetion’s berühmte „Montana“ Datota”, l 
men“ und „Grant“ Kacoıs in ſchwa —A „nutria” 
Farben —— * für Re als 5 tr den Standard | 
reis verfan 
ben jekt für mu 


m = — 
für das F 

Dtzd. feine engliſche 
mod dazu paſſende 
Chicago, wie 


nterbieten jedermaun 


by ger pptes 
ute Faſha“ Suttan“ ‚Ri ad“ und „Pocket“ J offenen 
utria⸗ ſchwarz dr ak 
der Standard Prei 


um Belly; Farben 3 5250 Dre 9 


Sti „er ID r &uc 
-wir offeriven dieielben IEBETAr Nut... ? Rabrifat—diefe ive 


Ind Bela 
ft 85 


200 Dugend Derby: und Fedora-Hüte für Mär } e* - 
und Herricd Yager — ang gebrochene Partien Q 

Farben dieielben die für $3 und $3.50 verfau af 

wurden offeriven wir jet ht s z U 
für nur. — 


rden überall 
wir werden dieſelben 


13 € 
as ot 


n—Diele Lt ben find 50c wert) 
teie verfaufen für 


Ein böſer Fall. 


Die Wittwe KatharinaFragenbaum, 
eine 76jährige Greiſin, ſtolperte geſtern 
in der Diviſion Straße, nahe Clybourn 
Adenue, über ihren Stab, fiel und 
brach den linken Hüftknochen, ſowie nae 
den rechten Arm. Sie iſt nach Dem ern 
6 Hoſpital geſchafft worden, 
wo die Aerzte in Anbetracht dei ; hoben 
Alters der Frau, ihr Wiede tauffomz | 
men für unmahrjcheinlich halten. Frau | 
Frage nbauın bat bet ihrem —— Nr. 

7 Elybourn Avenue, ae 


— — — — 


Wilheim nei inte 


Nabren 
1 


Fritg Neinte, Vat 

Friederike Reinte, Mutter 

Mi unie Gehrke / 
Mathilde Revat, S 

Sriederifa Lang of, \ 

Carl Reinke, 

Albert Reinte, Bruder 


Todes-Anzeige. 


reunden,. und Vetannten 
Aus lechniſchen Gründen. | dab nieiue geliebte Frau 
Mathilde Bogeliang ( 
Be A ee 
im Kris | i 


Ynflıne frei ne- 
Anklage ſrein ge 


mail ger die 


e frühere Ser neindeſchreiber 
von Lemont iſt 


DDn Der 


ea New 

iinalgericht 
— worden, ſein en 

Atusl fteferung offizielle il | Robert Voaelfeng, Gatt: 

Zürgſchaftsſcheine der! weigert, u haben. a 
Die Freiſprechur ig erfe olgte dndnn Gcora — io 3 
techniſchen Grund hin, daß Nebſt Schwägern und Schwägerinnen. 
iche Amtsnachfolger nie zuvo 
liche Hilfe gegen New in Anſp 


nommen hatte, 


em N * tan Mıl 
Doku 
sin, 


traurige Nachricht, 
— rn 
Schwiegervater 
Jarob Bauer 
7 Uhr im Al 
im Seren 


Sandbud) des Tariis. 


— Marie Bauer, b. Bernard, © 
Seinridh, Jakob, Toten, Söhne, 
Maria, Katharina, 
Ana, Tüten 
nebit Echwiegerjöhnen, 
frija und 


Geitorben:  Gharles 6. Reumeifter, am Mitte 


Schwie 
Enkeln. 


gertöchtern 


die den 2W. März 1888, 
on | Koichill, 


Todes: ‚Yinzeige» 


Beka 


Macht eine Erbſchaft. den und innten Die traurige I 
t lieber n 
Guſtav Martin 
Jahren, 4 Monaten, 
r fanft im H ren enti 


John Henderfon, ein Anaeitellter der | ; 
Ninois Steel Company, erhielt ae= | 
Itern die Nachricht, daß ihm in Schotts | 
land eine Erbichaft von $75,000 zuaes | 
fallen iſt. H nDerion bat hier Seit amolf | 
sahren in fehr befcheidenen Verhält- 
nilfen gelebt. Er mohnt Nr. 9034 
Houfton Abe, 


rauerr Fa dien. 


Valentia Ulſamer, 
Sophie Uliamer, BR . Beu ber. 


Todes: Anzeige. 
Mithra Loae No. 410,4. F- 


e Mitglieder obiger Loge find 
— ſucht, am So den 20. Mär,, 
Zur Verhandlung angeſetzt. Ubr, im der le zu erideine 
Beerdigung um verito prbenen Fruders 
6.6. Nenmeiiter 
nehmen. 
Zohn M. Schmitt, I 
Muguft Kobli * Sefr 


* aingeioe. 


KU. M. 


© 
8R 


Der Prozeß gegen den früheren 
Bankier E. S. Dreyer, wegen Unter— 
ſchlagung bon 5316,000 aus den 

Fonds der Meitparkbet Hörde, wird am 
nächften Nontage vor Richter Water- 
man zur Be erhandlung aufgerufen | 
werben. Die Vertheidigung will an 
seblich diesmal feinen gmweiteren Yuf- | 
'hub verlangen. 


— [ - 


* Mer beutfche Arbeiter, Haus- und | 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
beutfche Kundfchafi wünſcht, erreicht 
feinen Zwed am beften durch eine Uns 
jeige in der „Ubendpojt”, 


Theil zu 


R. v. St. 





—* Pfeifer, Gattin 
nebit Kindern. 
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daß es für die Wahl an 


April 18983 ur einen Tag für die Negiltrirung der Stimmgeber gibt. 


Der Tag ift 


Dienijiag, der 


Die Regiftrirungs 


Namen der Stimmgeber an obigem 


22. Dar, 159%. 


Behörde wird in jedem Wahlplag in Sikung fein, um die 
Tag im 
ht, | Bormittans bis 9 Uhr Ubends zu regiitriren. 


den Stunden von 8 Uhr 


TViejenigen, die umgezogen find, und die, welde bisher wicht regiftrirt waren, 


Sie tönnen zu feiner anderen 


WBahltag it Tienjtag, der >. 


müſſen ſich an obigem Datum regiſtriren laſſen, ſonſt können ſie nicht ſtimmen. 


Zeit oder Platz regiſtrirt werden. 


Wenn Sie nichl regiſſtirt ſind, können Sie nial Kinmen, 


April 1898. 


Wahlplätze offen von 6 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. 


FREDERICK S. BAIRD, 
THEODORE STIMMING, 
u —— 


- | ISAAC N. POWELL, 


; HOOLEY’S |. 


Welb & Wachsner. 
Sonntag, den 20. März 1898: 


27. Abonn zorſtellung: 


Direktion 


ententö=? 


(Men einftudirt.) 


= „Papageno!“ 


Bofie in 4 Akten von Rudolf Kneifel. 
EI” Siße jegt zu haben. bfria 


Großes mililar⸗,Ronzert 


und BALL, 


veranitaltet vom 


Bentral-Yerband der deutfden 
Militär-Hereine 
Chicagos und Zlngegend, 
Samitag, den 19. März 1898 
in der 
Nordseite Turnhalle, 

LITN. Elarf Str. 26505,12,18m 
Anfang 8 Uhr. Tickets 50e die Perfont. 


Kinderwagen 


C. T. WALKER & CO., 
199 —— een AVENUE. 
er fa inderwagen in bier 
3, Net er brin⸗ 
zer n au 


1: mziemomißu ıt 


.+.+ Kurort...» 
$10. Gute 


Sommerresort. 


Zu verfaufen: Land; der Uder für 
Lage für Wailerbeilanftait 
Hüheres bei Gentry, 20l Sergwid Str, Zlat 2 

ftja 


oder 


: Fabrik. | 


! Wabl-Kommilläre für 
\ die Stadt Ghicago. 


hief-Elerk. 


Zweites Stiftungsfeſt 


Hessen- Darın staedier Unjerst. - Vereing 
der Südseite, 
yerbunden Y] d y Rajl 
on ÖGonzerf und Ball, 
am Santfiag, den 9. Marz ’98, 
ı FREIBERCS HALLE 


Tidet3 25 Gts., an der Kulie 50 Ets. u 


S 
( 
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( 
( 
$ 
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\ 


ı Ne Shiuß der Oper: und 
Theatervorisichungen find 
das Reſtanrant und die Pri— 
vat Eßzimmer für Damen und 
Herren des 


The 
Grand Pacific 
Hotel 


fürZheatergefelihaiten offen, 
Mufit von Kelcen Rhodes Or: 
heiter. Keine Berechnung für 
Privat = Ehzimmer für vier 
oder mehr Perſonen. 


Küdje und Aufwartung ) 
unvergleichlich. 


ö— — — — 0 


— — — ng, a 


— —— —— — — 
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ER BETONT 


(173 —— —VVV——— | 


| 547.949 &. 951 MILWAUKEE AVE. 


NORTHSIDE-CLYBOURN AVE. & DIVISION ST. 


vahlın ? Jrünjahrs- und man— 
id Schuhen geht zu 


„Dir — zwei der größten > Town⸗ Kleider⸗ 
eſch er Stadt. Unjeee Mi find Menig= 


ſtens 25 ; Bros. niedriger als Doton — fr—l&ın 





geshäftskatender von Chicago 


— —— 


Bauten, . 

America Rationaı Bunf, Ede Monroe u. La Salle Str. 
Leopold Mayer & Son. 157:Kandolpt St... etabl. 1855. 
Konimercial NasI Bank, Ede Monroe u. Dearborn Str 
6 ontinental Ratıonal-Banf, Ede Adam u. YaSallSt. 

Lırcoln Rational Bank, FIN. Clark Str. 

Dauf ct Comimerte, 183 La Sale Str. 
Greenebaum Son®, 83 und 85 Dearborn Str. 


Yerste. 


Dr. I. Friedman, Spez., Fraucnfrankheiten, Altbıma 
_BSümorrhoiden ohne Meffer, 213 Wubajh Av., 3. 61. 
Dr. ılinger, Augen u. Obrens, Naien- u. Rachen» 

franfheiten, 1095 —1006 Maionic Temple. 

Billige Bauftcllen und Darichen. 
S. B. Yingie, 4 ©. Clark Str., Zimmer 401. 
Detettiv⸗ Agenturen. 
Zim: ner 5, 24 © ud Clart Str. 


D. Q. Devereur Aus: 


Glettrifepen ; Licht uud eletteite 
Unlagen. 


SHIGAGO EDISON GCMPANY, 


139 Adanıs Etr. 


Betriebs 


Feuserverjiherungs- Agenturen. 
Kidolph Yard & Son, 189—191 Ya Salle Eir. 
Farbige -s und Munitolas. 
a an K Biedentoig Eo.. 5763 Allınois 
puiier X Mueller 54 35 Market Str ae. 
Färbereien. 
546 Wells Str 
Friedens” — 
Madiion Str. 


Str 


M. 1580. 


John P. Doever Gardin:n 500 Paar. 


oeg. Umon Str. 


Sportartifcl. 


Nar Eberhardt, 146 W 
J—— n. Fiidhangeln, 
a8. 9. Wyisfo., 125 Tearborn Sir 
Gas: 
tiddleton, Fılher Bıida., Zei. Kar 
Altes Gold und Silber. 
Baar für 


kers Theater⸗ 


und Gaſoline-Maſchinen. 


riion 374 


alle Edeimetalle. 
Elevator 


Lipman, 99 Mabdii 


oque Eo.. We 8 Geb 


Goldfedern und Fountain Vens. 


B. Grieshaber, 865 State Str. Reparaturen 
Groc ers. 

erion & Go... Ede Hand 

rale Groars u. Mey!hindler 


Grundeigenthum, Darlehen rc. 


> Tımesa Baıld 


Snypothefen: Bauten. 
ne. 92 ud 
Rundenichneider. 

3: 5 Salle Etr ve Schneiderarbei— 
zu populären Breiten auf Abt 
zahlungen für ehrliche Xeute. 

Ruticen: und Wagenfabrifen. 
Ihiel & Ehrhardt. 355 Wabaih Ane. Wholeialespreiie 


1Waſhington 


iv 


teichte wöchentliche 


Nelion. 16 Ya 


Yebensvirjiherungs: Darlchen. 

bu. For. 8 Dearborn Str. Yebenst 
getauft. Geld daranfgeliehen 
Feichenbe ftatter und Einbaljamirer. 
Speader, 426 WellsSt., gegenib. Beethoven BL. 

Masten:Greichäjfte. 
223. Elurf Str. 
Modellmadıer. 


Madiion Sir 


Policen 
Theo 
F. Schoultz & Co 
J. C. Sedl, BIE 

Näahmaſchinen. 
Sınger Mig. Go., 119-112 Wabaih Ave 
Partkett-Fußböden. 
E. B. Vtoore & Eo., 48 ud 50 Randolph Str 
%. Dunfee & Eo., 106 Frauflin Str.. Tel. M 
Patent: ERBEN 
Garter & Grades 812 Rea ver Blod. Tei. WM. 296 
st. W. Yog, 103 Randolph tr Zimmer 45 
Rechts: und Ausfunfts:Burcaur. 
frei folleftirt. 
Zoiletten: Seijen.' 
Dawſon & Eo., W State Str 
Zahnärzte. 
. Godfrey ©. Salomon, 1004, 5. 
r & .E. Yampert, 210% S. Glarf Str 
I 9. Wartin, 169 ©. Elarf Str., Hart 
Granit Pienmg, 18 nnd 20 & u x Be Ave. 


Paul S era 332 6. Rı 
r. P. Win Thoͤrel 109, BIN Start E n — iChic 


1894 


810 
92 La Salle Str., R. 41. Yöhne foiten 


.D 
5 


6 Maionic Temple. 


ey Bldg 


— 29899 — 
nnnean 


agoNv 


Zuihneider- Schule. 


Ihe Ehas. . Stone Eo., 194 und 195 Ya Salle Str 


(Wigenberiht an die „Abeudpoft”.) 
Schweizer Brich. 


Die Vergbabnen ım 
Sungfraubabn. Die 
in $r nden. Edelkaſta 
— —— 
Adriatijc 


Eiſenbahn perfantl gen 8. 


Marz“ 
ermwaltditätte 
san Q ice und 
Die Frauen in Genf. 


St. Gallen, 1. März 1898. 
Die 


„D Schweizerbahnen 
dem Schweizeroolte “— Das 
war das Lojungsmwort, unter dem die 
Bürger diejfes Landes Sonntags den 
20. Februar abhin zu den Stimm: 
urnen eilten, um über das ihnen bor= 
gelegte Bundesgejeg betreffend den 
Rüdfauf der ſchweizeriſchen Häupt— 
bahnen den Sntjcheid zu treffen. Weber 
560,000 Dann betheiligten fi) an dem 
großen Treffen, eine Zahl, wie te big 
dahin noch an feiner eidgenöfliichen 
Voltsadbltimmung erreiht wurde; 
385,000 Bürger Tprachen jich für und 
nur 183,000 gegen die Vorlage aus, 
und es ergibt jich Jjomit eine Mehrheit 
von über 200,000 Stimmen für das 
genannte WBundesgefeg. Damit hat 
das Schmweizerpoli mittels einer im- 
pofanten Kundgebung, wie fie Nie- 
mand, weder Freund noch Gegner des 
Veritaatlihungsgrundjages in fol 
her Wucht und mit folcher Beliimmt- 
von ibm erwartet hatte, mit aller 
wünfchbaren Deutlichteit erklärt, dat 
e3 fünftiq jelber Herr und Metiter 
über die hauptfächlichiten Berfehrsmit- 
tel und Vertehrslinien des Zandes fein 
und auch den Betrieb derfelben in die 
eigene Hand nehmen will. Der Rüd- 
fauf für den Jchweizerifchen Bundes 
jtaat bezieht fich nach dem Gefebe auf 
die fianf durchgehenden Hauptlinien 
der Vereinigten Schiweizerbahnen — 
der Nordoft=, der Zentral, der Gott- 
bard- und der Jura-Simplon-Bahn, 
von denen bier im \ahre 1903 und 
eine (die Gotthardbahn) ſpäteſtens 
1908 in den Belib des Bundes über: 
geben follen. Die Ermwerbung Diejer 
Schienenwege und der Vebergang der 
(eteren aus dem Eigentum der Pri— 
vatgefellfichaften in dasjenige des Ge=- 
fammtjtaates vollzieht fih auf Grund 
der beitehenden Bundesgeſetze über das 
Eiſenbahnweſen, in welchem ſich die 
Eidgenoſſenſchaft ausdrücklich das 
Recht, nicht aber die Pflicht vorbehal— 
ten hat, die betreffenden Bahnen, für 
deren Erſtellung und Betrieb ſie ſ. Z. 
die Bewilligungen ertheilte, zu be— 
ſtimmten Zeitpunkten für den eigenen 
Beſitz zu erwerben. Die Bahnen gehen 
aber keineswegs umſonſt in das Eigen⸗ 
thum des Staates über, ſondern es 
hat der letztere die bisherigen Inhaber 
derſelben zu entſchädigen und zwar 
entſprechend dem reellen Werthe der 
abzutretenden Objekte. Der Bundes— 
rath hat ie daß ſich die ge— 
ſammte Rückkaufsſumme auf etwa 
eine Milliarde Franken ſtellen werde, 
und es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß 
dieſer Betrag noch um ca. 100 Mil— 
lionen Franken überholt werden wird, 
da die Bahngeſellſchaften ihre Linien 
nur gezwungen abtreten und dafür 
möalichſt hohe Forderungen ſiellen. 
Vermögen ſich Käufer und Verkäufer 
über den reellen Werth und die Preis— 
lage der einen oder der anderen Bahn 
nicht gütlich zu verſtändigen, ſo iſt nach 
dem Geſetze das ſchweizeriſche Bundes— 


dem 


hot 
Uel 


| Ien 
| Rüdfaufsvorlage mit 
- | Diehrheiten und gewaltigen Stimmen 


| ten Graubünden, 


gericht al3 ditjenige Ynftanz Seftimmt, 
melche in biefer Sade endgültig zu 
entjcheiden Hat. 1100 Millionen 
Sranten bedeuten eine gemaltige 
Summe für das fchreizerifche Staats- 
mefen, das betanntlid) zu den Heineren 
zählt und dejlen finanzielle Mittel 
ebenfalls bejchräntt find, und es fällt 
diefer Umftand um’ fo mehr in’3 Ge— 
wicht, als der Betrieb der Eifenbahnen 
auf Rechnung und Gefahr es Staates 
immer mit einem aroßen KRijito ver- 
bunden it. Indeſſen genießt die 
Schweiz als zahlunasfähiger und aud 
zahlungsiwilliger Staat im In- und 
Auslande des beiten Kredite, und 
mas die Rentabilität der zu verftaat- 
lihenden Bahnlinien betrifft, jo find 
borzügliche Ausfichten dafür vorhan— 
ben, daß das Schmweizervolf faum je— 

mals in vie Yage fommen wird, fein 
Wagniß vom 20. Februar 1898 be- 

reuen zu müflen; e3 ift im Gegentheil 
fehr wahrfcheinlih, daß die Schweiz 
mit der Nationaliftirung ihrer Haupt- 
bahnen auch in finanzieller Beziehung 
ein für jie vortheilhaftes Gefchäft ma- 
hen wird, indem manntafache That- 

fachen und Umitände darauf fchließen 
laffen, daß dem Eifendahnmefen diefes 
im Zentrum des europätichen Verkehrs 
gelegenen Yandes nod) eine aroße Ent- 

widelung und eine bedeutende Zukunft 
bes rſteht. 

Die Entſcheidung des Schweizervol 
kes in dieſer hochwichtigen volkswirth 
ſchaftlichen und ſozialpolitiſchen Frage 
bildet deshalb einen Markſtein in der 
Geſchichte ſeines Verkehrsweſens, der 
ih zu einem Mittel- und Wendepuntt 
der wwirthichaftlichen Sntwidelung der 
Schweiz ageitalten dürfte. Sicherlich 
werden noch jpäte Geichlechter Diejes 
Voltes den 20, Februar 1898 in den 
Annalen als einen jener Iaqe verzeic)- 


| nen, die zu den größten und wichtigjten 


der Vergangenheit des Landes zu zäh 
iind. Angenommen haben Die 
übertwältigenden 


zahlen vorab die volfreichen Kantone 
gürich, Bern, Margau, St. Gallen und 
Thurgau, und zu ihnen gefellen fich 
mit ebenfalls anfehnlichen Mlajoritä 
Glarus, Appenzell, 
Außerrhoder Schaffhauſen, Solo 
thurn, Baſelſtadt und Baſelland, Teſ 
ſin, Waadt und ſogar die ‚ganz fatho 
lifchen Stände Luzern, Nidwalden und 
Zug; die übrigen jteben Kantone vo⸗ 
tirten in ihrer Mehrheit für Verwer— 
funs hauptſächlich aus föderaliſtiſchen 
Rückſichten, die jede Stärkung und 
Vermehrung der Bundesgewalt als 
nicht rathſam erſcheinen laſſen. Und 
daraus ergibt ſich, daß das mehr er 
wähnte Volksbotum auch eine allge— 
meine politiſche Bedeutung hat; denn 
aus ihm ſpricht klar und entſchieden 
der Gedanke der Kräftigung des Bun— 
des, der ſich immer mehr zumEinheits 
ſtaate entwickeln ſoll, 


Idee, als deren ſichtbare Frucht die 
künftigen Staatsbahnen zu betrachten 
ſind. Die Perſpektive, welche das Ab— 
ſtimmungsergebniß vom dritten Fe— 
bruarſonntag 1898 dem fortſchrittlich 
geſinnten Schweizervolke für die Zu— 
kunft eröffnet, iſt ſomit als eine freund— 
liche und vielverſprechende zu bezeich— 
nen. Daran knüpft ſich aber auch eine 
große Aufgabe; möge dieſes Volk der— 
ſelben gewachſen ſein! 

Wer das Berner Oberland ſeit etwa 
zehn Jahren nicht mehr beſuchte, muß 
heute ſtaunen über den Umſchwung, 
der ſich dort in verhältnißmäßig kurzer 
Zeit vollzogen hat. Nicht weniger als 
ſieben Eiſenbahnen, die hauptdöchlich 
dem Fremdenverkehr dienen, ſind in 
nerhalb eines Umkreiſes von nur weni 


gen geographiichen Meilen entjtanden, | ! 
| tochten morpden. 


und menn diefelben dem augendlidli- 
hen Bedürfni vielleicht mehr als ge- 


nügen und ihm oorauseilen, jo haben | 


fie Doch für Die Förderung des Frem- 
denverfehrs in der mittleren Schweiz 
eine große Bedeutung und jte dienen 
aleichzeitig auch anderen \ntereilen der 
einheimifchen Bevölterung. 
nifer findet im Berner Oberland eine 
ganze Muiterfolfeftion von Bahnipite 

meh, mie fte fonft nirgends in der 
Welt, am allerwenigiten fo nahe beiein 

ander, zu treffen find. Diele Bunt- 
heit hat ihren Grund in den lofalen 
Berhältnifien fiir welche die verfchiede- 
nen Spiteme mit Geihid ausgewählt 
wurden. Da tit nichts von pebantis 
Ichem Feithalten an alten Inpen zu be= 
merfen; eö wurde, mo e$ angezeiat er= 
Icien, Neues aefchaffen, und mir fte= 
ben vor einem anerfennenswerthen 
technifchen Fortfohritt. Die Schynigen= 
Blatte- und die Wengernalpbdahn zeid): 
nen fi durch große Einfachheit der 
Anlage aus. Man fünnte bei Bera- 
bahnen, die in Regionen von über 2000 
Meter fteigen, nicht überrafcht fein, 
aroßartige Kunftbauten aller Art zu 
treffen; allein gerade in der gefchidten 
Bermeidung folcher koftipieliger An 

lagen muß die Kunjt des Gebirgsbahn- 

baues ich zeigen und bewähren. Be- 
fonders in diefer Hinficht find die Ei— 
fenbahnen im Berner Dberland wahre 
Mufterleiftungen. Auch in der Kon 
Itruftion des NRollmaterial3 und des 
Sahnftangen-Oberbaues bemerkt man 
entfchieden Fortfchritte. Die Fahrt ilt 
eine ruhige und angenehme. Die Aus: 
jiht von der Schynigen- Platte und der 
MWengernalp iit großartig und unver- 
aleihlih Thon. Die Neihenfolge der 
Ichmeizeriichen Bergbahnen von Rigi 
zu Pilatus, Rothhorn, Mürren, Schy: 
nigen-Platte, Wengernalp, Jungfraus 
bahn bezeichnet ein ſtetiges Näher— 
rüden an die Hauptfette der gewalti— 
gen Bergriefen. Auf der Wengernalp 
ummeht uns bereits die eilige®letjcher- 
luft; man hat die ewigen Schneefelder 
und die Eisfataraktte unmittelbar vor 
fih. Die Jungfrau-Bahn wird Die 
Bemwunderer unferer hehren Alpenmelt 
in ihre Mitte verfegen. Die Arbeiten 
an diefer legteren Linie fchreiten jeldit. 
im Winter ohne Unterbrehung fort. 
Namentlich find die VBohrarbeiten im 
großen Eigertunnel in vollem Gange 
und es hat das bis jeßt voll außgebro= 
chene Theilitüd eine Zänge von 130 
Metern, während der Firfiftollen noch 
ungefähr 200 Meter meiter getrieben 


und es jpricht | e 
—* ericht der Gotiharbo d ber mi Jtal 
daraus die Macht der zentraliſtiſchen Gotthardbahn und der mit Italien 
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Der Tech⸗ 


if. ‘rn unmittelbarer Nähe dep Fun 


nelportal3 wurden drei Blodhäufer er- 
richtet, die den über 100 Arbeitern als 
Wohn: und Schlafräume dienen und 
die Wintervorrätbe enthalten. Diefe 
Häufer find feit im Fellen derantert, 
jo daß fie aud) den ſtärkſten Stürmen, 
wie ſie auf dieſer unwirthlichen Höhe 
häufig hertſchen, Stand halten können. 
Die Unternehmung hofft, den Bau des 
kühnen Werkes einer elektriſchen Jung— 
frau-Bahn im Sommer 1899 bis zum 
großen Eigergletſcher vollendet zu ſe— 
hen und alsdann dieſes erſte und größ— 
te Theilſtück der Linie dem Betrieb zu 
übergeben. 

Ein Frühlingsfeſt in Eis und 
Schnee iſt die „Chalanda-Marz,“ die 
in dieſen Tagen in vielen romaniſchen 
Dörfern des Kantons Graubünden 
vom Jungbvolke gefeiert wird. Im 
Oberhalbſtein und im Engadin veran— 
ſtalten die Schulkinder dabei einenUm— 
zug mit Kuhſchellen, Melkſtühlen und 
all' der Ausrüſtung, die zu einer regel— 
rechten Alpfahrt gehört. Wenn auch 
mancherorts der ſcheidende Karneval 
wacker mitſpielt bei dieſer Feſtlichkeit, 
ſo beeinträchtigt das die höhere Weihe 
derſelben keineswegs, obwohl ihre ur— 
ſprüngliche Bedeutung eigentlich die ei— 
ner Bgrüßung der nahenden ſchönen 
Jahreszeit iſt. Es muß aber faſt noth— 
wendigerweiſe etwas "Sal Tchingspoefie 
und Galgenbumor beigemifcht fein, 
um in meterhohem Schnee und zmi- 
Ichen fußdiden Eiszapfen und reifdela- 
denen JIannen eine fröhliche Frübd- 
lingsfeier begehen zu fünnen, bei der 
man Befahr läuft, Nafe und Ohren zu 
erfrieren. Gin gigentlicher Faftnachts- 
brauch uralten, vielleicht feltifchen lir- 
Iprungs, der demgemäß auch nur an 
der „alten Fastnacht“ (eriter Falten 
fonntag- geübt wird, hat fich in eini= 
gen Dörfern des bündnerifchen Rhein 
thals und des Domlefchg bis - den 
heutigen Iaq erhalten. 68 ift dies das 
og. Scheibenwerfen. Won * freien 
Anhöhe werden bei einbrechender Nacht 
freisrunde Holsscheiben, die in einem 


großen Feuer in hellen Brand verjeßt | 


tmurden, mittelit Stäben 
die Luft geichleudert, was 
greifenden Anblid gewährt. 


Wer je von Weggis am Viermald- 
ftätterfee zu Fuß auf den Rigi ftieq, 
der wird fich der prächtigen zahmen 
Kaltanienbäume auf den grünen Mat- 
ten erinnern. 
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des Sees, ſo in Küsnacht und Vitznau. 
Dieſe Gemeinden haben von 
her die Edelkaſtanie kultivirt und man 


hat berechnet, dat früher Die Gemeinde | 


MWeggis aus dem Verkaufe von Kajta- 
nten jährlich etwa 70,000 Franten ge 
zogen hat. Chedem galten 50 Kilo- 
gramm Staltanien 14—20 TFranten, 
jebt nur noch 8—9 Fsranfen. 
diefer Unterfchied? Die Gröffnung 


abgeſchloſſene Handelsvertrag bewirk— 


ten einen ſolchen Preisrückgang, ſo daß 
die Kaſtanien von den Ufern des Vier- 


waldſtätterſees die Konkurrenz mit der 
italieniſchen Kaſtanie nicht mehr aus— 
zuhalten vermögen. Infolge 
werden die ſtattlichen Edelkaſtanien in 
jenen Gemeinden am See nach und 
nach umgehauen. Eine ſpätere Genera— 
tion 
und aus alten Büchern vernehmen, daß 
die zahme Kaſtanie einſt an den Hän— 
gen des Rigiberges gediehen iſt und 
für die Väter eine Quelle der Wohl— 
fahrt war. 
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binbung herzufiellen, ift von unterneh- 
mungslufttgen Leuten fcehon oft ver- 
In Venedis beſchäf— 
tigt man ſich gegenwärtig lebhaft 
ur Sad. 
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bie Anlage neuer Kanäle betreffen, 
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Zufall im vollen Betraq den Unterneh- 
mern zur Verfügung aeftellt. 
das Geld international it und das 
Wert Gewinn zu bringen beripricht, 
jo ijt mit Sicherheit zu erwarten, daß 
der Vater Po binnen furzer Zeit eine 
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len tleineren Kanälen in dem von ihm 
durhitrömten Gebiete Ihätigfeit und 
Wohlbefinden verbreiten wird, wozu 
der betreffenden Xandesgegend, die 
ohnehin mit des Lebens Noth jchwer 
zu fümpfen hat, zu gratuliren ift. 
Außer in Frankreich und Belgien ift 
die Frau in feinem zivilifirten Rechts: 
Itaate Europas jo wenta geichüßt, tie 
im fchmweizerifchen Kanton Genf, in 
dem Falle nämlich, dat ihr Ehemann 
feine Pflichten als Ernährer und Be- 
fchüter feiner Gattin aus Leichtfinn 
oder Bosmwilligkeit nicht erfüllt. Nach 
den Gefeben diefes Kantons hat die 
Ehe unter Anderem auch eine fchein= 
bare Gütergemeinichaft zur Folge; in 
der Ihat aber verwaltet der Mann auch 
dasjenige Geld, das die Frau dur 
ihrer Hände Arbeit verdient und ver 
fügt nah Willfür darüber. Er fann 
auch ohne ihre Zuftiimmung ihr Gute 
haben verfaufen, entfremden, berpfän- 
den. E38 verdient eine Frau ehrlich 
durch Handarbeit den Lebensunterhalt 
für fich und ihre Kinder, wenn ein ver- 
fommener Bater die WUrbeit Tcheut. 
Diefer tann aber eines jchönen Tages 
in die Wohnung fommen und er tjt ge- 
fehlich befugt, alles, was er da borfin- 
det, meazutragen und zu feinem Nuten 
zu verwenden. Cine andere rau, des 
Elendes jatt, geht als Magd in einen 
Dienft; nun hat der Mann das Recht, 
am Ende des Monats ihren Yohn für 
fich herauszufordern. Wenn der Mann 
Schulden hat, jo fann der Gläubiger 
auf den Ertrag der Arbeit der Frau 
greifen. Vor einiger Zeit hat fi nun 
ein Komite gebildet, um den Frauen in 
Genf eine aefichertere Lage zu verichaf- 
fen. Daffelde ftrebt beim Großen Ra= 
the den Erlaß geſetzlicher Beſtimmun— 
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Doppelten des mor igen Spezial Preifes get auft werden eſelben * 


ſind in Größen von 7 bis 15 Jahren vorhanden — Samſtag von dem ganzen Lager iſt nur........ 


modernſten Frühjahrs-Facçons—gute Arbeit und perfektes Paſſen—Größe 32 bis 42 


— r» 
bei iebte Preiſe. 
Sa; adura RR es 
— Maan? für 25e 
we : Bor Bor 50, 81.79. 
Bor von 100, 83.50. 


Beliebte Zigarre von rien _ 


(Bir Fönnen Den Namen leider nidyt nennen.) 


Berühmte Hemden zu intereffanten Preiien. 


Aukerordentlihe Bekanntmachung — Wır fauften das ga ize überſchüſſige Lager 
von jancy Hemden von bem größten und beſten Hemden— abritauten > Landes. 


N 


deſſen ame gleichbedeutend ıjt mıt allem, was voitfonn * ft bezitalic nden. | 5 - ne m El se 

und dem wir in unſerer Annonceen richt zu erwähnen der! vrochen hu ziele | === ; — Verlangt: Mann an iſch aufzuwe 

Heinden werden don den Beitgefleideten Chicagos getragen, welche den Dändiern, | KH zeidenberg’s 7 für 25C 5% gen Hau it zu verrichten. 
e nur Herrenartikel führen bobe Preiſe dafür bezahlen, und den Namen des >00 Figeros, ed J Ind alles frei. 2356 WAucher Ave, 

Hemdes befanıt zu machen, würde taujend Proteite- von jehr vielen Kunden dieies cmıc Bor von 50, $1.65 N *— dchen für allgemeine Hausarbeit 

Troßen Hemdenfäbrikanten. Seht, wie gut ſie gemacht ſind, ſeht die modernen Bor Hoi 100, 3.5, 4 Verlang Nädcher ir allgemeine Hausarbeit. 


Muſter und Farben, ſeht die beltebten, ſehr dauerhaften Formen. — 


Gold er 2 B a > SERoi e Verla e ite eutſches Mädchen für usar⸗ 
o 7 für 25e. eile Habang 6: Ge er —— adden Ha 


Madras und Percale Hemden mit augeheftetem Kragen. | Bon, sven weit, das Stie das Stück ER De 

Madras Hemden mit weiner Bodies und 1 Paar Manfcdetten. Bor d. 50 $1.62, Bor vd. 100 33,19. vv. 20.82.69, Bor d. 100 85.60. Bor v. 50 82.25, Bor dv. 1084.39. | — — — — re ee An Wirftihfeit Alles was 

Bercale Hemden mit 2 jcparaten ragen und 1 Baar Manicetten, shilds. Bor d. $1. "> SmmeriabBerfectos, Bor 1 79 Flor de La Paz KeyWeſte2 45 Sy Er = PER eine il Reine | Preiie find nicht zu bieten 

Percale Hemden mit weijen Bodies mit 1 Paar Manjchetten. or di 9 3. 100 83.50, Bord. 50 D4-lI Wrv.10080.5,8r050 pt) * täiche. 958 N. Glarf Str., 3, Flat. Wabaih Ave. 

Importirte Cheviot Hemden mit 1 Paar jeparaten Manſchetten. 7 —— Pfeifen⸗Ausvertkauf. Nebenartitel. Beri 

Hemden, die regnlär im Wholejale foiten $9 das Dugend — $12 das Dugend — Star Plug, Pd... 0... BD Mrınr-Bleiien-—alle 2öc, Bde. Abe, Zigarrenkaften » Anfendhter, mit | milie, Wers hujter, 1157 9. Clark St 9 | Frpreßwagen. Alte 

$13.5U das Dußeud — $15 das Dugend — nicht ein einziges Hemide Werth nu nter Climar Plug, Pid. ..........35e 5ucmd 606 Pfeifen, um nor Metall ausgeiclagen.......B9e En — — — u Be 

1 Dollars im Ketaul und vı tele wert) $1.75—alle Frübjahrs-Moden — alle Zrüh: Soldier Boy Pina, Pid..... ar. al umen (nur eine au j ! Sicherheits Siren Horgen 3 1: Ein Mädchen für allgemeine Yanzaı i La 

jahrs ⸗Façons im Voraus—in 3 Partien. wie ſolgt: Battle Ax Plug, Pfd....... 19e Seiten 4 wi - alatt oder geprägt. a - Seen 28, ie Bor 55, Ba 
Kismet Plug, Pid 34c u ver Ded a Ze Meerichaum » Zigarrenipigen, in n fria gu vermieihen. 


Bartie ® für $1 . i. $1. 50 BE für $ Red Groß Smofing, Pid....28e hte fr 3 jiiche Briar — alten. * ee BIC Bi Merlanat: Nunges Mädchen für Hausarbeit. — (Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wart.) | - % Bau: Anleiben zu gangbar 
z 2 em⸗ hen Hunting Smoking, Pfd ar RU wert) $1.50 59 Schnuvitabats —* ft. MIY..:..0e m a ee Arien ; | ro ; D. Stone & Eo., 206 LaSalle E 
F em⸗ V Zunung SEuoting, Pidee2eMeerſchaum⸗Pfeifen — in ſeiden abaksbentel, Gemsleder. . . . 7e V I NE gi derimietben: Stores c ı ſtſelte. R. J. 
1— Rıdınond Elub Wirture, aeil ıte Gajes—werth $1. 3 teicop Gıiaarren Gaies—aans 2 — — s * a ——— rn Waiſh, 3 ner 215, 14 Südoſt Eche V 4 u : 

DEN. Del. er "den. | Pac Be Sanıftaq mur j 3Be Leder wert) 3— are. 12  e von Da ) tt Elegante neue Btores 3} ame ya arnnn mies dan — ee 


Mil wan ec Ave. 


illig, 





beit in iner J i IR len von ago. — 


an adre Ill 





BVergnugungswegweilſer. wickelungen bietet das Stück ſo viel den einige K ıen aus I nur geringerSerzfehler das Heirathen 

—— Stoff zum Lachen, daß Beſucher der! t mufteiten. - Da der | unbedenflich gefiattet werden fann, | 
ohne Zweifel —— befriedigt nad | 
— Willard Gaitipiel. 


urnverein“ nicht le ! müffen doch die a... Mahnun 
i James ONeil in „Virginiuse Haufe gehen werden. Auf Ausſt att ung 13a maitaer überleber gen und Ra thſchle läge genal befolgen, 
ee vſha. ı und Inſzenirung if mie immer, bie | teffich zu erreichen meih, | wenn fie nicht dauernd en an 
ie wor Eisa ot ie Est arößte Sorgfalt verwandt worden, und | fo münfcht er J alten Herren auf dies | ihrer Gefundbeit nehmen wollen. 
> .— Ihe Sign o e broß. > . ws 4 
* Gr =, —* era Houje — Mrs. Fiste in | da auch Die R: ollenbefegung als eine 2] en t 
„Zeh of tbe D’Urbervilles.* vielverſprechende bezeichne verde 
oT Muhie nn Kr Manco'-Wars. | Pielverfprechende bezeichnet werden | S s » — 
man. muß, ſo iſt eine in jeder Beziehung D eine neigen. ehrere Mädchen für Hausarbeit, — 
A .— Two Li Vagrants. u i eit. Herrſchaft erhalten jederzer 
Sat —* ER Sadı of Ouantitn * geuu ußreiche Vorſte llung mit Sicherheit | — — ute Mädchen. 67 ——— Ms, Man 
en Bstea Beste. — Yastaitke zu erwarten. Wer jich aljo einmal jo) „ — Veriangt manuer und Knaben. mein 
I gox a Hounu on audevill - som . ! * 41 pr nr : * e gi 
Hapmarket. — Vaudenille. recht von Herzen amüliren will, der 2 rd ein von Mlanengen wurrs Bien Wubril, 1 Gent Das Wort.) > 2 J 
ſollte ſich am nächſten Sonntag Abend * Kleider rm in F Fra Minnie A | Perfangt: Mann als Difbwaicher. 20% W. Ran: | zw. Arbeit, Kinder 1 ae Zimmer RE ee 8 Wort.) Perſönliches. 
5 RI ILT anho 3 Nor * pr doſp tr. gewanderte Mädchen v_beite I ——— nzeigen unter dieſer F ikl. 2 Cen:s das Wort | — a ee ⸗ * 
in Freibergs Opernhaus einfinden. Es Granhold gegen ven N ion, aı jeite, bei bobem Sohn. |. EEE ER DER FRE ER ER 


Hopkins. — Bau 
Schmidt N DIT: zentworth Ape = FETT Mii — nahe Indiana Av ut tben blirt immer. 3 lybourt 
Schmidt, Nr. 2252 senti SDR; Verlangt: gute NRodmadher. 518 Wells St a SZ j 5da* pdifa | Alexanders Geheimp 


rium — Große Dper 
8, 


ı für allgemeine Hausarbeit. 


Olpvmpic — Baudeville, 
Sapoy. — Baubeille. 
DOrpbeus. — Vaudeville. 


olizei- 
( 


— 


ESTER TEE RR 


F 


— — 


Die Volksbühne. 


Apollo Cheater. 


Frau Käthie Werner, ein langiähri-— 


ges Mitglied der hieſigen Volksbühne, 


welche ſeit etwa 15 Jahren in ven ver= | 


ichiedenen Stadttheilen durch ihr treif= 


liches Spiel jowohl, wie auch im Vers | 


leht mit dem Publikum ſich unzählige 
Freunde erwarb, gibt am fommenden 


Gonntag im Upollo-Theater ihre Benes | 
fizvorftellung, zu der hoffentlich bie | 
Bekannten der beliebten Künftlerin aus | 
Nah und ern fo zahlreich pilgern iwer= | 


den, daß an diecfem Ehrenabend aud) 
der finanzielle Frfola nicht ausbleibt. 


Zur Aufführung fommt: „Plattdeuts | 


ſche Tyroler“, ein Stück, das, wie ſchon 


der Titel andeutet, über eine urwüchſi— 
ge Komik verfügt, während der demſel- 


ben beigegebene Zuſatztitel: „Die Toch— 
ter der Harfeniſtin“, auch eine ſinnrei— 
che Handlung verbürgt. Direktor 
Wormſer führt die Regie, welche im 
Verein mit nachſtehender — 
jesung m. genußreichen Abend außer 

Klingebuſch, Gaſt twirth 
einer Heinen Stadt, Jean Wormier; 
Frau Klingebufch, feine Gattin, Käthie 
Merner; Rofalie, beiverTochter, Stella 
Ballalch; Boerner, Champaanerreifens 
ter, Sarl Weber; Filcher, Morgenthal, 
Shaper, Commis-Voyageurs, Verne 
hard Liewe, Oskar Geyer, Carl Geyer; 
Theodore, Oberkellner, Hermann Sal— 
ler; J Kellnerlehrling, Ida Cordt; 
Julig, Dienſtmädchen bei Klingebuſch, 
Laura de Mojean; Belle, Haustnecht, 
Henning Bopfen; Biefemann, Rechts⸗ 
anwalt, Joſef Reim. 

Freibergs Opernhaus. 

Hier wird am nächſten Sonntage der 
urkomiſche und allezeit zugkräftige 
Schwank „Eine Nacht in Berlin“ über 
die Bretter gehen. Mit ſeinen vielen 
luſtigen Szenen und drolligen Ver⸗ 





wird dabei ein Jeder auf ſeine Rech- ute Rockmacher dells Str. 5da* | Adr., 2. For ganders Öebeimdoligeidtg 


nung fommen, 


— — — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Das Fas- 
eimlo der ara 
dator· jedem 


ohrift, von * —XRX 


— — — — 


Sozialer Turnverein. 


Für morgen, Samſtag, den 19. d. M., 


wird auch vom „Sozialen Turnverein“ 
eine große Gedenkfeier — — 
an die freiheitlichen Volkserhebungen 
in Deutſchland geplant. Ein halbes 
Jahrhundert iſt ſeit den ereignißvollen 
Märztagen des Jahres 1848 verfloſſen, 
und während Manches 


und Drangperiode angeſtrebt wurde, 


iſt doch Vieles davon bis jetzt „ein 


Tchöner Gedanfe” geblieben. — Dem | 2. In ' 
| tigt u Wenn auch zugegeben iverd en]: 


Arrangementsfomite des Sozialen 
Turnvereins iſt e& gelungen, als FFeit- 


redner für feine Feier den Dr. Ernit | 


Schmidt zu gewinnen, einen Mann 
alfo, der — ala Mitglied de8 „provi= 


forifehen Regierungs-Ausſchuſſes für 


Unter-Franken“ — hervorragenden 
Bewegung genommen hat und aus 


— Thatſachen zu berichten weiß, 
e ſe [bit von 


aus Ilntenntniß oder „Menfchen- 
freundlichkeit“ unrichtig dargeſtellt 
werden. Als beſonders intereſſante 
ſonſtige Nummern des reichhaltigen 
Programms ſind lebende Bilder her— 
vorzuheben, welche die Herren Groener, 
der Turnlehrer des Vereins, und Ko— 
belli, der Stellvertreter Groeners, an⸗ 
rangiren werden. Die Tableaux wer⸗ 


bon dem er= | 
reicht worden ift, was in jener Sturm- 


st) der Ehe nicht unbedingt nöthig ft. 
Antbheil an der ganzen revolutionären | gr ig 


E * | lich darauf hin, daß die Art des H N 
eigener Anfchauung über viele inter- dab = J er NED N 


ven Gefchichtäfchreibern | Kir — — —— — — 
den Geſchichtsſchreibern diefer Frage ſein müfſſen Bollfländig itaet Trei erfahrene Canvaſſers; Lohn und 


ei nur oberflächlich geitreift oder | 


angejtrengter Schadenerfahprozeh ver 
yandelt. srau Granbold gr im Haufe 
Schmidts von einem biffigen Hunde 
desſelben angefallen und übel zugerich— 
tet worden. Sie verlangt dafür ein 
Schmerzens geld von 88000. 
ER 
Dürfen herzfranfe Mädchen 
heirathen? ER 


Ueber Diefes im jeder Beziehung | „Frlangt: Junger Mann im Meat Marke 


| hochintereffante Ihema äußert ſich 


Brofeflor Heinrich Kifh, Prag-Ma- | „erst: Ein Scmiedepelfer, 5242 Wentwortt 
tienbab, in den „Iher. W ‚Beil — 

der große Hahl herzkranter Mädchen 

ift Die Beantivortung diefer Frage | 

gewiß bon allgemeinem Intereſſe. 

Profeſſor Kiſch erörtert zunäͤchſt ein 

gehend die Gefahren, die aus der Ver 


con.”: „Bei 
En 
ik 


| heirathung für berzfrante Mädchen 
ı entitehen fünnen, und fommt fohlieh 


lih zu dem Ergebniß, daß, die bon ei- 
nigen Geiten vertretene Anfi 

allen an einem NHerzfehler 

Mädchen das Heirathen 

zu verbieten jei, durchaus” 


muß, daß unbedingt eine ungünftiae 
Beeinjluffung des Herzens während 
der Che eintritt, jo muß man doch ane | 
erfennen, daß nad den Erfahrungen | 
der bedeutenditen Klinifer die Aus: 
Ihliegung herzfranfer Mädchen von 


— = 5 erlangt: Der dritte Mann zum Sit, 
Profeſſor Kiſch weiſt aber ausdrück- Wood Eır. ma11,12, 
fehler und die Dauer desfelben aus= | „ahlın. Yiı a auswärts. ® 2a x 
Ichlaggebend bei der Beantiwortung | ern —— ins 


: on Be 2 o6m z1w 
zu verbieten iſt das Heirathen nur we 


| dann, mwennSerzflappenfehler mit mes | 


jentlihenStörungen, Zuftände bebeus | 


tender Herzdegeneration oder ausge= 
 Berlangt: Männer und Frauen. 


Iprochene Symptome von Herzmus- (ner 

felfchtwäche vorhanden find, da das | __SFt unter diefer Aubzi, 1 Gent das Wort) 

Eingehen eine Che in folchem Falle langt: Mafhinenhände an Aniehoien. 73 
rtand S 


eine direfte Bedrohung des Lebens be= — — 


deutet. Aber auch die herzkranken auch ai Qaiters, Finifhers und _Nnopfieger an 
Mädchen ober Frauen, denen megen 708 AL is. Eu. gum Lernen, Gtetige Urbeil 


amerifantjche 
t Sich jetzt 


tags offen 


Nädchen prompt bejorgt. 7 


Steuungen ſuchen: Frauen. 
eigen unter dieſer Rubrik, 1I Cent das W 


mittleren 
oder 


Hetrathsgeſuche. 


(Gede Anzeige unter dieſer Rubrik koſte 


einmslige Einibalung einen 


lud) 
Badia 


Unterridt. 
Angeigen unter Diejer Rubrit, 2 Gent: das Wort.) 


u orr agender. Leh⸗ 
rer an ie ‚Line, Piano, „Zither MM dandoline. Gui— 
tarre Lektion 506; Inſtrumente geliehen. 909 Mil—⸗ 
waukee Ave. 29fp* 

Gründlihen Z2ither-Unterricht ertheilt Prof. G. 
Sabredt, 413 €. North Wp., Ylat 2. 2malm 
Kaufs: nnd Verkaufs⸗Angebote. 
"Anzeigen unter di ieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Gin  Qutherbiod und Noder, 1 gro- 


Ber Kaffe: und Thee:Shelf, 1 guter Topiwagen, ua 
HI N. Leavitt Etr., nahe Milwaukee Un, —fa 


Verlangt: % 


Bieyceles, 


fünf 


ie 


% 
gi 


Ne v 
f 


tirte 


* gl 0. Spredht Fans ehe 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
Anzeigen unter dieier Rubrit.26 


Piauos, muſikaliſche —— — 


(Anzeigen under dieſer 


Aerz 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 


ios Wells 


| Nehtsamwälte. 
| (Anzeigen unter bieier 5 


Bureau 


f 


Mechtsiache 
Rechtsſachen. 


Sonntags offen von 


Zimmer 30 


Fred. Plotke, Rechtsa 
NAlle Rechtsſachen prompt beſo 
Unity Building, 79 Dearborn 
Osbood Str. 


Julius Goldzier. 


Goldzier & Rodgers, 


Suite 820 Chamber of Commerce, 
Sudoſt⸗Ede Waſhington und Saale Gtr, 


RNahma — 
JAAnzeigen unter dieſer R 


$20 faufen gute neu 


— — — — 


Deutſches Rechts-2 


ehung von Erbſchaf 


1 


59 Glarf 


Jo * — Rogers. 


Kleider au wid: rei 
€ x 


fofort, ebeyufo Noten, 
und alte Irtheilsfpriüd 
hlechte Miether n 
Yeute werden Dre 


Nietbe un 


und fiher f 


und 
cht zahleude \ 
uhren wenn mid 
a 2ureau, 95 Glart 


Gure 
all ler % 
De ich und en 
tfen vi n 8 bi3 ] 
J. 1Sınzim 


Haben Sie Unannehmlichleiten delreffs Miether 


| oder Steuern, fo wenden Sie fi vertrauensvoll nah 
Simmer 43, 155157 Waihington tr. 2felm 


Patente erwirkt, Patentanwalt Ginger, 56 —X 





reies Buch für 
Schwache 


E Koſtenfrei zu konſultiren; 


oder man ſollte ſich heute noch das Buch kommen laſſen. 


DR. A.SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill. 


9 bis 6; 


SD ffice-Stunden: 


'Lutz&(o 


@ N 1000 1002 & 1004 Milwaukee \ Av 


Main Floor. 


rz umd Weihe Zeiden 


potheferwaaren. 


Nobannes Tropfen 


Spezial:-Berfauf von Cutlery. 
Set von G Meflern und 6 Gabeln, Gocoabole 
Politer Griffe, 
mwertb O8c, das Set... 
Eet von 6 Meiieru und ( 
Double Polfter Griffe 
x ‚das Sct für 
t, Mefler u 
3 iff = 
1 Stud — 
BE re Se 
— s » 
twerth 


we 31.2 
Weißmetall Theelöfi 
Meitmetall Taf 
Fancn Deforirte Spudnäpfe, 

Stud für... 
d End? von 
Tellern für 
3 and End v. fanchGlaaswaa 
runde Schüfeln, Butter und 
und vieredige und runde Suchente 
die Auswahl für 
Opr3 and Ends von fanch deforirter 

Maare, aroße Witcher, Butter 

Quderdojen u. Theetöpfe, \ 

Odds and EFnd3 von Fanch 

Matten und Gemüſeſchüſſeln 

mit TDedel, fü 


Zweiter Floor. 


Spezial-Vertauf von Kleidern. * 


Reinwoll. ſchwarze 
für Wüm 
h 
racımı., 
Reinwoll. impo 
ae Fir 


Winder Ta 
5.98 
Dre 

Jünglinge 


FE 


Schwarz: be 
aut gemacht 
Größen 1% 

2 Maid — 
cht, wth. 
mſag 

ſen Anzüge für 
she 


bojen- Anzüge 


1.48 


für Knaben, 
1.25 
7-7) 7 


ind graue Cheviot 
end 
ahrs-Facon, in 


’ ap N 12 
laue Flauell 


Schuhe. 
arze Orford Schuhe für Damen, in 
jol Kounters, je 


39 


wlıdes Yeder und 


s! werth, 


Männer‘ wird auf Verlangen. frei und 
vertiegeit geichidt. 
jährige Erfahrung und Erfolge mit der 
Behandlung von Verluften, Grgies 
Bungen, Impotenz, Sodenbrud 
(Varicocele) und unentwidelten 


Mein 6 ö 
forium ijt weltbefannt. Bitte vorzuiprehen 


49 


2.00 3% 


1. 
Dei 


15€ 


Männer! 


Mein kleines Buch; „Drei Klafſſen 


68 bejchreibt meine 30: 


Theilen durch das natürliche Heilmittel 


Elektrizität. 


(Sleftriiher Gürtel und Suspen- 


Sonntags 10 bis 1. 


o22 2 2? 2 2222 392 2 92 2 8 2 8 2 98585 


Samstag, 
den 19. Marz. 


Schuhe (Kortiesung). 


Ge für 


2.00 
1.48 


tnabe 


sc 


rgend 


dot 
2.00 


j kei A 4 Ztoffe, 
— 
faney 4 Zoll 


250 


den 


.19 
Sr 


25 


l:Sardinen 

v und Garden 
Büchſe re 
iſchte Pickles, die 


die Büchſen. 


. Bvc 
ee... 
Reis, das Pid en... 

iner oder ober" Ag 
Eamilien-&e | 25 
nn De 

i Ge 

6:c 


Te 


Kate 
W, BR ED; 2; F 
Vierter Floor. 


derkiſſen funcy geitreiften 


voll eine 
” . 40 
Spezialitäten! 


t. auf den 





Der Rlumpfuß. 


Roman von Ewald Auguſt König. 


(Fortfegung.) 


Damit aina fie hinaus und aud 
Paul verließ das Haus; fo qut Dieje 
Warnungen auch gemeint jein mochten, 
auf den Entichluß, den er in Diejer 
Stunde gefaßt hatte, fonnten fie feinen 
Einfluß üben. 

Es war allerdings Ihorbeit, den 
Baron einesVerbrechens zeıhen zu wol- 
(en, jo lange überzeugende Beweiſe 
fehlten, und die entdedten Spuren deus 
teten fogar darauf bin, daß er gar 
nicht der Iihäter gemejen Jein fonnte, 
aber Baul hatte jchon auf der Heim: 
reife im Eifenbahntoupe Mißtrauen 
gegen diefen Mann empfunden, und 
diejes Mißtrauen wurzelte jegt jo feit 
und tief, daß es fich nicht mehr bejeiti- 
gen ließ. 

in welcher Weife und ob überhaupt 
der Baron bei diefen Verbrechen be- 
theiligt gemejen war, ob er Helfershel- 
fer bejaß, die für ihn die Kajtanien 
aus dem yewer holten, das waren Fra— 
gen, auf dieBaul freilich jet noch feine 
befriedigende Antwort fand, der Ver- 
dadht ftügte fih nur auf perjönliche 


Abneigung, und diefe Stüße war aus | 
hielt | 


ßerordentlich ſchwach, dennoch 
Paul an ſeinen Ahnungen feſt. 
Für ihn war dieſer Baron v. Ber— 
gau nur ein Abenteurer, 
Grundſatz huldigte, daß der Zweck die 
Mittel heiligen müſſe. 
Aus ſeinem Sinnen wurde er plötz⸗ 


J 
— 

J 
sieh 


f 
lich Durch eine Stimme gemwedt, er blid- 


I nug, daß 





der dem | 


te auf und jah fih dem Manne gegen- 
über, mit dem feine Gebanten fi To 
angelegentlich beichäfttat hatten. 
Unmillfürlih war er erfchredt zu 
ſammengefahren, ſtarr ruhte ſein Blick 
auf dem ſpöttiſch lächelnden Antlitz des 


Barons. 


„Sie hätten mich faſt umgerannt,“ 
ſagte der Baron, „es iſt doch hell ge— 
Sie mich ſehen konnten.“ 

„Verzeihen Sie, ich war in Gedan 
ken vertieft,“ erwiderte Paul, der ſeine 
volle Faſſung wiedergefunden hatte. 

„Und worüber hätten Sie ſo ange 
legentlich nachzudenken?“ ſpottete der 
Baron. 

„Vielleicht darüber, wer den Ein— 
bruch bei dem Rentner Gottſchalk be— 
gangen hat.“ 

„Bei dem RentnerGGottſchalk?“ wie— 
derholte Werner überraſcht. „Das in— 
tereſſirt mich; wann iſt die That ver— 
übt worden?“ 

„Vor einer Stunde, aber es iſt bei 
dem Verſuch geblieben, der Verbrecher 
hat die Thür des Schlafzimmers nicht 
öffnen können.“ 

Er iſt geſtört worden?“ 

„Er wußte nicht, daß ſich an dieſer 
Thür ein Kunſtſchloß befindet, ein er 
fahrener und geſchickter Einbrecher 
ſcheint's überhaupt nicht geweſen zu 
ſein.“ 

„Was Sie ſagen! Und was hatten 
Sie dabei zu thun?“ 

„Das Schloß an derThür war durch 
die Stümperarbeit des Schurken 
brauchbar geworden, ich mußte es öff 
nen.“ 





„So, ſo, und geſtohlen wurde gar 
nichts?“ 

„Nein.“ 

Der Baron drehte raſtlos an den 

langen Enden feines blonden Bartes. 
„Sch habe dasfelbe Zimmer früher 
bewohnt,“ fagte er, „Damals fonnte 
man die Thür auch im verjchlofienen 
Zuftande mit einem jchmacen Fuß: 
tritt öffnen, Herr Gottſchalk ſcheint als 
porfichtiger Mann diefem Webeljtande 
gründlich abgeholfen zu haben.“ 
„Die Vorficht gebietet jich von jeldit, 
wenn man reich ift,” ermwiderte Paul 
achjelzudend, während er mit einem 
taschen, prüfenden Blidt den eleganten 
Anzug des Barons mufterte, „übrigens 
muß der Einbrecher in dem Haufe fehr 
genau befannt jein —“ 

„Hat man fichere Spuren entdedt?” 

„Samopl, und auffallenderweife Jind 
e3 aenau dictelden Spuren, die drüben 
meinem Bruder das Leben kojteten,“ 
jagte Baul mit Fcharfer Betonung. 

„Dann würde vielleicht auch hier der 
VBerdadt auf Ihren Bruder fallen, 
wenn er noch lebte,“ jpottete der Ba 
ron. „Herr Gottjchalt befindet ich Hof- 
fentlich wohl?“ 

„Sr allerdings, aber feinedauspalte- 
rin nicht, der Schaft hat fie niederge 
ſchlagen —“ 

„Eine tödtliche Verletzung?“ 

„Das nicht, von großer Bedeutung 
ſcheint es nicht zu ſein, aber es war 
doch ein Akt der Rohheit, und ich möch 
te dem Burſchen wünſchen, daß er da— 
für im Zuchthauſe büßen müßte.“ 

Werner lachte, es war ein ganz höni— 
ſches, verletzendes Lachen. „Fromme 
Wünſche!“ ſagte er. „Denken Sie 
nicht allzu eifrig darüber nach, 
kümmern Sie die Angelegenheiten 
derer Leute!“ 

Er griff flüchtig an den Hut 
Sohte ſeinen Weg fort, 
blickid Paul ihm nach. 


was 
an— 


und 


„Wie ſoll ich das 
brummte er. „Ye 


jtebe go tief unier 


I 


nun 
e 


( 
[ 


dm, daß er gar kei 


I 
1 
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ne Notiz mehr von mir nehmen dürfe, 


und morgen redet er mich wieder an, 
um ſich nach Ereigniſſen zu erkundigen, 
die ihn noch weniger als mich intereſſi 
ren können! Sollte man da nicht glau 
ben, er habe hier auf mich gewartet?“ 

Auch er ſchritt jetzt weiter, und als 
er das elterliche Haus erreicht hatte, 
mußte er dem inzwiſchen heimgekehrten 
Vater das Vorgefallene berichten. 

Der alte Mann ging nicht näher 
auf dieſe Mittheilungen ein, mit derBe— 
merkung, die Polizei achte nicht ſcharf 
genug auf die Strolche und Spitzbu— 
ben, war für ihn die Sache abgethan. 

„Du mußt mich morgen nach Haus 
Erlenbach begleiten,“ ſagte er, als Paul 
ihm mit einem herzlichen: „Gute 
Nacht!“ die Hand bot, „der Herr Ba— 
ron v. Bergau will den Platz vor dem 
Herrenhaus mit einem eiſernen Gitter 
umzäunen laſſen er verlangt geſchmack— 
volle Arbeit, ich möchte das Dir über— 
tragen, Du haſt auf Deinen Reiſen 
manches geſehen und wirſt ihm beſſer 
als ich rathen und antworten können.“ 

„Jede Eiſengießerei liefert ihm, 
was er verlangt,“ erwiderte Paul, „er 
ſoll ſich nur die Muſterbücher vorlegen 
laſſen, in ihnen findet er ſicher was er 
wünſcht.“ 

„Das will er nicht,“ fuhr der Meiſter 
fort, „er verlangt ſolide Schmiedear— 
beit, einfach, aber ſchön und geſchmack 
voll.“ 

„Sie wird viel Geld koſten!“ 

„Er hat's, was kümmert's uns! Na— 
mentlich das große Einfahrsthor ſoll 
einen künſtleriſchen Werth beanſpru— 
chen dürfen, und mich freut's, daß uns 
dieſe Arbeit übertragen wird, das iſt 
wieder einmal eine Gelegenheit zu zei— 
gen, daß unſer Handwerk ehedem eine 
Kunſt war und es wieder werden könn— 
te, wenn nur von kunſtſinnigen Leuten 
Werth darauf gelegt und der Preis da 
für gezahlt würde. Wir Beide wollen 
leiſten, was wir vermögen, wer unſer 
Werk ſieht, ſoll den Hut vor uns ab 
ziehen.“ 

„Und ich fürchte, daß dieſe Arbeit 
uns mehr Aerger als klingenden Lohn 
eintragen wird,“ ſagte Paul kopfſchüt 
telnd, „die eiſernen Schränke und Si— 
cherheitsſchlöſſer haben in unſerer Zeit 
eine weit größere, praktiſche Bedeu— 
tung —“ 

„Mag ſein, Paul, aber ich ſetze nun 
einmal meinen Stolz darein, dieſe Ar 
beit zu übernehmen, und ich erwarte, 
daß C 
ſen wirſt.“ 

„Nein, das nicht, ich wollte 


Eine Warnung. 


E3 gibt menige VBorfomnniffe, welche fo leicht durdh | 
als die | 


ben erfahrenen Arzt entdect werden fünnen 
warnenden Snmptome der 


Schwindtiucht, 


und dennoch tit e3 erftaunlich, zu denken, 
wie vice Taniende täglich in TFolae der 
heimtüdiichen Werie getäujcht werden, 100» 
mit fich diejer 


gefürchtete Verwüſter 


in das Syſtem hineinſchleicht. Wir klagen 
darüber, daß wir uns nicht gut befinden. 
Wir glauben, uns eine kleine Erkäl— 
tung zugezogen zu haben. Daun 
folgt ein Suiten. Dies tft der Ans 


fang. 
Dus Ende 


ift nicht weit entfernt. Weshalb 
alio bei Zeiten nicht auf eine War: 
nung hören und fofort allen Win: 
griffen auf die Lungen einen Halt 
gebieten dDurd) den zeitigen Ge 
braud von 


Hale's Honey— 


SO 


Horehound 


= Tar 





Eine abfolut fihere Heilung für Suiten, 
Erkältungen und die mannigiahen Formen 
don Xungenzkeiden, welde führen zur 


Schwindjucht. 


Verkauft von allen Apothekern. 


tdi 


fopfichütteinDd | 


peritehen ?“ 


le a ee 
ie jagie er mit, IQ) | 


Du mich dabei nieht im Stiche lal- | 


Di nur 
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Chicago, Freitag, den 18. März 1898. 


Dr. B. Hofjmeister 
bielt einen Bortrag vor ber Medtziniichen Gefell: 
fchaft von London Über den Gebrauch von 


„Sarlsbader Waller“, 
wovon Folgendes cin Auszug iſt: 


Indem id) von den Leiden ſpreche in denen die 
Nüplicteit des Karlsbader Waſſers ſich gezeigt hat, 
win ich mich mar anf Biejenigen beychränten, twelde 
für die Heilkraft dejjelben in evidenter Weile Yeuge 
nis ablegen j 

Suerjt find Die Unterleibsleiden zu erwähnen 
unter dielen und vor allen die hruniidy-futarchalie 
ige Entzündung mit fubitantieller Veränderung 
der Schleimhaut, Gejhwiren und Anjammlung 
von didem, oftmals läftigein Schleim. 

Die unnatürlihe Aktion des Yiagen®, Alpdrüden 
und Wufjtoßen verurjadend, törungen in den 
Gingeweiden, die zum Magenfatarch führen, und 
Gntzändung der Ehleimbhaut find Die auı hänfigſten 
— Arten des Mebels. Aus diejen wies 
der entfiehen die meiiten Nierenz und Yeberleiden, 
Harnruhr, rheumatiide Veihwerden und Gicht, 
‘I habe gefunden, daß durch den längeren Gebraͤuch 
von Carlsbader Wafler die unnatürlide Thätigkeit 
de3 Magens aufhört, die inneren Yeiden verihiwine 
den und die Geiumdheit wieder bergeitellt wird. Die 
barntreibende Wirkung des Waſſers, ſein Effett auf 
den Manen und jeine Heilfraft mit Bezug auf die 
Gingeweide, Fönnen gar nicpt genug gerühmt were 
den. 

Gicht wird befanmtlich dem Fintreten von Mafeıe 
ſteinſäure in's Blut zugefchrieben, Die woblthätige 
Wirkung des Garlsbader Wafjers unterftügt in der 
That dieie Theorie. Dr. Kuftigvwon Teplig hat ein 
Pamphlet geſchrieben, in welchen er die beiltraft 
von Garlsbader Mailer, wer kalt genommen, bei 
Rheumatismus, akutem und chroniſche nerkennt. 
Zum Schluß habe ich nur noch der h— veibenden 
Wirkung des Carlsbader Waflers zu gedeiten, ohne 
deshalb alle die Yeiden aufzäblen zu miüfen, in wel— 
hen esgur Produzirung einer jtarten Diurefis wüne 
ſchenswerih iſt. — 

Vielleicht iſt es nicht überflüſſig, bei dieſer Ge— 
legeuheit zu bemerklen, daß Carlsbader? 
keiner Weiſe ein bloßes Abführmittel iſt e 
meiſten Leute glauben. &s befördegt den Stoff» 
twechiel in hohem Grade, verändert Die Sccretion, 
wirkt Löjend auf überjläfjige Galle und Fett. 


EISNER & MENDELSON CO,, 
Wleinige Agenten für die Vereinigten Staaten 
New Vorf. 


Darauf vorbereiten, Do 
Hoffnungen Di 
könnteſi.“ 

„Das wollen wir dann 

ederte der Meiſter ruhig; 

gute Nacht!“ 

war die Unterredung 
ul ging in ſein Zimm 
es währte heute ſehr lange, 
erſehnten Schlaf fand. 


been— 


aber 


det: 
del 


Zweiter Band 
1. Kapitel. 
Erlenbach. 
ſeit Menſchengedenken 


rlenbach in Bejig Der } 


chöne Gut hatte im Laufe der 
Wandlungen erlebt, Die 
Sergaus waren nicht immer aute 
Wirthſchafter geweſen, unehrliche Ver 
walter und habgierige Wucherer hatten 
oft genug ihren Löwenantheil von den 
Einkünften genommen, oft auch, und 
beſonders in Kriegszeiten, lagen die 
Aecker brach, und in den Forſten wur 
de die Axt ſchoönungslos gehandhapt. 
Der nächſtfolgende Beſitzer Hatte 
dann wieder ſeine liebe Laſt gehabt, die 
Schäden auszumerzen, er hatte 
Mühen, Sorgen und Entbehrungen 
kämpfen müſſen, um dasGut wieder er 
tragsfähig zu machen und die Schul— 
den zu tilgen. Gegenwärtig war Haus 
Erlenbach wieder in guten Händen, 
der jetzige Beſitzer, Freiherr Rudolph 
v. Bergau, ſuchte ſeinen Stolz und 
ſeine Ehre darin, ſich als tüchtiger 
Landwirth und Verwalter zu beweiſen. 
Und nicht nur ſein Sohn, auch ſeine 
Frau und ſeine Tochter ſtanden ihm 
darin treu zur Seite, ſie alle waren 
ſtolz darauf. 


Anders würden die Verhältniſſe ſich 
den | 


geltaltet haben, wenn das Gut in 
Belig des älteren Sohnes, des Vaters 
Werners, übergegangen wäre. 
Baron Friedrich, der damals 
Stavalerie-Dffizter im der 


als 
Reſidenz 


lebte, beſaß weder die Kenntniſſe noch 


die Ausdauer eines Landwirths, er 
hätte die Verwaltung fremdenPerſonen 
übertragen müſſen, und bei ſeiner ver— 
ſchwenderiſchen Lebensweiſe wäre das 
Gut ſchon nach wenigen Jahren über 
ſchuldet geweſen. 

Noch auf dem Sterbebett hatte der 
alte Baron in richtiger Erkennung die— 
ſer Gefahren den jüngeren Sohn zum 
Gutserben eingeſetzt, und war auch 
Baron Friedrich anfangs darüber em 
pört geweſen, ſo hatte er ſchließlich 
doch ſelbſt zugeben müſſen, daß derVa 
ter mit jeinem gewohnten Scharfblid 
die Sachlage richtig erkannt Habe. 

Seine Schulden wurden getilgt und 
tamdafte Summen in bejtimmten Ra 

ı ibm ausgezahlt, und alg er den Reit 

ines Erbtheils empfangen hatte, Jah 

ih, um das flotte Leben fortiehen 
fünnen, genöthigt, wieder Schulden 
machen. : 

Baron Rudolph hatte es an erniten 
Warnungen und Ermahnumaen nicht 
fehlen laflen, er erntete dafür nur 1ln- 
danf, denn in feinem Grofl iiber Die 
eigene Armuth befchuldigte Friedrich 
ihn der Erbfchleicherei und der Unred 
lichkeit. 

Diefer ungerechte und beleidigende 
Vorwurf hatte lange die Brüder ae 
trennt, Baron Friedrich bahnte zuerit 
die Verföhnung an, feine Schulden 
zwanaen ihn, jeinen Mbichied zu neh 
men, bon allen Griltenzmitteln ent: 
blößt, Jah er fich genöthiat, den reichen 
Bruder um Unterltüßung anzufpre- 
ben. Er that das freilic einer 
Weife, als ob er au folcher Forderung 
berechtigt jet, aber Baron Rudolph fah 


A: 
U 


\ 
darüber hinweg, er Teßte ihm ein Jahr- 
ge!d aus und lebte feitdem mit ihm auf 
Iheinbar friedlichem Fuße. 

Heute wurde Baron Friedrich m 
inem aus Amerifa zurüdgefehrte 
one erwartet. 

Es war ein Sonntag, die Arbeit 
ruhte, das warme, prächtige Herbitiwet- 
ter erlaubte der Familie noch einmal, 
fich bei offenen Thüren im Oartenfaal 
zu verfammeln. 

Baron Rudolph war, troßdem er 


t 


l 
o 
x n 
— 
De 


nahezu Jechzig Jahre zählte, noch im: | 
| Mitgliedern einer Verbindung, der jie | 
bisher angehört hatten, aus der !te aber | 
austreten wollten um fich einer anderen | 


mer ein rüftiger, jtattlicher Mann, das 


Dice Haar und der Vollbart zeigten | 


freimin manche araue Stelle, aber me- 
der die Peit, noch raltlofe Arbeit hat- 
ten den Körper gebeuat, aus den dunf: 
fen Augen blikte noch immer die Ener: 
ate des thatfräftigen, mwillenzitarfen 


Mannes. 
Fortfekung folgt 


— —— —— — — — 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 
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DIS ET DEN 


| Miitwirfuna verfchiedener 


| hat die Buchbändlerfirma 


mit | (den Mafonic-Temvel, das 





| Georaq Hoffmann; 


— — 


Ließen ſich erbitten. 


Hermann Bauer, Nr. 749 W. Tay— 
lor Straße wohnhaft, wurde geſtern 
Abend an der Kreuzung von Winche— 
fter Avenue und Bolt Straße von zwei 
Wegelagerern angehalten, die ihn mit 
vorgehaltenen Kevolvern veranlaßten, 
ihnen feine $12 betraaende Baarjchaft 
und feine goldene Iafchenuhr auszus 
liefern. Die lihr, ein Erbitüd, wurde 
Herrn Bauer auf inttändiges Bitten 
von den qutmüthigen Leuten zurüdge- 
geben, und glüdli im Wiederbefig 
des Kleinods fuchte er eilends Das 
Weite. Ballanten hatten die Irans- 
aktion beobachtet, hielten aber den 
fchnell entweichenden Bauer für den 
Räuber und jebten diefem nad) ftatt 
ven wirklichen Dieden. Bauer feiner- 
jeits hielt die Verfolger für die Räu 
ber, welche, ihre Nachsibiafeit bereuend, 
ihm die Über Doc) mieder abnehmen 
wollten. Gr lief deshalb ſo geſchwind 
er fonnte, und als man ihn einbolte 
und das azaenfeitige Mißverſtändniß 
lich) aufllarte, war e8 au jpät, den 
Strauchdieden nachazufeßen. 


— a 


Beamtenwahl. 


einigen Tagen vom 
Schwäbiſchen Sängerbunde abgehal 
tenen regelmäßigen Generalverfamm 
lung find die folgenden Beamten für 
das laufende Gejchäftsjahr ermühlt 
worden: Präfident, Fritz Vollmer; 


Sn der vor 


| Pize-Präfivent, GChas. Werner; e: 


tretär, Chas. Roller; Finanz-Sekre 
tär, Fritz Dautel; Schatzmeiſtec Fri 
Fleiner; Archi Franz 
(anmmtlih per Miflamation 
gewählt); Bummel-Scyagmeiiter, 
tor, Konrad Feige; Diri- 
Taegtmeher (per Akklama— 
tion wiedererwählt); Vize-Dirigent, 
Jauch. Oſterſonntage, 


ner 
VUL, 


Nahn © ar 
„ei DO. Am 


den 10. April, wird der Schwäbiſche 


Sängerbund in Folz' 


North Ave. und Larrabee 


Halle, Ecke 
Str., unter 
befreunde- 

ter Gefanapereine fein viertes Gtif- 

tungsfeit, verbunden mit Konzert und 

Ball, feiern, wozu jchon jebt die um: 

faflenditen Vorbereitungen im Gange 

find. Ulles Wähere wird fpäter be- 
fannt gemacht werden. 


eis 

Auſichtopoſtkarten. 
Sehr hübſche Anſichts -Poſtkarten 
Koelling & 
stlappendad, 100—102  Wandolph 
Str., auf den Markt gebradt. Die 
Sammlung von zebn Starten bringt 
30 Fehr hübfche Anfichten aus Ehicago 
Audito 
rium, das Ferris-Rad, dieStadthalle, 
das Bibliotheksgebäude und das Mu 
ſeum, Anſichten aus den Parks uſw.), 
die ſehr klar und ſchön ausgeführt 
find. Ws „Grüße aus der Ferne“ 
dürften die Ktarten. ungetheilten Bei- 
fall finden. 25 Cents das „Set“. 

—— — — — — 


Heſſen Darmſtädter. 
In Freibergs Halle, Nr. 180—182 
Straße, wird morgen, am Same 
tag, Abend der in hoher 
Iitehende Heflen = Darmjtädter Unter 
ftüßungsverein der Güpdfeite jein 
ameites Stiftungsfelt, verbunden mit 
Konzert und Ball, feiern. Schon jeit 
Wochen tit ein: rühriges Axxange— 
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| mentsfomite mit den Vorbereitungen 


für diefe Feitlichteit beichäftiat qeive- 
jen, welche den glänzenden Erfolg des 
vorjährigen eriten Gtiftungsfeites 
noc) bedeutend zu tbertrefien ver- 
ipriht. Alle Helfen aus Ehicaao nd 
Umgegend, ganz aleih, ob Heilen 
Darmitädter, KRurbeilen oder Heilen 
Naſſauer, ſowie alle Nicht-Heſſen, die 
wiſſen, daß ſie ſich in Geſellſchaft ih— 
rer heſſiſchen Freunde wie gewöhnlich 
auf's Beſte amüſiren ſind 
herzlichſt zur Betheiligung eingeladen. 
Das ſolgende abwechſelungsreiche 
Programm wird zur Durchführung 
gelangen: 

Ouvertüre, „Luſtſpiel“, Keler Be— 
la; „Elslein von Kana“, Fred Möh— 
ring, Südſeite Liedertafel; „Der Rat 
tenfänger von Hameln“, Geſangs 
Solo — Hermann Dietz; Reverie Da— 
nica, Violin-Solo, Herr John 
derl; Schnurrpfeifereien, M. 
ſchel, Harmonia Männerchor; Vogel 
händler, Potpourri, Zeller, Orcheſter; 
„Sonſt nichts“, F. v. Suppeé, Bari— 
ton-Solo, Herr Carl Voelter: Begrüs 
hung dur den Präfidentenr, Seren 
„Die Heintehr”, 
John Gelbke, Südſeite-Liedertafel; 
„Am Rhein und beimWein“, vonies, 
Hr. Herm. Dietz; Columbus, Gavot 
te, Tobaux, Orcheſter; „Röslein im 
Thal“, Ed. Hermes, Harmonia Män— 
nerchor; Scene de Ballet, Berſiot, Vio— 
lin-Solo, Herr John Anderl: Duett, 
aus der Operette 
Millöcker, Herr Carl 
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werden, 
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wunderbare 


Heilungen. 


[TRADE MARK.] 


Die nahfolgenden unanfigeforderten Brief» 


seugniffe jollen vollfommen genügen, 


irgend 


Jemand von den wunderbaren und nie fehlen» 
den Eigenidhaften von 


“Line Drops” zu überzeugen. 


Ih bin 71 Iahre alt, aber FIVE DROPS heilten mid). 


Meine Herren. 
Ich konnte nicht mehr 
hatte, Ich hatte an 
Senjeits zu gehen. 
vor den FIVE DROPS und mein Son 
regelmäßig jeden Abend. Die MWaileriucht 
ich fonnte twieder gehen ohne Etof, 
weh, Viierenleiden und heftinen Cd 
auch an Hämprrheiven: aber, Gott ſei 
geheilt. Ich bin 71 Jahre 
kann ich wieder hart 

“ch aab einer 
jagte mir geftern, fie sei ganz 
heiten fie furchtbar litt. 
dem Haus, 
ihre Arme 
die Adern, und fie iſt geheilt. 

Ich gab einer anderen Freundin eine 
ſie ſagte mir leyte Woche, 
ich hinkomme, 
es helfe ihnen. 


allein gehen und war 
ch vie Wafferjucht, ich 


rn 


aroeiten, 
rau 


X 


Dant! 


alt, habe hart gearbeitet, 


 xehtes Jahr war ih Tag und Nacht von Aheumatismuß geplagt. 


jo abgezehrt, dab jeder Mitleiden mit mir 
jelbit meinte, meine Zeit wäre da, um in's 


sch las in dem Chrifttichen Apolegeten, welches meine Zeitung ift, 


ieh eine Flaiche fommen. Ad nahm fie 
verschwand jchon in einigen Wochen, und 
! jin hat mich audy befreit von Rüden 
er Brujt, an welchen ich Tirt. Sch Fitt 
dem ich Fure Salbe gebraucht, tvar ich 
danf den FIVE DROP3 


und 


ı der Stadt Owatonna eine laiche FIVE DROPS und fie 
befreit von Wenvaloia und Sciatica, an welden Krant: 
Zie fagte mir, fie behalte eine Flaidte FIVE DROPS in 
denn fie Tönnte nicht ohne fie fein. 
und Zübe jchliefen ein, aber jest flieht ihr 


Zie wurde mandınal ganz ftarr, und 
Blut wieder geläufig dur 


dlaihe FIVE DROPSporleste Woche, und 
} , €5 habe fie gänzlich furirt. 
wo fie FIVE DROPS und Pillen gebraud)t haben, fagten fie mir alle, 


Sie it au 72 Wo 


Jahre alt. 


Wer nähere Auskunft von mir will, der kann ſie haben, wenn er an mich ſchreibt. 


Mein Sohn nahm eine Doſis von 


Ihren 


Pillen und ſie wirlten wunderbar, und er 


fann fie jo wohl als die FIVE DROPS empfchlen. 


— 


Owatonna, Steel Ko., Minn., 22, 


Hohadhtungsvoll ihre dankhare Freundin, 
Febr. 


1897. Mrs. Wm. Sahler. 


Eine Heilung, wo vier Aerzte keinen Erfolg hatten. 


Ich habe die Flaſche FIVP DROPsSs erhalten und bin ſehr damit zufrieden. 


litt ſeit 8 Jahren an Leber 
Die letzte Zeit ſeit einem 
verrückt. 
Aber feinem ton ihnen gelang es. 
beit nicht ınchr thun. 
anderes Barrel fteht nody um 
eingenommen ımd glaubte, es mükte 
Krankheit, fondern von meinem Geld, 
Nahren aus Pommern, 
twiege ich 150. Ach glaubte, es wäre feine 
ic) müßte ein erbärmliches Ende nehmen. 
Apologeten 
vielerlei probirt hatte, 
medizinen ſein. 


Ich 


und Rückenſchmerzen, und es wurde immer ſchlimmer. 
i Jahre habe ich ſo am Kopf gelitten, daß ich dachte, ich würde 
Ich habe vier der beſten Aerzte gehabt, und fie verſprachen, mich zu kuriren. 
Ich wurde immer ſchlechter. Ich konnte faſt meine Ar⸗ 

Ich habe ungefähr ein Varrel Medizin eingenommen, und ein 
nher. Ich habe manchen Tag vier bis fünf Sorten Medizin 
mir helfer 
Ich bin 37 
Preußen, auswanderte, 184 Pfund (deutſches Gewicht). Jetzt 


ı; aber eS half mir nicht von meiner 
sahre alt und mog, alS id) vor 8 


Hilfe mehr 


für mich in diefer Melt, und 


Uber da las ich etiva vor einem Jahre im 
bon FIVE DROPS ober ich hatte fein Autrauen mehr, 


weil th fehon fo 


und glaubte, es wirde aud) folder Humbug wie andere Patent: 
ber da hatte ich mid) geirrt. 


Schon dor einem Monat hatte ich 


einen Brief gejehrieben, um mir eine Ylafde FIVE DROPS fdiden zu lafien; aber ich 
fühlte mid) jo jchlewt, dak im) mit dem Thaler zum Arzt qing in der Hoffnung, Hilfe 
zu befcmmen, aber umjonst. Endlich befam ich vor einer Wode FIVE DROPS 3 bes 


gann Sofort einzunchmen. 

fühle anders heute morgen 

Moraen wußte ich ichon 

und ich fühle mich ala 
Sch fann hiermit 
4. Dlai 1897. 


ein neuer Menfd). 


Ten nähjtenMorgen fagte ich zu meiner Frau:: 
‚aber ty meiß nicht, ob befier oder fchlechter.“ Um zweiten 
‚ daß ic) beifer fühlte. Geht habe ih aht Mai eingenommen, 
Gott fer Tan! 

FIVE DROPS als die beite Medizin in der Welt empfehlen. 
9. Roh, 430 5. 12. Str., Saginaw, €. 6., Vic. 


Ich 


„5 Drops“ kurirt Rheumatismus, Seiatica, Neuralgia, Dyspepfia, 
Nüdenihmerzen, Afthbma, Heufieber, Katarrh, Schlafloſigkeit, Rervo⸗— 


ſität, nervöſe und neuralgiſche Kopfſchmerzen, Ohrweh, Zahnweh, 


Herzſchwäche, Croup, Geſchwülſte, die Grippe, Malaria, kriechende 


Betäubung. 


Noch 50 Tage länger 


4,11,18,25m3 


um Xeidenden Gelegenheit zu 
geben, „5 Drops“ wenigitens 


zu berfuchen, wollen wir nod für 25 Gents Probeflaihen franto per Voft ver- 


enden. 


ſende Eine Probeflaſche wird Sie überzeugen. 
Flaſchen (300 Doſen) für 81.00, 3 Flaſchen für 82.50. 


Auch verſenden wir große 
Werden nicht von 


Apothekern verkauft, ſondern nur von uns und unjeren Agenten. 


Agenten verlangt in neuem Territorium. 


Screidt uns heute. 


Swanson Rheumatic Cure Co., 167-169 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


Deutſcher Frauenverein „Louiſe“. 


Dieſer trotz ſeiner Jugend bereits | 


allgemein beliebte und höchft erfolgreich 


Blütse wirkende Frauenverein wird am mor— 
ul | gigen Samitage, den 19. März, in Hei- 


| nen’3 Halle, Nr. 519 Larrabee Straße, 
| jein zweites GStiftunasfeft feiern, für 


| tereife Fundgibt. 
| ments für die vielverfprechende Tyeit- 





„Der Bettelitudent”, | 
Boelter und Herr | 


Herm. Died. — Nah Schluß des Konz | 


zertes Findet ein aemüthliches Ianz: 
fränıcen Statt. Gintrittstarten find im 
Vorverkauf, zu 25 Cents pro Berion, 
zu haben bet 5 Kamp, 93 
Dearborn Straße; Mike Schmidt, Nr. 
136 25. bei 7. Hoerle, Nr. 
266 Wells (n der Kaffe foiten 
die Billet3.50 Cent3 pro Person. 


= — — — 


Unter Studenten. 


Nr. 


Die Fakultät der Northweſtern Uni 


verſity hat ſich geſtern gezwungen ge— 
ſe 


ehen, über zwei Studenten, Cheſter C. 
Sloane aus Rockford und Floyd M. 
Condit aus Beardstown, Ill., 
Strafe der Regelation zu verhängen. 


Die beiden jungen Leute waren von 


enzuſchließen, aus Rache bei der Fakul— 
tät „wegen Kneipens 
angegeben worden. 
üben, haben die beiden Regelirten nun 
gegen alle ihre früheren Verbündungs— 
brüder ähnliche Anklagen erhoben. 


— —— — 


steht auf jedem Umschlag 
von OAßTORIA. 


die | 
> 9 „** 3.5 | 
| 228. Goldtromen.............. ne | 1 en — 


DD 


das jich auf derllordfeite ein reges ne 
Mit den Arrange: 


lichteitt find die Damen Schneider, 
William, Bodammer, Linden, Barthen 
und Dudenhöffer betraut imorden, die 
ſicherlich nichts unverſucht laſſen wer— 
den, um den zahlreich zu erwartenden 
Bejuchern allerlei intereifante und ge= 


diegene Unterhaltungen darbieten zu | 


WORLD’ MEDICAL 


fünnen. Die Feitrede wird von der 
Präafidentin, Frau Emma Stamm, ae= 
halten werden, während Frau Almina 
Schaefer mit einer der Gelegenbeit ans 
gemeflenen Detlamation auf dem Pros 
gramm verzeichnet fteht. Auch für vor= 
treffliche mufifalifche Aufführungen, 
aute Ianzmufif und Erfrifchungen ver 


| verfchiedenften (rt wird in ausgibigiter 


MWeife gejorgt fein. Billet3 find bei 
allen Mitaliedern zu 15 Gents, an der 


| Kalle zu 25 Cents pro Perfon zu ha= 
YUnfang der Feitlichkeit punkt 8 | 


ben. 
Uhr Abends. 
——— ———— 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


PAIRRETUETFEUITEUURTFN TG 
PR Zeit 50 Jahren das beste 
Hausiittel gegen 

Unverdaulichkeit, 

Verstopfung, 

Bintandrang 

zum 


RERT 


YBRR 


Man 
nehme nur 


"FRESE’S” 


£ Der Name 
. AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
BREIS 25 CTS. 
in allen Apotheken. 


KRARLRRLRLARERRLRRLAARARAR 


* 


* 


* 


»rn.r..n..» 


er...” 


* 
DERRARLRAERKAALALRRL AR AR 


‚a 


D 
Bat 
5 
& 


ALBANY DENTISTS. 


Wollt Ihe cin gutes Gebig Zähne oder feine | f 
Goldfüllung gemadt oder Zähne abioiut Ihmerzlos | 
gezogen haben, fo müßt {ihr nad einem auverläf: ı 


figen Platz achen, wo eö gemacht werden fann. 


Beites Gebii, Zähne 86. 


Wichtig für Männer und Frauen?! 


Unsere $6 Zähne find die beiten der Welt. 


Brüdenarbeit, per Zahıı 
Goldfüllung S1 aufwärts 
Eilberfüllung 
Eine Garantie für 10 Jahre mit jeder 
AUrcbert. 


— Keine Berechnung für Zahnziehen, falls Zähne beſtellt 
und Spielens“ 
Um Vergeltung zu 


werden. Unſere Arbert und uuſere Preiſe und unſer 
Ruf haben uns 15 Jahre in dieſem Platz gehalten. 


78 State Str. über Kranz' Candy Store. 
Offen Abends bis v, Sonntags 10 bis 4 Uhr. 
Damen-Bedienuug. mmirbio 

N. WATRY 
89 E Randoiph Str. 
Deutider DOvtiter. 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität, 
Kodats, Gameras u. rhotograph. WRaterial, 


! grates, der Beine und Füße 
ı 2c., ın reichhaltigiter u 

! wahl zu SFabrifpreijen vorräthig, beim größten beute 
' fen Spabrifanten Dr, Rob’t Wolfertz, 60 fyılth Wpe., 
| nahe Randolph Str. Spezialiit für Brühe und Der 
| wadhiungen des Körpers. 
' Heilung. 
| werden von einer Dame bediert. 


| zu heilen. 


' keiden 


Meın neu erfundee 
sm ned Brudband, von 
4 \ämmtlichen beutichen 
B Brofefioren enipfoh» 
len, eingeführt in der 
deutichen Armee, ift 
für ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine faliche 
Beriprehungen, feine Einiprigungen, keine Elektri⸗ 
zität, feine Unterbrechung vom Geihäft; Unterfudung 
ft frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbrüdhe, 
Keibbinden für fchwaden 
Unterleib, Mutterichäden, ; 
Hängebaud und jette Yeute, 
Bummiftrümpfe, Grabe» 
halter undalle Apparate für 
Verkrümmungen des Rüchk— 


us· 


alle pofitive 
br. Damen 


jn jedem 
Auch Sonntags offen bis 12 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deutjd Spe⸗ 
zialiiten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidendben 
Mitmenschen fo jhnell ald möglich von ihren Gebreen 
Eie heilen arundlıh unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yranens 
und Menjtruationdftörungen ohne 
Operation, Sautfrantheiten, Yolgen von 
Selbitbefletung, verlorene Mannbarkeit ac. 
Operationen don eriter Alajie Operateuren, für radie 


| Tale Heilung don Brüden, Krebd, Tumoren, Bari» 
cocele (Hodenkrantheiten) zc. 
| Shr beirathet. 
| in unjer Privathoipital. 
| arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen, 


Konfultirt und bevor 
Wenn nöthig, placıren wir Patienten 
‚Frauen werben vom fyrauerns 


nur Drei Dollard 


den Dionat. — Schneidet Died aud. — Gtun» 
den: 9 Uhr Morgens bi8 5 Uhr Abends; Gonztags 
19 bi3 12 Ubr, bis 


Indiana Mineral Mud Baths 
(Moor:Bäder.) 


Dem geehrten Pnblifum ım Allgemeinen zur gefäli« 
aen Nachricht, dab wir in unferer bereit? {m Jahre 
1878 aearüundeten Heil-Anftall jegt neben den Dampf» 
und Sleftriichen Bädern, der Maflage und der fhmwebı- 
ſchen Heil-Gymnaſtik nunmehr auch die ſo ſehr belieb⸗ 
ten und heilſamen Mud Baths (Moor-Bäber) einge» 
richtet haben. — Wir deziehen unjeren ‚Moor‘ direft 
von Attıca, nd., find mit ben neueiten verbeflerten 
Einrichtungen verjehen und können deshalb unferen 
Batienten für eine gute und gewiffenbaite Bedienung 
garantırent. 


TONY KERCHER & SON, 


1927—1929 Wabash Ave. 


2ljb,mmirim 


L; 
Deutſcher Spezial ⸗Arzt 
fuͤr Augen⸗, Bauen. Nafen: und x 
Halsleisen. Behanbelt biejelben grünblid 

u. Schnell bei mäkıgen Breiten, Ihmerzlos und 
nad unßbertreffliden neuen Methoden. Der 
hartnäckafte Hafentatarrh und Schwer: 
hörigtett wurde furırt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künitliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfugung und Rath frei. 
Klinik: 265 Lincoln Wle., Stunden: 
2 8 ir Borimttagd bı8 8 Uhr Abends. Eonn- 
B tags 8 biß 12 Bormuittags. 2 bid 8 Abends. 


Keine Bezahlung, wo wir nidt furiren! 


| Argent melde Art von @eihlechtöfrantheiten beider 


Geihledter; Samenfiuß; Blutvergiftung jeder Art; 

töftörung, jowte verlorene Mannedfraft uud jede 
geheime Arankheit. Ale untere Bräparationen find den 
Pflanzen entnommen. Wo andere aufhören zu furie 
ren, aarantiren wir eine Heilung. fyreie Konjultation 


| mündlich oder briefli. Spredhftugden 9 Uhr Morgens 


bis 9 Uhr Nbend3,. Private Sprechzimmer; ſprechen Sie 
in der Ipotbefe vor, Ennradis ventihe a 1 


I N 


7 
— Odptikus,. E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffın 


| bon Glälern für alle Mängel der Sehfraft. Konjulti 


ung bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams St, 
gegenüber Poft:Office, 


—* —X Dr. KEAN 
Spezialist. 


Etablirt 1864. 


159 ©, Glarf Str.......Chicage 





Männer: und Anaben: Schuhe. 


Unfere 92.9 Männerfhube— Sucht wo br wollte, für Diejen 


Preis findet Jbr nirgends einen folgen Sn, unſer 


für Mädchen ı Sinder. Die Verkünfermmnen werden jeden Samftag bis auf das 2,80 Schub für Männer, Er entjprieht allen Anfor 


Aeußerſte ihrer Leiſtungsfähigkeit anzeſtreugt. um alle Käufer zu bedienen. 
alleiu ſpricht mehr als ganze Bäude für die Beliebtheit dieles Departements. Wir 
führen hier, nur für morgen, acht außerordentlich ſeltene Bargains an: 


J 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
Speziell berabgeiegte Preije für Samitag in unjerem riefig vergrößerten Departement : N * m | 
en in Bezug auf Haltoarfert, tt ein leichter kleidſamer 
unter tbenreren Schuben fällt er auf al 8 das Boll 
in Bezug auf Facon, Ballen und Urbeit, in den neu r 
— — Pug Toes, Bulldog und London Toes—hell lohfarbiges Ruſſfia 
Bargatı No. 1 — Ungejähr 200 Meefers für — —8 * — * a‘ Galf, duntel lobfarbiges Kup Salf, Batentleder Kangaroo 
Kinder, mut Braid beregt, hübich gemadt und ’ Be gl Tops — Feine beileren Schuhe 
fein pafleıd, Größen 4 zu 14, in dem N rg zum B ine 
neuen Roth, Grün Blau, Braun und c if zu $4.50 und 85.00 
BI NER EIERN ESTABLISHED 1875 STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS %, 2 Y 
m 


Bargaın No.2—Eine feine Partie v on itilvollen ai N So a a u u Sa 
FrübjahrssKeefers, aus ganzwollenem Tud) qe= — ERBE — — er. w y — ad : 6 Wa i uch J * rn 
— = Vlack Box Calf, ſchwere un ichte Sohlen, in all den neueſte 


hen-Facons — Pug, Coin, E vera, Yondon et. alle 


Frühjahrs⸗Anzüge und Urberzicher für Männer. —— Be 


Bargain No. 3— Neefers für Kinder, alle neuen 
Er 95 


tes 


Fruhjahrs:Waaren, aus aanzwollenem M ; 
a er ‘sine unvergleichliche Spezial-Offerte die es von Antereffe für fparfame Leute macht jet zu Faufen. Ganz 
— ‚Farben, regn 81. 98 N } siherordentlihe Einführungs-Berfaufsgelegenbeiten. Unfer neues Frühjiahrsiager ift beinahe voll 
Bea 10, | e—) sandig und bietet die größten Bargains zur Auswahl, Barietät in Facons und Stoffen und völlige Zu— 
Be No. Frühjahr-Neefers für Kinder, ee vertälligfeit, Wir verfaufen nur die beiten Arten Der pverihiedenen Sorten, Shoddy (gut ausfehend und 
= an — io ſchlecht tragend) Waaren führen wir nicht. Unſere Preiſe ſind abſolut die niedrigſten in Chicago. 
Bir verkaufen Kleider mit der Hälfte des gewöhnlichen Proſits. Um den Beſuch lohnend zu machen bie— 


ten wir hier einige außergewöhnliche Werthe morgen. Ar 4 | röhen en au: | ee » 
ARE 52 oz SIEH 
Ftühjah s-Ueberzieher, ein großer Werth, zu 55.60 Be 


ven, aarantirt durchaus aanzmwollen, hüb) ch gemacht und forgraltig „finiſhed', neueſter 


ich auter Werth zu SS.00 


Ihröelleberzieher für 87. 40 — dhn 


hed“ Worſted Cheviots, gemacht wie Node, die gewöhnlich die — 


auft um für 810 verkauft zu werden, und ſind billig dafür—Spezial-Preis 


in eleganter 415 ‚00 srühjahrsslleberzicher für S10. 0 — 


815 dafür bezahlt, Auswahl vone großen Anzähl eleganter engl. Coverts, import. Meltons, gemiſchter u. 19 


i u 
udd 


einfacher Clay Worſteds, Kerſeys u. Smooth finiſhed Cheviots, die modernſten Facçons, ſehr elegant gefüt— e" 
t 


0, Dreld. oe 5 1 


x 5 
SR 


* 


u Männer Frühjahrs⸗Anz ügen zu 85.00 Diss ind | —— nl Brdene 


SEIT 
FEAR 


d 


u 


TRCHTF 


ze 


ügen, die getauft wurden, um für $7 u. $8 verfauft zu werden, mi | } 9 —D uhen für Männer, 


— Efſekte, gebrochene Plaids u. dunkelgraue Cheviots, ſolid g | — Dut für Männer 
re ne —9 a | halten und zufviedenitellend jein werden, man muß Ne Jeben um J zu 3.00 If * N \ * Ä | 63° 
Verkauf von Scühjagrs-Hüten für Männen | ei 8 ; Kin erte in Aınzügen zu 58, 90° Se Dei © RB zu one un Kane st Kr y 


dim Hauptquar⸗ 


SU 


ullu 
ah gemiſchte Clay Worſte Norman Caſſimeres, zugeſchnitten nach den beſten Muſtern, zuderlaſſige Futterſtoffe 1 iſer < Indihuhe für Männer, 50e. 
kiı ® — Be L I 
I: Paſſen und 812.00 werth Jedermanns Geld—Spezial-Preis................... 


keine hübſchere 


hſeine Ftühjahrs. Auz süge für Herren zu 813.60 — ee 5 | 6 -oße Werihe in Ausflaltungswaaren | 


SE | Sir Ze 2 ? 


v 
de * 


Qualität iſt die beſt 


—— 5 . * —* 
ud die beſten, Arbeit und Paſſen über jede Kritik, Satin-F 
deſtens 820 — unjer reg. ‘Preis 1jt $16.50—Speziapreis 


utter, 


— 2 
— 


ns 


wre 


eo 


7 
ur 
IE RT" 


ben-Ausftattung für 5. 


von einem folchen Geldeswertd gehört oder geiehen—wir wollten Euch) da3 


= 


—— 8 


EDEN 


& 


en an vas wir je hatten, und fein Zweifel, es tt uns gelungen. Bier ift die Aus= 
81.50, $1.00 ; | Her De 5 — — w 
7 —— ee — E —* —60 heilt ſe * für Alter von 3 bis 15: 

Facons ın berühmten vangley 2erby dor PER PR FEN INES 2. Gin hochfeiner, durchaus reinmwollener Anzug aus Ichottiichem Che— 

mn Jen Str BEER] —X UN eh yanı biot, ı r r gebrochene aids in den beſte 1 ‚sarben 

In * gut gemacht und ausgeſtättet, und ertra ſtark arbeitet 


— — — —— EIKE AG RU N i u ice ganze Nusitat: 
EIFEL 2 NN 1; für ı aub en Gebrand f behult ſeine Facon und ſieht gut aus. u 
x au dein — Extra⸗Paar — ——— tu n iq morgen für 


Gamera 
t Anwen⸗ 
de ſo⸗ 


*5 


ichte Golſ-Kappe von dem gleichen Stoffe wie 


(® An 


@,e-: 
— 


Paar Bor oder Satin Kalbleder-Schuhe für Knabden, 
Gam e uckſchebbarer — Dt El — —A— 4 haben ern hubiches Ausiehen und find don dem jtärfs 

5 im Marfte \ ba= | —8 — —4— ten und dauerhafteſten Leder gemacht, ein regnlärer 82.00 
r Zeit ur 
ochfeiner 


— so 
= 
o 


ER EBENEN WEITE 


ey 


ı aerippte Stri fe, dıeielbe Sorte Die 
haben ohne Klageı u 


veus zu nehmen, j g 
REN Aus ahl is dir ont nit loleın Kragen oder fanchn Bloniens 


oppelter Plai⸗ Y v i 
P re r it, wie Abbi \, vom beiten Percate gemacht, beite Muſter 


tenbehälter ar 09 ni} u \ \ gu fe Sr ne beite 50c Rartıe { 
r ' Je est — Q opel, re de Ve Partie. . ......... 
mit Jedem, ed, ed+ 2 X J 6,04 In IK nr e 
5 —*84 N ! } — A Bi £ I 


a werth 38.00 Fin? Auswahl don feinen Terdener 
ao — 


Die Crown ebraucht Glas— Reefer Ties, neueſten Facon«— 
platte, nimmit wu r a . ıt ab 


ib t EN er * - für —AVV geſchneiderte ſchottiſche Che— 
ie * En F Lauge Hoſen⸗ Anzʒi ——— 


Verſchluß achr he Linse, abnehmbare $ ) m Focus = ig > Rt i = 4 

, m en ty Yi ei } N Stoffen ter e, h Zufriedenheit geben, Stoffe, die ſich gut tragen ebenio einfach finsibed 

Milhalas zu ne t Rorocco-Le 83 9 5 Ai \ erjter Alajle, die Euch Zufrieden : N a LIE . q 
. \ ET, +t3--An . arıwöhnlich & y Sy } reig +. 

eın doppelter Bılattenbehälter mit jedem, werth 86.00. .... ve V | N 4 ke X Thibet Chebiot Anzüge die gewöhnlich $10.00 kojten, Spezials:Verfaufspreis zen nneesneuesennunennn nennen N 


e 2 2 $i% nah * —3 is 15 Yen 3 Naar ı 09. am Do! if J ende onen 
Die Baby Wizard Camera, die jolideite Encle ‚yoldt na Camera, die aemacht wird, mit für Kal en Alter 3 bis 15; wir haben 5,000 Baar zu 60 am Dollar ı t, beinahe irgend e 1e bekannte F 
und wir wünſchen bekannt mache daß d 3 Fabrikat von m andern in dieſemn X Lande — 


einer doppelten gradlienigen Linſe von großer Feinheit und Klarheit, mit einem Unicum 8* 2 Ja ‚D- ud Si IE LM y 
Iris iap! hraama der ieumatiſcher releaſe Verſchluß — —* — Sekunden einzu— — — zZ — ER — bei dieſen er⸗ Dh, 94 ( sanft 
tıchten. Sie Hat durc) eine Seber beweglihes Milhglas, um as i — EA ER EIN SENNEEEENEERN ⸗ 45 ⸗ ⸗ c, jetzt. 


aeseichuete 8 sn (der nehmen fönnen, Spirit Xevel, ein lederner 
SKajten zum herum tragen un d doppelte platten . ——— mit — 81: e 
—werth $20.00.. ; — en 








Iroden: Platten, 424x414, für Print Rollers, 43öll., 13€ 


Bive-Camerad, Werth 60. e | Werth 30 EL Et 6 G 9 | — — . — Gi 
Ir oden- Platten, extra ftark, 5x7, | Printing Frames all :ößen biö ein» = } 4 Ro | S 
Bet in wen te | Sam get, sagt toße E zichele-Ge egenheil. — Schreibmaterialien-Bargains. 


en, — 
Zr um Biber aufangi Bu. 6 | fingbeipen, werth bis au 38c. 15€ 
nzen, Werth 2 5 x > > — — a * Ey 28 
| Single Toner, Gold_und Platinum, f $ A J $ 
en See Plate Mareurae AGe Räumung einer Partie leicht abgeichenerter 1897 Räder | 2 - ns Yad Gate garantisten Tin 
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